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Entfchöüigung beöürstiger Kriegsanleihezeichner
Der Plan - es Relchsstnanz -

minrslers.
TU . Berlin, 26 . Sept. (Drahtbericht .) Vom Reichsfinanz -

^
' ^ isterium wird folgendes mitgeteilt : Wie durch die Presse

^ keitg bekanntgegeben worden ist, h-at der Reichsfinanzminister dem
^ rausschus , der sich mit der Aufwertungsfrage beschäftigt, einen
? die Form von Leitsätzen gekleideten Plan vorgelegt , der Bedürf -
Jtat unter den Kriegsanleihezeichnern Hilfe bringen will - Die

die der Finanzminister anbietet , kann sich nur im Rahmen Per
iid

^ « fügung stehenden Mittel halten . Es ist ganz unmöglich und
verantwortlich , wollte der Finanzminister einen Plan vorlegen,
E

>>en Auswirkungen ein neues Defizit im Haushalt und demgemäß
J |e neUe Inflation wären . Für die Aufwertung können in begrenz-
»k Amfange die aus der Jnflationssteuer eingehenden Gelder zur
- Mgung gestellt werden , darüber hinaus leider nicht . Das wird
(7 em einleuchten, der die Lage unserer Wirtschaft und insbesondere
^ Lasten aus dem Dawesgutachten berücksichtigt. Wollte man die
Mräg », t,je aus der Jnflationssteuer stet gemacht werden können,

Gesamtheit der Kriegsanleihezeichner oder gar der Gesamtheit
^ Änleihebesttzer zur Verfügung stellen, so würde auf den Einzel -

so wenig entfallen , daß von einer wirklichen Hilfe keine Rede
konnte- Dazu kommt, daß, wenn man alle Anleihezeichner be-

^ Enchtigen würde , die Spekulanten zu Lasten der wirklich der Hilfe
, dürftigen ein Geschenk erhalten würden , auf das ste keinen An-

haben . Darum keine allgemeine Aufwertung , sondern eine
^ kutengewährung an bedürftige Anleihezeich -

E k. Ihnen soll ein Recht auf die Rente gegeben werden.
». Berücksichtigt werden können, wie schon oben ausgeführt , nur solche
Offenen , di« sich noch im Besitz von Kriegsanleihe be-
^
"den. Dazu gehören die in das Reichsschuldbuch Eingetragenen ,'de Beschränkungauf diese Kreise ist notwendig , andernf^ sk bedürfte

^
m jedem Falle der in der Praxis nicht durchführbaren Priksnng , ob

/ k Erlös der verkauften Anleihe nicht zu einem verhältnismäßig
^ SemeUxuen Ersatz für die hingegebene Kriegsanleihe geführt hat .

5 bedürftig soll der angesehen werden , der weder aus eigenem Ver-
noch durch eigene Arbeit feinen Unterhalt betreiben kann. Die

soll dem Berechtigten , nach seinem Tode seiner Gattin , auf Leb -
^ gewährt werden . Entscheidend soll sein , daß der Berechtigte bei
^Mündung des Anspruchs auf die Rente bedürftig gewesen ist . Die

der Rente soll sich nach dem Betrag bemesien, den der Berechtigte
Reich in selbstaezeichneter Kriegsanleihe überträgt , wird zedoch' bem einzelnen Berechtigten mit Rücksicht auf die zur Verfügung

^
°henden Mittel den Betrag von 1000 Rentenmark im

^ hre nicht übersteigen können. Das Recht auf die Rente soll mit der*«
Jon des Berechtigten verknüpft sein. Es soll der Möglichkeit vor-

^
n, (tt werden , daß der Berechtigte sich in einer etwaigen Notlage®5 Recht von dritter Seite abkaufen läßt und wieder dem Elend

z^ 6eliefert ist, während die Rente in Hände kam , für die sie nicht
^ nimmt war . Solche Fälle werden also auszuschließen sein . Die

soll ferner vererblich sein auf Kinder , Kindeskinder oder Eltern ,
im * *? tefe Erben bedürftig sind . Die auch für diesen Fall vorgesehene
^ . ' .

' liche Beschränkung aufzehn Jahre würde der Reichs.
Finanzen , wenn besondere Gründe vorliegen , kraft der

Su erteilenden Befugnisse anordnen können.
£ SBas die Höhe der Leistung betrifft , so ist daran gedacht , die
^

°Nte auf 2 Reichsmark je Jahr von je 100 Papier -
§ nom. Kriegsanleihe zu bemessen . Es würde also z. B . ein
Ii$ ^ e ' ^ n,:r non 15 00Ü Mk . Kriegsanleihe 300 Reichsmark jähr -

^ halten . Das ist nicht viel , aber es bildet immerhin eine sichere"blage, neben der die soziale Fürsorge bestehen bleibt .
der Plan , den der Reichsfinanzminister im llnteraus -

tw? vorgelegt hat . Die Grenzen der Leistungsfähigkeit des Reichs-
^ oen unter allen Umständen eingehalten werden müssen . Wer

0e^cn will , als im Plan vorgesehen, wird auch die Wege weisen
auf denen neue nicht schon in Anspruch genommene oder

Reich selbst benötigte Quellen erschlossen werden können.

Die deutschen In-ustriekre- ite.
^

P-H. Paris , 26. Sept - (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
für Anilinfaürikate ist in Newyork ein Kredit von 2l -

str^ 'vnen Dollar gewährt worden. Dies ist der dritte großindu-
Kredit . Der erste wurde bekanntlich einem Zuckersqndikat

V . -, i . zweite dem Kohlensyndikat bewilligt . Der Kredit wird im
^ 1 rückzahlbar sein , damit keine Schwierigkeiten in der Begebung

Dawegauleihe entstünden.
iiju ^ uf dem amerikanischen Dankiertag konnte aestern der Vortrag

die Dawesanlcihe nicht stattfinden . Man zieht die Schlußfol-
k "vg , wahrscheinlich die Bedingungen für diese Anleihe von
^ Amerikanischen Bankiers noch immer nicht festgesetzt wurden . Da-

daben die Bankiers ziemlich einmütig der Anschauung Aus -
Gegeben, daß erst nach der Begebung der Dawesanleihe die gro-

Kredite für die deutsche Industrie bewilligt werden würden ,
nach Amerika zurückkommende <F A : ff bringe eine große Anzahl

M»
^ ufleuten und Industriellen mit , welche der Leipziger Mesie

e^ °? vhnt hatten und die dabei den Eindruck gewannen , daß die
^ str

'^ Achen Finanziers sich in großem Umfang an deutschen Jn -
».

^^Unternehmungen beteiligen werden.
Umwandlung des Reichsv ^rkehrsminiflerju ms

k̂ ^ U . Berlin , 26. Sept . Das Reichsverkehrsministerium wird be-

to» e r i u m umgewandelt , .
ftgj. 9ut unterrichteter Seite hierzu erfährt , wird das technis he Mini -

in Zukunft folgende drei Hauptfragen zu bewältigen haben :
Aufsicht über die Eisenbahngesellichaft. soweit dies durch Ee-

'n,S ^ 8elt ist : 2 . soll es die Funktionen einer AuPchtsbehörde kür
^Uiche Wasserstraßen und Wasierbauanlagcn und 3 . soll es alle
, :Sen bearbeiten , die das Luft - und Kraftfahrwe 'en cngehen . Als

er des technischen Ministeriums wird augenblicklich Staatssekretär

Kumbier genannt und weiterhin wird mit der Möglichkeit ge¬
rechnet , daß ein sehr bekannter deutschuattonaler Abgeordneter infolge
seiner Fachkenntnis auf technischem Gebiet in das technische Ministe¬
rium berufen wird .

Die Vorbesprechungen zum
deutsch -englischen Kandelsverlrag
Kein Abbruch der Verhandlungen . — Deutschland

fordert unmillelbaren Verkehr mit Indien .
F.H. Paris , 26. Sept - (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die beiden Erklärungen , welche gestern abend in London wegen
des „Abbruchs" der deutsch - englischen Handelsvertragsverhandlungen
veröffentlicht wurden , machen es klar , daß die „Daily Mail " und
die „Times " in bestimmter Absicht mit ihren gefärbten Berichten
die Lage verschärfen wollten . Tatsächlich handelte es sich in Berlin
nur um Vorbesprechungen , über welche noch folgendes mit -
geteilt werden kann :

Der englische Delegierte F o u n t a i n verwies darauf , daß Zoll¬
sätze , wie sie in Deutschland vorgesehen seien, insbesondere Schaf-
wcll - , Baumwoll - und Kupferhandel nachträglich sein müßten . Die
deutschen Vertreter verwiesen oaraus , daß diese Zollsätze allen Län¬
dern gegenüber angewendet werden sollen und auf englische Waren
keine höheren Zölle gelegt würden als auf die aus anderen Län¬
dern , insbesondere nicht bezüglich der Textileinfuhr aus der Tschecho¬
slowakei. Die deutschen Vertreter forderten ferner , daß das Re¬
gime in Indien , welches noch ans der Kriegszeit herrühre , zu¬
gunsten Deutschland abgeändert werde. Vor dem Kriege herrschte
ein lebhafter Handelsverkehr zwischen Deutschland und Indien und

die Mehrheit der Missionare war deutsch . Seit dem Friedensvertrag
wurde es nur zwei deutschen Missionaren und einem deutschen Pro¬
fessor gestattet , nach Indien zu gehen. Der ganze Handelsverkehr
wird durch die Vermittlung holländischer und amerikanischer Kauf-
icute in Indien vertrieben . Die deutschen Vertreter forderten , daß
diese Zustände beseitigt werden , und daß direkte Handels¬
beziehungen ermöglicht würden , wozu in erster Linie notwendig
fei , daß deutsche Kaufleute ungehindert nach Indien gehen können.

Es steht noch nicht fest , wann Fountain der englischen Regierung
seinen Bericht erstatten wird . Die Führer des englischen Handels
wünschen , zu den Beratungen zwischen den englischen Delegierten
und dem Board of Trade zugezogen zu werden.

Eine Erklärung - es englischen Kandelsamles .
v. D. London, 26 . Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Das englische Handelsamt teilt mit , daß die Erklärungen der engli¬
schen Prefle , als ob die deutsch - englischen Verhandlungen wegen Ab¬
schlusses eines Handelsvertrages abgebrochen worden seien , falsch
sind und es sogar wahrscheinlich ist, daß diese Verhandlungen im
Laufe der n ä ch st e n Woche wieder ausgenommen würden . Man er¬
klärt ferner , daß der Vertreter des englischen Handelsamtes , F o u n-
t a i s , sich bloß nach Berlin Legoben hätte , um das Terrain für die
künftigen Verhandlungen zu sondieren, und daß er keineswegs den
Auftrag hatte , die englische Regierung auf irgend eine Politik fest¬
zulegen. Man gibt in offiziellen Kreisen zu , daß die Berliner Vor¬
besprechungen eine Reihe von Meinungsverschiedenheiten
bezüglich der von England geforderten Zugeständnisie zeitigten , da
Deutschland diese nicht gewähren wolle. England wünsche aber die¬
selben Vorteile zu erlangen , wie sie im englisch -russischen Vertrag
vorgesehen sind , d . h ., daß gewisse Kategorien englischer Waren , die
nach Deutschland eingeführt werden , nicht mit den deutschen Zöllen
belegt werden sollen . Man glaubt , daß in dieser, wie in allen an»

I dren Fragen schließlich ein Einvernehmen zwischen England und
■ Deutschland zustande kommen werde.

Die Mcksahrt öes Zeppelin-Kreuzers.
Der Nachtslug des Luftschiffes .

TU . Hamburg » 25. Sept . (Drahtbericht .) Die Hamburger
Seewarte teilt folgende Telegramme von Bord des Zeppelin mir :

11 .20 Uhr ohne Standort 4 Seemeilen südlich Eckstadt (Schwe¬
den) .

12.52 Uhr . Sind in Anmarsch Kopenhagen .
1 .05 Uhr . Sind von Skanär über Kopenhagen gekommen . Bitte

sofort Wasserftugzeugstation anrufen und melden, daß der Zeppelin
die Nacht über Skandinavien in der Ostsee kreuzt.

1 .37 Uhr. Helsingfore. Wetter bedeckt, Windstärke 3 R .R .- O.
2.30 Uhr . Besuch von Königsberg wegen Verspätung aufgegeben.
3 Uhr . Die Fahrt wird durch Böen beeinträchtigt . Das Luft -

ichiff bei Fahrt nach der deutschen Küste . 4 Uhr . In Saßnitz .
Von 4—6 Uhr kreuzt das Luftschiff über Rügen . Um 5 Uhr

kreuzte das Luftschiff noch über Saßnitz .
WTB . Ravensburg , 26. September . Wie die „Oberfchwäbifche

Volkszeitung" meldet , überflog Z. R . 3 um 1 .36 Helsingborg und um
2 Uhr Landskrcma in Schweden.

TU . Berlin , 26. Sept . (Drahtbericht .) Der Zeppelin hat die
Fahrt nach Berlin angetreten . Er kreuzte um 6 Uhr morgens noch
über Rügen , hat dann 7.15 Uhr Swinemünde paffiert und wird um
7 .30 Uhr in Stettin fein.

WTB . Malmö , 26. Sept . Z .R . 3 überflog um 12.55 Uhr nachts
M a l m o und fuhr in nördlicher Richtung weite »..

WTB . Swinemünde , 28. Sept . Z . R . 3 ist von See kommend
kurz nach 7 Uhr gesichtet worden und nach kurzen Schleifenfahrten
über der Stadt in Richtung Stettin weitergeflogen . — 7 .45 Uhr
in Stettin angekommen, in Richtung Berlin weitergeflogen

Ueber -er Reichshauptsla-k.
TU . Berlin , Flugplatz Staaken , 26 . Sept . Der Zeppelin kreiste

soeben über dem Flugplatz Staaken . Er hat gefunkt, daß Flugzeuge ihn
nicht empfangen sollen , da starke Wolkenbilduiig und damit die Gefahr
des Zusammenstoßesbesteht. Er wird von der Zufchauermenge durch
Hurrarufe und Tücherfchwenken begeistert begrüßt . Die Musikkapelle
der Schupo intoniert nationale Weifen- Z . R - 3 ist bereits nach
Berlin weitergefahren . Er war hier auf etwa 50 Meter herunter¬
gegangen.

R . Z. 3 kreuzte um 10 U h r an dem Potsdamerplatz , wo er eine
Schleifenfahrt ausführte . Um 10 Uhr 5 Minuten fuhr das Flugzeug
zum Tempelhofer Feld .

Z . R . 3 kreuzte etwa eine halbe Stunde über Berlin - Bei seiner
Fahrt beschrieb er mehrere Schleifen über dem Raum zwischen dem
Rathaus und dem Potsdamer Platz . Das Wetter war teilweise auf¬
klärend , sodaß das riesige Luftschisf in allen Einzelheiten von der
zahllosen Zuschauermenge betrachtet werden konnte- Um 10 Uhr 15
Minuten kreuzte der Zeppelin über dem Tcmpelhofer Feld , machte
eine Schleife über dem neuen Berliner Flughasen und uerließ dann,
nachdem er zum Abschiedsgruß der Reichshauptstadt die Spitze ge¬
neigt hatte , in südöstlicher Richtung Berlin .

Ein WiUkommgrutz .
TU . Berlin , 26 . Sept . (Drahtbcricht .) Im Namen der Stadt

Berlin wurde vom Bürgermeister Dr . Scholz das über Berlin
kreuzende Luftschiff „Z . R . Hl " durch Rundfunk mit folgenden Wor¬
ten begrüßt :

„Per aspera ad astra !" So begrüßte am 29. August 1909 Bür¬
germeister Dr . Reichert den Grafen Zeppelin , als er zum ersten
Male in Berlin landete . Per aspera ad astra , so grüße auch ich
heute namens der Stadt Berlin und namens des Herrn Oberbürger¬
meisters, der zur Leitung des Deutschen Städtetages in Hannover
weilt , die Führer des „Z . R . Hl "

, die sich anschicken, der Welt zu
zeigen, was das deutsche Volk nach so schweren Kriegs - und Nach -
kriegsiahren dennoch kann. Willkommen itt der Reichshauptstadt ,

dem Herzen Deutschlands . Vier Millionen Deutsche rufen den Be¬
herrschern der Lust jubelnd und bewegte Grütze zu . Der alte Zep-
pelin hat das Luftschiff dazu bestimmt, die Völker der Erde einan -
der zu nähern . Möge diese Aufgabe erfüllt werden und dazu bei¬
tragen , eine Wendung in den Geschicken der Völker herbeizuführen,bester als es Konferenzen und Verträge vermögen . Rach dem gro¬ßen Sohne Spaniens ist noch niemand vom Kontinent auf anderem
Wege als zu Wasser nach Amerika gelangt . Mit gleichem Mut , wie
jene, wollen Sie durch die Lüfte nach dem Lande hin . das einst die
Sehnsucht vieler Deutscher war . Denen aber drüben , die aus deut¬
scher Erde stammen, wird das Herz höher schlagen , in dem Eedanren
daran , wie nahe ihnen das Land ihrer Vorfahren gerückt ist . MögeIhnen heute und immer eie gute Fahrt beschert fein. Das wünsche»wir Berliner von ganzem Herzen. Deutsche Meister und Arbeiter
beweisen durch dieses Werk, daß wr uns den Platz an der Sonn «nicht nehmen lasten !"

Die sranzösische
Reparalionsabgabe .

Eine offiziöse Erklärung . — Die Kandelskammer «
zu den Verhandlungen mit Deulfchland .

F.H. Paris , 26. Sept- (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Die Einführung der 26prozentigen Ausfuhrtaxe in Frankreich führte
heute Morgen zu neuen offiziösen Erklärungen der französi¬
schen Regierung , daß die Einführung der Taxe weder für Pri¬vatleute noch für die deutsche Regierung schädliche Folgen habenwerde. Die Franzosen , welche deutsche Waren kaufen, würden 27
Prozent bei der französischen Zollbehörde entrichten müssen und die¬
sen Betrag bei den deutschen Fabrikanten weniger bezahlen können-
Der Abzug der 26 Prozent wird für das Konto des deutschen
F a b r i k a n t e n gut geschrieben werden und um sie werden die Zah.
kuugcn , welche die deutsche Regierung zu vollziehen hat , verringertwerden. Die französische Regierung so wird erklärt , habe sich einfacheines Rechtes bedient , welches denr Dawesplan und das Londoner
Abkommen ihr gebe - Die Ausfuhrtaxe habe Berits in England ihre
praktische Stärke bewiesen, allerdings würden die Ergebnisse in
Frankreich geringer sein .

Es ist nicht anzunehmen, daß dieses offiziöse Kommuniquee die
Besorgnisse der französischen Handelskreise zerstreuen werde und
ebensowenig wird dies einem Artikel gelingen , welchen heute Senator
R e r o n in der „Journee Industrielle " veröffentlicht- Er gibt zu,
daß die Ausfuhrtaxe eine Rückwirkung auf den deutsch¬
französischen Handelsverkehr

^
habcn würde , und sie

sei in England nur eingefllhrt worden , um eine Steigerung der
deutschen Einfuhr zu verhindern . Doch stimmt Reron für die Bei¬
behaltung der Taxe in Frankreich, weil sie 20 Millionen Francs jähr¬
lich ergeben könne und sie jetzt nicht den Charakter einer Zwangs¬
maßnahme habe . der ihr im Jahre 1922 anhaftete . Infolgedessen
hätte Deutschland angeblich kein Recht , gegen die Anordnung der
französischen Regierung zu protestieren , falls es nicht die Absicht
hätte , die Verpflichtungen zu umgehen, die es in London eingsgan -
gen fei.

Bei dieser Gelegenheit sei bemerkt , daß die französischen Handels¬
kammern eingehende Beratungen über die Forderungen abhielten ,die sie für den Abschluß eines deutsch- französischen Handelsvertrages
erheben wellen . Eesternbefchloß die Handelskammer von Roubaix ,
daß die zollfreie Einfuhr elfaß-lothringifcher Waren nach Deutsch¬
land beibehalten werden und Frankreich die Meistbegünstigungs-
kalufel erhalten müsse. Die Unternehmervereinigung von Lill«
trat gestern ebenfalls zusammen und beschloß, die Aufmerksamkeit
der Regierung auf die Tatsache zu lenken , daß die Ausarbeitung der
deutschen Zolltarife Rückwirkungen auf den französischenj
Handel haben Mnte , ^
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Die Dölkerbundskonlrolle .
k'. M. Paris , 26. Sept . (Drahtmeldung unsere» Berichterstatter ».)

Der Genfer Berichterstatter der „Chicago Tribüne " erklärt , dag es
gestern in der geheimen Sitzung des Völkevbundsrater außer »
ordentlich stürmisch zuging. Lord Parmoor forderte , daß
die Militärkontrolle über Deutschland durch den Völkerbund zeitlich
eingeschränkt werde. Briand hielt eine stolze Rede, worin er aus¬
führte , daß eine solche Beschränkung von Frankreich nicht zugelassen
würde. Briand forderte ferner im Auftrag seiner Regierung , wie
der „Newyork Herald " erfährt , daß nicht nur die Vertreter der Na¬
tionen , die im Dölkerbundsrat vertreten sind , an der Militärkon¬
trolle teilnehmen sollen , sondern auch die der Nachbarstaaten Deutsch¬
lands , insbesondere Polen . Der Völkerbundsrat setzte ein Unter¬
komitee ein, um die Vorschläge Briands zu prüfen . Heute abend soll
er in dieser Angelegenheit endgültig Beschluß fassen.

Australien und der SicherheilspaKl.
». D. London, 26 . Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Im australischen Unterhaus wurde die Anfrage gestellt , ob die Gen¬
fer Beschlüsie bezüglich Abrüstung und Sicherheit das austra¬
lische Volk nicht dazu führen könnten, maritime und militärische
Hilfe zu leisten. Der Ministerpräsident erwiderte , daß zu solchen Hilfe¬
leistungen kein Volk gezwungen sein würde , und daß der Völker¬
bundsrat kein anderes Recht hätte , als Empfehlungen zu geben.
Die australischen Delegierten seien nicht ermächtigt worden , be¬
stimmte Verpflichtungen einzugehcn. Australien werde an gar kein
Abkommen gebunden sein , so lange das Parlament dieses nicht be¬
sprochen hätte .

Das deutsche Memorandum serliggeslellt.
TU . Berlin , 26. Sept . (Drahtbericht . ) Das Memorandum über

den Eintritt Deutschlands in den Völkerbund,
' das den ausländischen

Regierungen durch die deutschen Vertreter überreicht werden soll , ist
in der gestrigen Sitzung des Ministerrats genehmigt worden und
wird nunmehr den in Frage kommenden deutschen Auslandsvertre¬
tungen zugestellt werden.

' Ein Institut für internationales Recht ?
FA Paris , 26. Sept - (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der Genfer Berichterstatter des „Petit Journal " erfuhr gestern abend,
daß die italienische Regierung beschlossen habe , dem Völkerbund
ein Geschenk von einer Million Lire zur Errichtung eines Instituts
für internationales Recht in Rom anzubietrn . Der Völkerbund werde
sich mit diesem Angebot wahrscheinlich heute beschäftigen .

Die Marokkokrise.
Die Forderungen Abd el Krim «.

r. D. London, 26. Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Bor einigen Tagen haben wir auf Grund einer Meldung der
„Times " aus Tanger die Bedingungen Abd el Krims über die Ver¬
handlungen mit Spanien bekanntgegeben. Darunter befand sich eine
Bedingung , welche besagt, daß die Spanier alles abtreten müßten ,
was sie nicht vor 1912 in MaroKo besetzt hatten , und daß sie nur
Eeuta , Mililla , Alhaucemas und Penon behalten dürften . Es wurde
später erklärt , das sei unrichtig . Abd el Krim habe derartig unge¬
wöhnliche Forderungen gestellt, welch« natürlich alle Aussicht auf ein
Gelingen der Verhandlung zerstören würden . Jetzt wird aber die
Nachricht vom „Daily Telegraph " bestätigt und hinzugefügt , daß
Abd el Krim nicht nur die oben erwähnten Forderungen gestellt habe,
sondern auch die Städte Larache, Arvilla und Iebola verlange . Man
fragt sich , warum er das tut , da er blos für die Sache der Riff kämpft.
Seine weiteren Forderungen sind darauf zurückzuführen , daß er ohne
Unterstützung der Iebalastämme nichts gegen die Spanier ausrichten
kann , und diese Hilfe kann er nur bekommen , wenn er dl« Wünsche
dieser Stämme in Rechnung stellt. Sodann haben die Rif - und
Iebalastämme nichts miteinander gemein , bloß der Haß gegen die
Spanier ist gemeinsam. Die Rifs sind bester organistert als die
Iebalastämme und auch bester diszipliniert . Sie kämpfen in Abtei¬
lungen unter einem Führer , während die Iebalas einzeln jeder für
sich kämpfen. Wenn es zu Verhandlungen kommt , hängt alles davon
ab , ob es den Spaniern gelingt , Abd el Krim von seinen Forde¬
rungen auf di« Rifs abzubringen , und ob er die Iebalastämme im
Stich lasten wird , welche er br -rn -hi . solange di« Verhandlungen nicht
begonnen haben.

r . ll . Paris , 25 . Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Ein spanisches Kommunique meldet , daß im Abschnitt von Tetnan
die Kolonnen weiter verrücken , um die Verbindung mit Chechuan
hcrzustellen. Alle Ziele , welche die Armee sich steckte , seien mit ge¬
ringen Verlusten erreicht worden . Dagegen ist in dem Abschnitt
von M u h a r a s die Situation sehr kritisch , ebenso im Ab¬

schnitt Zoco-Eel -Earbe . Die Marokkaner griffen Heruta heftig an.
Die Garnison leistete Widerstand .

Zaglul Pascha bei Macdonald.
▼. v . London, 26 . Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Zaglul Pascha lehnt« es ab, über feine gestrige Besprechung mit Mac¬
donald Mitteilungen zu machen . Es fei nur eine Reihe von Mitz -
verständnisten aufgeklärt worden . Er und Macdonald seien Freunde
und würden dies auch bleiben . Wie lange er in London bleiben werde,
könne er nicht sagen. In politischen Kreisen verlautete gestern abend,
daß Macdonald nachdrücklich betonte , England könnte den Sudan
nicht aufgeben . Das äußerste Zugständnis , welches gemacht werden
könnte, wäre , daß der englischen Kontrolle über den Sudan eine
elastischere Form gegeben werde, aber theoretisch müßte England die
ganze Kontrolle beibehalten .

Gestern abend wurde folgendes offizielles Kommuniques aus -
gegeben: Sestern abend fand in der Downing Street zwischen Zaglul
Pascha und dem englischen Ministerpräsidenten eine Unterredung
statt . Sie hatte vorbereitenden Charakter und war dazu bestimmt,
über die Haltung der englischen und ägyptischen Regierung bezüglich
der verschiedenen Aeußerungen Klarheit zu schaffen . Es wurden
Maßnahmen für eine neue Zusammenkunft getroffen. —
In englischen offiziellen Kreisen wurde gestern abend erklärt , daß
diese Zusammenkunft morgen stattfinden werde-

Cburckill qeaen den Dawesrrlan.
t . D. London, 26 . Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Gestern fand in Edinbourgh unter dem Vorsitz des Earl of Bal -

fcur , des früheren konservativen Ministerpräsidenten , eine Unter¬
redung statt , wobei Winston Churchill zum Kandidaten des Wahl¬
kreises Epping in West- Esiex aufgestellt wurde . Churchill hielt ein^
lange Rede , worin er an Konservative und Liberale die Afforderung
richtete, sich gegen den Sozialismus zu einigen , und der Mei¬
nung Ausdruck gab, daß in wenigen Monaten — vielleicht in wenigen
Wochen — allgemeine Wahlen stattfinden würden , wobei e?

Ansere Bilder .
Nachdem wir schon zu Beginn dieser Woche anläßlich des ale -

mannisch -pfälzisch - fränkischen Sonntags begonnen haken , unserer Zei¬
tung Illustrationen cinzufügen, nachdem diese Probe unter Aus¬
nutzung neuester technischer Mittel gelungen ist und den starken Bei¬
fall unserer Leser gesunden hat , haben wir uns entschlossen , die
„Badische Presse" von fetzt ab regelmäßig durch Bilder nach Photo¬
graphien zu bereichern. Wir werden von jetzt ab ständig Illustra¬
tionen wichtiger Borgänge und Persönlichkeiten aus aller Welt brin¬
gen und dabei besonders lokale und badische Ereig¬
nisse b e r ü ck s i ch t i g en . Wir hoffen damit zu beweisen, daß
die „Badische Presse" bei allen Fortschritten des deutschen Zcitungs -
wrsens stets mit an der Spitze marschiert und unseren Lesern die
Zeitung dadurch wertvoller zu machen . Auf der gegenüberliegenden
Seite bringen wi, heute wiederum eine Zusammenstellung aktueller
Bilder und hoffen, daß sie den Beifall unserer Leser finden.

sich entscheiden müsse, ob England weiter unter sozialistischer Regierung
liehen wolle. Es habe stch erwiesen, daß Konservative und Liberale
Zusammengehenkönnten, obwohl sie in der Frage der Schutzzölle gegen¬
seitiger Anschauung seien. Churchill sagte, er glaub« nicht , daß der
Dawesplan die Interessen Großbritanniens in genügender Weife
schütze , im Gegenteil er ignoriere diese Interessen und kümmere sich
bloß um die Jntersien von Deutschland und Frankreich. England
müsse sich entscheiden , ob es Deutschland aus seinem Ruin aufhelfen
oder seinen eigenen Wiederaufbau betreiben wolle. Man müsie sich
fragen , ob es nicht töricht war . daß England das Gesetz zum Schutz der
englischen Industrie habe fallen lasten, welches dieser die beste Ga¬
rantie gegen die auswärtige Konkurrenz gab. Churchill befaßte sich
am Schluß seiner Rede eindringlich mit dem englisch - russischen
Vertrag und schloß mit der nochmaligen Aufforderung an Konserva¬
tive und Liberalen , bei den nächstn Wahlen zusammenzugehen.

Die Konservativen zur irischen Fraqe.
v. v . London, 26 . Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Sitzung oer konservativen Exminister unter Vorsitz Daldwins
in Westminster dauerte gestern zweieinhalb Stunden . Ein endgül¬
tiger Beschluß , welche Haltung die Partei gegenüber den Regie¬
rungsvorschlägen , eine neue Krenzfeslsetzungskommission in Irland
?u bilden , einnehmen wolle, kam nicht zustande. Die Partei ist
in dieser Frage sehr gespalten . Di - Vertreter von Ulster waren

Lver den Ausgang der gestrige« Beratungea außerordentlich beu»

ruhigt , aber die Konservativen mußten etnsehen. daß Lib« al « u**

Sozialisten nn Unterhause das von der Regierung vorgeschlage*« J
Gesetz annehmen werden. Im Unterhaus könnte die Bill allerdii^
abgelehnt werden, da dort die Konservativen die Mehrheit b»
sitzen. Aber man gab der Hoffnung Ausdruck, daß in diesem Fall«

Neuwahlen stattfinden würden , jedoch nicht mit dem Prograw »

„Irland '
, sondern mit dem Programm „Abschaffung d e *

Oberhauses ". Selbstverständlich handelt es sich im Interest«
der Konservativen , Wahlen mit diesem Programm stattfinden Z*
lasten . Infolgedessen wurde gestern der Beschluß gefaßt , daß ei"«
neuerliche Beratung vor der zweiten Lesung der Regierungsvorlag «
stattfinden soll . ■

Belgischer Dlplomalenroechfel.
v. D. London, 26. Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatter «-)

Der belgische Gesandte in Berlin , Graf della Faille , ist
zum Botschafter am Quirinal , der belgisch « Gesandte w
Peking Everts ist zum belgischen Gesandten in Berlin und M
Gesandtschaftsrat Warzee d' Hermaüe zum Gesandten in Peking &
nannt worden.

Die Lage in Ilalle «.
W . Nom, 26 . Sept . (Drahtmeldung unsere» Berichterstatter «-)

Die gesamte Preste beschäftigt stch eingehend mit dem liberalen Ko»
greß in Livorno . Die Opposition hat dabei zwei Ziele . Sie ft*®
die Lage der Faschisten als verzweifelt dar und ste versucht ferner de*
flankierenden Teil der Liberalen von der Regierung abzubring **
und Mussolini als ganz in den Händen der extremen Faschisten hi*'
zustellen . Bor derartigen Schilderungen der großen Oppositionsblätt *«
muß gewarnt werdn.

Reformprogramm für die ftanzöfifche » Kolonie«.
F. H. Paris , 25. Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatter «-)

Die Zustände in den französischen Kolonien Euadeloup «-
Guyana , Reunion und Miquc veranlaßten den ftanzösischen Kolonial'
minister die Gouverneure dieser Kolonien nach Paris zu berufe*-
um mit ihnen ein Reformprogramm durchzusprechen . Wahres
ihrer Abwesenheit wird eine Jnterimsoerwaltung eingeführt , j

Die Umbildung -er Reichsregierung .
TU . Berlin , 26. Sept . (Drahtbericht .) Halbamtlich wird'

A
meldet : Im Auftrag des Vorstandes der Reichstagsfraktion d»
Deutschen Volkspartei gaben gestern mittag die Reichstagsabgeor^
neten Dr . Zapf und Dr . C u r t i u s dem Reichskanzler Kennt***
van der Entschließung des Vorstandes über die Erweiterung Jjf

*
Reichskabinetts durch Einbeziehung der Deutfchnationalen Dolkf
Partei in die Regierung . Der Reichskanzler nahm die Mitt **
lungen der Herren entgegen und erklärte ihnen , daß es nach &**
bekannten Vereinbarungen mit der Reichstagsfraktion der Deutl^
nationalen Volkspartei vom 29. August ohnedies seine Absicht fr
wesen wäre , noch vor dem Wiederzusammentritt des Reichstages o*
sich aus Verhandlungen über eine etwaige Regierungsumbildüi »
aufzunehmen und daß er bei dieser Absicht bleibe.

r . D. London. 26 . Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters
Der König und die Königin von Belgien sind in London «i*0
troffen und haben im Earltonhotel Wohnung genommen. Sie Hab **

gestern Spaziergänge durch London gemacht, heute werden ste ®l
Ausstellung von Wembley besuchen .

Metternachrichtendienst der badischen Landeswettrrwarte KarlsreA

Station «»
Luftvruck

in
Meeres »
Niveau

Tempe¬
ratur

6»
Gestrige
Höchst .
OD>«m*

Niedrigste
Temper .
nacht»

8 i4 7
760 .4 9 11 8
759 7 11 15 S
75 ^ 7 ' 0 15 B
759.6 * 9 15 8

762.8 S s 12 b
650.i * g 5 9 i

Wetter

Wertheim . — 8 i4 1 Rede)
tzönigffuhl . . . . . . 760 .4 9 11 8 wolkig
Karlsruhe . 759 7 II 15 9 l' ervSw
Baden - Baden . . . . . 75s 7 0 15 9 bewoM
Badenweiler . . . . . 759.6 . 9 15 8 wotilg
st Blasien . . . . . . “
Vlllingen . 762.8 = 6 12 5 » alol
Feldberger Ho

Allaemeine WiitcrunaSLbcrlicht . DaS Tiefdruckgebiet über dem Ka*^
bat feine Lage laum geändert und löst stch langsam aus . Ucber
land , Südskandinavien und Osteuropa lagert hoher Druck , der iu
dcutschland Aufheiterung gebracht hat . Die Temperaturen liegen nod)
ter dem Normaltarif . Das westliche Regennebiet wird wegen seiner
vorübergehend noch einzelne Regen bringen . <

Wcttcrausstchteu kür SamStao , den 27. September 1921 : Zunächst *"
einzelne Negenfülie , dann zcitwelfc ausheitcrnd , etwas wärmer .

Wayerstand des Rbeins :
Kehl , 26. Scot . , morgens 8 Uhr : . 360 Ztm ., gestiegen 10 Ztm .
Mora », 26. Sept . , morgens 6 Uhr : 168 Ztm , gestiegen 9 Ztm .
Mannheim , 28. Sevt ., morgens 6 Uhr : 869 Ztm ., gestiegen 18 Ztr»'

Die Lachfabrik.
Von

Harald Lloyd.
^ ,. ., . e .ang haben die Film -Theoretiker unterschieden zwischen

dem sogenannten ernsten Drama und dem Lustspiel; eine Klassifi¬
kation, die natürlich vollkommen falsch ist. Derat es gibt ja , wie ge¬
sagt, im ganzen Leben nichts Ernsteres , als die Herstellung eines
Lustspiels, das wirklich seinen Zweck erfüllt und die Leute zum Lachen
bringt .

Von Anfang an muß sich der Lustspielfabrikant einen ganzen
Sack voll Sorgen auflade -n , die sein Kollege von der hochdramatischen
Fakultät nicht kennt. Das übliche Filmdrama wird ja bekanntlich
nach einem sorgfältig ausgcärbeiteten Manuskript gedreht, das dem
Regisseur bis ins winzigste Detail jeden Schritt vorschreibt. Ein
Stolpern ist also dadurch nach Möglichkeit vermieden. Bei uns gibt
es so etwas nicht . Wir haben nichts als di« rohen Grundlinien der
Handlung ; die Hauptsache aber , das wirklich Komische , die guten und
neuen Ideen (die man bei uns „E a g s" nennt ) , — alles dies muß
erst im Laufe der Arbeit aus dem Stegreif geschaffen werden,
muß. wenn es wirklich gut sein soll , , aus der Situation selbst er¬
wachsen . jWir Lustspielfabrikanien haben es nicht sehr bequem ; wir dürfen
weder Richtlinien noch Vorbild noch sonst irgend ein Schema kennen .
Wir schweben frei in der Luft . Das Publikum verlangt von uns ,
daß wir immer und immer wieder komisch sind , llnd ste halten uns
nicht für komisch, wenn wir nicht originell sind . Die Leute kommen
uns verflucht schnell auf die Spur , wenn wir etwas versuchen , ihnen
irgend eine alte Suppe aufzuwärmen . In solchen Fällen quittiert
das Publikum prompt und regelmäßig mit der entschiedenen Weige¬
rung zu lachen , und das ist für den armen Lustspielfabrikanten ge¬
wissermaßen das Todesurteil .

Der Lustspielstcff erwächst nicht so sehr aus den Dingen , die
geschehen könnten , als vielmehr aus denjenigen , die wirklich ge¬
schehen sind . Am herzlichsten lachen wir über Dinge , mit denen wir
piksönlich vertraut sind . Als wir noch in der Schule dis griechischen
und lateinischen Klaffiker lasen, pflegte uns der Profesior gelegentlich
ausdrücklich darauf hinzuweisen, daß die oder die Stelle besonders
komisch und bezeichnend für den fe ' nen Humor sei , desien sich die alten
Römer erfreuten . Es ist ganz gut , daß der Profesior uns das immer
sagte ; denn sonst hätten wir es sicher nicht gemerkt. Der Grund hier¬
für ist ganz einfach der, daß die Leute , die Zeiten , die Verhältnisic .
auf die sich diese Witze bezogen, uns vollkommen fremd waren . Ein
Witz muß, wenn er unmittelbar wirken soll (und nur dann taugt er
etwas ) , aktuell und aus den uns vertrauten Lebensumständen ent¬
nommen sein .

Deshalb können wir über die an sich gewiß ausgezeichneten Witze
des Aristophanes erst lachen, wenn wir uns vorher eine halbe Stunde

lang aufs Gründlichste über die personellen und sachlichen Voraus¬
setzungen informiert haben . Unfehlbar aber und unmittelbar werden
wir immer lachen , wenn wir etwa einen dicken -Mann auf dem Glatt¬
eis stolpern sehen ; oder wenn wir sehen , wie jemand versucht einen
Nagel einzuschlagen und sich dabei den Finger quetscht . Oder gar
wenn wir jemanden , der alle Hände voll hat , bei dem vergeblichen
Versuch beobachten, seinen Hut vom Wegfliegen zu bewahren . Der¬
artige Dinge sind komisch und können ihre komische Wirkung nie ver¬
fehlen, weil sie uns allen schon passiert sind und jederzeit wieder ge¬
schehen können. Wir sympathisieren mit dem von derartigen kleinen
Malheurs Betroffenen , aber wir lachen sie trotzdem aus , weil dies
eben durchaus menschliche und uns nahegehende Züge sind . — Wir
haben die Erfahrung gemacht , daß es ausnahmslos diese k le i n e n
menschlichen Züge sind , über die das Pubikum am meisten
und herzlichstem lacht.

Die Handlung selbst ist bei uns , im Gegensatz zum üblichen
Drama , das Belangloseste . Bei uns kommt es nicht so sehr
darauf an , was gespielt wird , als vielmehr , w i e es gespielt wird .
Die Hauptsache ist , daß eine komische Situation geschickt aus der
anderen erwächst und daß das richtige T e mu o pnd die nötige Stei¬
gerung da ist . Das ist das Allerwichtigste. Wenn wir eins Serie
van koptischen Situationen geschaffen hatten , so dürfen wir nie ver-
gesien , irgend etwas zu finden , mit dem wir das Ganze noch einmal
übertrumpfen , eine ganz besonders komische Situation , die der Serie
sozusagen die Krone aufsetzt . Sonst ist die Wirkung rettungslos ver¬
pfuscht .

Ebenso wichig ist -natürlich , daß unsere „Gags " stets neu und
originell sind ; von den vielen Ideen , die bei uns oorgeschlagen, er¬
wogen und erörtert werden , sind leider immer nur die allerwenigsten
brauchbar . — Wie muß ein guter „Gag" aussehen ? Vor allem darf
er nicht verletzend sein : er muß haarscharf in die Situation pasien,
und er muß irgendwie einen neuen „Dreh" haben . Falls uns ober
gar nichts Neues einfällt , falls wir nolens volens au ? irgendeine
schon einmal benutzte Idee zurückareifen müsien . dann müssen wir sie
so geschickt „auf neu" frisieren , daß es bestimmt niemand merkt.

Lautenabend Robert Kothe — Lies Engelhardt . Nach längerer
Pause kehrte Robert Kothe gestern abend im Saale der Gesell¬
schaft „Eintracht " wieder an und gab mit seiner hier nicht mehr un¬
bekannten Schülerin Lies Engelhardt einen Lautenabend , desien
Programm die 21 . Liedfolge und Zwiegesänge sür zwei Lauten ein¬
schloß. Dieser bunte Sirauß von Liedern fiel gegen die Kothe-Abende
in den Jahren vor und nach dem Kriege leicht ab . Die Gesänge, zu
denen der Künstler Worte und Melodie , oder nur Melodie geschrieben
hat , ließen in ihrem alltäglichen Gewand etwas kühl . Zu ihnen rechnen
wir gleich die drei ersten , das Eefsllenlied , das scherzhafte Liebeslied
und von Otto Julius Bierbaum „Die Straßburger Mllnsterengelein ".

Im weiteren Verlauf sprachen einige Lieder lebhaft an , wie
das jütländische Tanzlied „Guten Abend"

, oder das stimmungsre'**
Liebeslied „Singt ein Vogel vor deiner Tür "

, desien Melodik in o*
drängenden Wärme die Herkunft vom Volkslied nicht leugnen ka*»
Hier hatte Lies Engelhardt Gelegenheit auf ihren schlanken ,
beweglichen Sopran , der eine gute Schule durchlaufen , die Aufm« *'
samkeit zu lenken. Dieser jungen Künstlerin liegen — im Gegensatz s*
ihrem Lehrer Robert Kothe — die getragenen Lieder weit besier.
findet für den schlichten und ungekünstelten Volkston einen warm**
und gewinnenden Ausdruck . — D -e lriihsren Robert Kothc- Abc **s,ließen einen erfrischenden und urwüchsigen Humor bewußter und stm
ker hervortreten uich gaben dadurch dem berühmten Sänger zur 2 «**' 5
in erwünschtem Maße Raum , mit seiner heiteren Vortragskunst wob** .
Beifallsstürme hervorzurufen . Obgleich einige Scherzlieder im zweit **
Teil des Abends einige Stimmung brachten, und Robert Kothe J*
einigen Dreingaben eingeladen wurde , wollten ste stch nicht « instell*^
Gebilden ist die leicht naturalisierte Art des Singens . die misdruo*!
volle Mimik und das meisterhafte klangreiche und schöne Spiel **'
der Laute . Ohne Zweifel wäre -ein kleinerer Saal seiner intim**
Kunst stärker entgegengekommen. Das wertvollste des Abends , f*J
möchten wir sagen, das Erlebnis , war die Vermittlung des alt**
Krippenliedes „Wach Nachtigall , wach auf" in seiner seelcnoou**
starken und keuschen Melodie , in seiner Ausdruckskraft imb stilvoll**
Führung der beiden Stimmen .

Trio -Abend. In dem intimen Saale des Künstlerhauses , in de>*
sich zur Zeit in geschmackvoller Aufmachung die Eemäldeausstellu *^
..Oberrhein und Schwarzwald " befindet , fand ein wohlgelunge**'
Trioabend statt , der von Else Haymann , Emmy Franke und
Trautvctter bestritten wurde . Man hörte zunächst das oft gefpi *Ä
Trio in C-Moll von Ludwig van Beethoven , da-nn die KammermE
Opus 148 von Franz Schubert , ein klangvolles warm empfunden**
Werk mit weitgeschwungenen Melodiebögen . Den Schluß bildete da*
'-weite Trio von Johannes Brahms . Die Klavierspielerin OM . '

*
Haymann (Stuttgart ) spielte ihren Part nicht ohne tieferes
dr -na -: n - n die Welt der verichic-denen Werke , und zeigte stch teckinil ^
wohl beschlagen . Hervorheben möchten wir die perlenden , klar *'
Läufe in ihrer rhythmischen Federung und abgewogenen DynaM'*'
Emmv Franke , die Violmistin , ist durch ihr kürzlich stattgehab»*
erstes Auftreten im gleichen Saale in bester Erinnerung und <“*
talentierte Geigerin bekannt . Zu diesen beiden Künstlerinnen 0*
sellto sich der treffliche Cellist Paul Trautvetter . Das
leflciü 'gte stcki eines einheitlich geregelten Zusammenloieles , das au"
klanglich nach dem wünschenswerten Ausgleich strebte. .

Die Krone des Klaviertrios von Johannes Brahms ist wohl
Scherzo , das seltsam gedämpft, gespenstig und phantastisch vorüb*
huscht. Eine charakteristische und überzeugende Wiedergabe sm* '!^
i :ur erstklassigen und gut eingespielten Vereinigungen Vorbehalten 1
lein. Die zahlreichen Hörer folgten dc>n Darbietungen mit sichtlich*m
Inherefss und ließen es M dankbarem MM Mt MleM
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Das Luftschiff vor der Hall«.
Eine Aufnahme aus dem Lustichiss.

Der Schatten des Luftriesen über der Stadt .

Zu den Kümpfen in China.
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Marjchall Wu -Pei-Fu
der Oberbefehl shaber der Pekinger Regierungstruppen .

Marschall Tschanq -Tso-Lin
Welcher der Regierung in Peking den Krieg erklärte.

Seine Exzellenz bet Herr Oberbefehlshaber
wird durch Hügelgelände in der Sänfte zur Front getragen .

Die Prinzenhochzett in Salem.
lf Schlaf) Salem am Dodenfe« , der Residenz des Prinzen Max von zeffin Maria Alexandra v . Baden , der einzigen Tochter von Hessen , einem Neffen des ehemakigen Kaisers , kn grohek

'den . kgn>> ini* n- .> frünn r̂ -^friifefen die Vermählung der Pr in - des ehemaligen Reichskanzlers mit dem Prinzen Wolfgang Einfachheit statt.

NM '

f ;,K- »--v ^

Gruppenbtls nach der Trauung.
'«kr und rechts vom Brautvaar Prinzessin und Prinz Max , in der zweiten Reihe links die Königin

5" Griechenland lTchwefter deS Kaisers ) ,rechts oben von ihr kn der dritten Reihe Herzogin Viktoria Luise
des Kaisers ) , rechts von ihr die Mutter des Bräutigams und Schwester des Kaisers , Prinzessin

-re- rich Karl vou Hesse», über ihr der frühere Grobherzog. rechts vo» ihm - er Hersog von Brauuschwetz».

Das Neuvermählte Paar
auf einem Spaziergang im Park des Schloffes.
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Aus Baoen .

Die Dienfibezüge - er evangelischen Geistlichen .
Durch vorläufiges kirchliches Gesetz sind jetzt die Dienstbezüge der

vangelrjchen Geistuchen der Lcrnüeskuche folgendermaßen geregelt
vorden . Das Dienstemlainmen der Pfarrer besteht aus dem Grund¬
gehalt , der Dienstwohnung einschließlich des dazu gehörigen Haus -
gartcns («Ler an deren Stelle einem Wcchnungsgeldzuschuß ) , dem
jrauenznichlag und den Kmderzuschlägen . Als Grundgehalt erhalten
. i« Pfarrer nach Dienstaltersstufsn geregelte und >n zweijährigen
Zulogefrtsten auffteigende jährliche Beträge wi « oie Staatsveannen
rer Besoldungsgruppen 10 und 11 . Das Äufrücken in die obere Be -
oldungsgruppe erfolgt nach den Vorschriften des Beamtenbejaldungs -
; esetzes in der Reihenfolge des Dtenstalters . Jedoch darf nicht inehr
ils die Hälfte der Pfarrer in der oberen Besoldungsgruppe sich be¬
finden . Das Dienstalter wird im allgemeinen vom Tag der Auf¬
rahme unter die Pfarrkandidaten an gerechnet . Das Besoldungs -
»ienftalter für Gruppe 10 wird vom Antritt des sechsten Lrenstjahres
rn gerechnet . Während des ersten Jahres der Probedienstzeit erhal¬
ten die Pfarrkandidaten einen Unlerhaltungsnüchug von insgesamt
jährlich 1200 Mark . Die unständigen Geistlichen haben , soweit sie
»icht im Pfarrhaus untergebracht werden können , e . ne angemessene
Wohnungsentschädigung zu beziehen , die von der Kirchengemeinde
mifzubrtngen ist . Di « verheirateten Geistlichen,crhaltea für dre unter -
haltungsbecechtigte Ehefrau einen Frauenzuschlag von jährlich 120
boldmark . Einen gleichen Zuschlag erhalten verwitwete Geistliche ,
venn sie im eigenen Hausstand für von vollen Unterhalt von Kindern
»ufkommen , für die ern Kinderzuschlag zu zahlen ist. Für jedes Kind
vird bis zum vollendeten 21 . Lebensjahre ein Kinderzuschlag von
jährlich 216 Eoldmark gewährt . Für Kinder vom 16 . bis zum
« I . Lebensjahr wird er aber nur gewährt , wenn sie in der Schulaus -
^ildung begriffen , dauernd erwerbsunfähig sind usw Das gesamte
Diensteinkommen wird an die Pfarrer vierteljährlich , an die unstän¬
digen Geistlichen monatlich und zwar im voraus bezahlt . Mit Rück-
ach auf die zurzeit ungeklärte finanzielle Lage der Landeskirche wer¬
ben von dem Grundgehalt einstweilen 80 v . H . bezahlt . Eine Neu¬
regelung haben auch die Nuhestandsbezllge der Geistlichen und die
Lerforgungsbezüge ihrer Hinterbliebenen erfahren .

*
— Mannheim , 26. Sept . fHochschule für Musik .) Wie Basler

Mlätter melden , hat der Basler Komponist Karl Futterer einen
Ruf als Lehrer für Theorie und Komposition an die Hochschule für
Musik in Mannheim und Ludwigshafen erhalten .

— Mannheim , 26. Sept . (Vermißt ) Seit letzten Freitag wer¬
den die loy t Jahre alte Tochter Elisabeth der Familie Walter
von Neckarau und der 26 Jahre alte Schlosser Wilhelm S ch e s a ck
ebenfalls aus Neckarau vermißt . Es wird angenommen , daß der
junge Mann , bei dem sich Anzeichen der Schwermut bei seinem Weg¬
gang bemerkbar machten , evtl , mit dem Mädchen zusammen den
Tod suchte.

) ! ( H«idelberg , 25 . Sept . (Pontifikalamt . ) Aus Anlaß des
Görrestages wird am kommenden SonntM , vormittags 9 Ahr . Erz
bifchof Dr . Fritz ein feierliches PoiUuik .rlamt m der J . fmien -
kirche halten , bei welchem der Krrchenchor Beethovens ODur -Messe
Sr 4 Solostimmen , gemischten Chor . Orchester und Orgel unter Eher-

rektor Bundschuhs Leitung zum Vortrag bringen wird Hervor -
vagende Solokräft « sind gewonnen . Die instrumentale Begleitung
hat das Stadtorchester übernommen .

— Heidelberg . 26. September , (Vertagt . ) Die für morgen, ,
Samstag , angesetzte Verkehrskonferenz in Heidelberg mußte
infolge der Verhinderung des Vertreters der Reichsbahndirektion
Karlsruhe auf den 11 . Oktober verschoben werden .

A Osfendurg . 26. Sept . Di « Zivilkammer des hiesigen Land¬
gerichtes hat in einer Rechtsbefchwerdesacho gegen « ine Entscheidung
des Mieteinigungsamies Lahr unter Zurückweisung der Beschwerde
u . a . folgendes ausgeführt ' „Die Rechtbefchwerdr ' ft ordnungsgemäß
erhoben , sachlich aber unbegründet . Da ; Mieteiiri .gu,ngsaint hat die
vom Wohnungsamt verfügte Einweisung in die beschlagnahmte
Wohnung im Hause des Beschwerdeführer » lestättat . Seine Ent¬
scheidung ist sowohl tatsächlich ausreichend , als rechtlich cinwavchfrei
begründet , so daß der Beschwerdestelle hier rin Eingriff nach eigenem
Ermessen nicht zusteht . ( 8 41 M .Sch .G .) , 5 10 der Bad 'üchen Wotz-
nungsniangelnerordnung . neueste Fassung , auf den die B -schwe -o : sich
stützen will , begründet keineswegs einen Än ' pruch des Hausbesitzers
darauf , daß ihm unter allen Umständen eine Mehrheit von Wohnungs¬
suchend« » zur Auswahl zugewiefen wird, : vielmehr ist die Mohnungs -
bchörv « verpflichtet und muß rechtlich ' in der Lage fein , auch ver¬
einzelte Wohnungsfuchende und auch solche, die mit besonderer örtlicher
Abneigung der Hausbesitzerschaft zu rechnen staben , untcrzubringen .

"
— Lffenburg , 25. September . (Darlehen . ) Der Stadtrat hat

die Aufnahme eines Darlehens von 25 000 Schweizer Franken auf
Schuldscheine zum Zinsfuß von 5 % Prozent , auf 1 Jahr fest, ge¬
nehmigt . Dieses Darlehen soll von der Stadt zu Wohnungsbauten
Verwendung finden .

— Kappel a . Rhein , 25 . Sept . ( Die Volksschrufpiele .) Die
Naturbühne in Kappel am Rhein wird , wie wir büren , die Auffüh¬
rung ibrer Volkssckmwpiele für die >es Jahr am 12 . Oktober beschließen .
Aus Anlaß des Abschlusses der Spielzeit ist für diesen Tag ein imxo -
santer Festzug vorgesehen . Die Kappeier VolksschauGiele batten seit
Beginn der Spielzeit einen lehr guten Besuch aufzuweifen . Seit
25 . Mai wurde allsonntäglich Humperts „Rosa von Tanncnburg "
aufgeführt .

— Ist ei«, 25. Sept . (Unfall .) Ein 26sähr >gsr Radfahrer namens
Herzog konnte bei der Einbiegung in die Bahnhofstraße in Sie -
rentz einem aus entgegengesetzter Richtung kommenden Listwagen
nicht mehr answeichen und wurde zu Boden geschleudert . Tr et litt
schwere Unterleibsverletzungen , die an feinem Aufkommen zweifeln
lasten .

+ Lanfenburg . 25. Sept . (Tödlicher Unfall . ) Der ledige Hlfs -
monteur Ernst Stäubst , der mit Montieren der Masten für die neue
Kroftleitunq Suls beschäftigt war , stürztö mit dem sich umkiegend n
oberen Teil des Mastes aus 20 Meter Höbe ab Der Unglückliche
starb , ohne das Bewußtsein wieder zu erlangen .

— Waldshut , 26. September . (Unfall .) Der mit Vermestungs -
arbsiten oberhalb des Bahnübergangs beim Rheinfchloß befchäftigte
Dahnarbetter Johann Maier von Schmitzingen wurde von der
Lokomotive eines ausfahrenden Schweizerzuges erfaßt . Außer Kopf¬
verletzungen trua der Rsrunalückte Rippenbrüche davon .

) : ( WeilersSach (Amt Triberg ) , 25. Sept . (SSjähriges Orts -
jubliäum .) In diesem Jahre sind 25 Jahre verflossen , seitdem Pfar¬
rer und Definitor W . B e ck e r die hiesige katholische Pfarrei über¬
nommen hat . Aus diesem Anlaß kamen dieser Tage etwa 25 Amts -
brüder aus den Kapiteln Triberg und Villingen hier zusammen ,
auch aus dem benachbarten Württemberg waren Eonfratres er¬
schienen , die dem Jubilar ihre Glückwünsche überbrachten . Der Ka -
vitelsvorstand Stadtpfarrer Fries von Triberg hielt die Eratu -
lationsanfprache .

A Hilzcngen , 20. Sept . (Hohe Pachtpreise .) Bei der Verpachtung
«on Grundstücken wurden hier hohe Preise erzielt . Für den Morgen

BablsHe Presse sAVen ^auSgaves
gutes Ackerfeld und Wiesenland wurde fast das doppelte der üblichen
Friedenspreise , nämlich 70 bis 100 Mark geboten . Erträglicher kön¬
nen die Pachtpreise des Markgräflichne Rentamts genannt werden .
Ein Ar kostet durchschnittlich 1 .50 Mark . Im Vergleich zur Friedens¬
zeit sind aber alle diese Preise erheblich teurer .

— Konstanz , 25 . Sept . (Rückkehr der hiesigen Reichswehr .) Dos
hiesige Jägerbalaillon traf gestern oormntag kurz nach 11 Uhr in
Konstanz ein . Nachdem die Truppen zwischen Münzingen und Bi -
berach das Manöver mitgemacht hatten , traten sie den Rückmarsch an
und nahmen in Friedrichshafen Quart ' er . Heute vormittag kamen sie
per Schiff und Eisenbahn hier an und zogen mit klingendem Spicl
durch die Straßen der Stadt , von der Bevölkerung herzlich begrüßt

Aus der LansesharrpMadt .
Karlsruhe , den 26 . September 1924-

Die Durchführungsbestimmungen für - ie Steuer -
ermühigungen .

Amtlich wird aus Berlin mitgeteilt :
Durch die Verordnung des Reichspräsidenten über wirtschaftlich

notwendige Steuermilderungen vom 14 . September 1924 ist der Satz
der allgemeinen Umsatzsteuer für die Umsätze vom 1 . Oktober 1924
ab von zweieinhalb vom Hundert auf zwei vom Hundert ermäßigt
worden . Darüber ob ein Umsatz vor oder nach dem 1 . Oktober liegt ,
entscheidet nach den Durchführungsbestimmungen bei der Versteue¬
rung nach den vereinnahmten Entgelten (Jsteinnahme ) der Zeit¬
punkt der Vereinnahmung , bei der Versteuerung nach den Leistungen
und Lieferungen (Solleinnahme ) der Zeitpunkt der bewirkten Lei¬
stungen . Die Steuerpflichtigen , die zu monatlichen llmsatzsteuervor -
auszahlungen verpffichtet sind , haben daher erstmals im November
1924 für die Umsätze im Oktober , die Steuerpflichtigen , die zu vier¬
teljährigen Umsatzsteuervorauszahlungen verpflichtet sind , erstmals
im Januar 1925 für die Umsätze vom Oktober bis Dezember 1924
die Umsatzsteuer in Höhe von zwei vom Hundert zu entrichten . Da¬
gegen haben sowohl di« Monats - als auch die Viertelfabrszahler
bei der Vorauszahlung im Oktober 1924 , die sich auf die Umsätze vor
dem 1 . Oktober 1824 bezieht , noch zweieinhalb vom Hundert zu zahlen .

Um die mit der Ermäßigung der Steuer bezweckt« Preissenkung
auch bei Bindung an länger zurückliegende Verträge zu ermöglichen ,
mußte ein zivilrechtlicher Anspruch des Abnehmers auf Preisnach¬
laß geschaffen werden . Ist -die Preisvereinbarung vor d»m 25 . Sep¬
tember 1924 also zu einer Zeit getroffen , zu der die Kenntnis von
der neuen Regelung noch nicht allgemein durchgedrungen war , io
hat der Lioferungsverpflichtete dem Abnehmer eingn Nachlaß in
Höhe von 0,5 vom Hundert des Entgelts zu gewähren .

Die Durchführungsbestimmungen sehen schließlich vor , daß dem
Ausfuhrhändler in Fällen , in denen der Umsatz ins Ausland vor
dem 1 . Januar 1925 getätigt wird , noch zweieinhalb vom Hundert
des Preises vergütet werden , sofern der Bergütungsanspruch selbst
bis zum 51 . Januar 1925 geltend gemacht ist.

*

cj= Warum Z. R . s ? Wir wurden in der letzten Zeit wiederholt
gefragt , was denn die Zeichen Z . R . 8 bedeuten würden . Zwar
haben wir schon vor einigen Wochen dargetan , welche Auslegung
diesen Zeichen zukommt : mit Rücksicht auf die neuerlichen Anfragen
wiederholen wir : Z . R . 3 ist die amerikanische Bezeichnung für
Z . L . 126 . Z . bedeutet natürlich Zeppelin und R . ist die Abkürzung
für „Rigid "

, was auf deutsch „starr " bedeutet . Mit dieser Bezeich¬
nung ist die Eigenart des deutschen Luftschiffes gegenüber den fran -

zöstschen und oinerikan ' ĉh -n Luiffch ' Hen gekennzeichnet .
= Das Badische Gesetz- und Verordnungsblatt Nr . 53 enthalt

eine Verordnung des Staatsministeriums über die Aenderung der
Ausführungsverordnung zum Reichsgesetz für Jugendwohlkahrt : fer¬
ner eine Bekanntmachung des Ardeitsministers über die Anweisung
für die Ouittungskarlen -Ausgabestellen über die Umbezeichnung von
Quittungskarten aus Anlaß des Ausscheidens und der Auflösung der
Landesversicherungsanstalten Elsaß -Lothringen , Posen und West¬
preußen .

-a .- Der Jungdeutsche Orden , Bruderschaft Karlsruhe , veran¬
staltete am vergangenen Mittwoch abend im Saale des „ Krokodil "

einen „Deutschen Abend "
. Der Abend , desien Programm sehr reich¬

haltig war , war von Mitgliedern und Freunden des Jungdcutschcn
Ordens gut besucht . Die Eesolgschastskapelle der Bruderschaft Rastatt ,
die zum Ausbau des Programms ihre Mitarbeit zur Verfügung ge¬
stellt halte , begann den Abend mit einem flott gespielten Marsch .
Der Großmeister der Karlsruher Gefolgschaften , Herr Günther , be¬
grüßte die Anwesenden im Namen des Ordens und teilte mit , daß der
Abend den ersten einer Reihe von Vortragsabenden darsielle , die im
Laufe des Winters stattfinden sollen und den Zweck verfolgen , die
Ziele des Ordens in die Oeffentlichketi zu tragen . Einem darauf¬
folgenden Marsch schlossen sich einige Rezitationen an , die von Herrn
Förster zu Gehör gebracht wurden . Im Mittelpunkt des Abends stand
der von Herrn Karl D r e f a h l gehaltene Vortrag mit dem Thema
„Die vaterländische Not und das soziale Problem " .
Der Redner erinnerte unter Hinweis auf die Perlen des Freiherrn
von Stein an die wirtschaftlichen Neuerungen der Zeit vor etwa 100
Jahren . Daraus aUjbaueird , entwickelte er bis zu unserer Zeit die Ein¬
stellung des Einzelnen in der Arbeit gegenüber dem Volkszanzen . Die
Ausführungen gipfelten in der Darlegung , daß der Einzelpe nicht nur
Rechte , sondern auch hohe Pflichten gegenüber dem Volke , seinen Mit¬
menschen , habe . Einen diesen Anforderungen entsprechenden Menschen
zu erziehen , sei das Ziel der Jungdeutschen Sache . Anschließend an
diesen Vortrag erhoben sich alle Anwesenden zum Deutschlandlied . Re¬
zitationen und Musikstücke füllten den Rest des Abends aus und
wurden mit lebhaftem Beifall ausgenommen . Schlußworte des Groß¬
meisters , und das gemeinsam gesungene Ordenslied bildeten den Ab¬
schluß des Programms , an das sich noch ein gemütliches Beisammen¬
sein anschloß .

4c Schikanös « Kontrolle aus dem Hauptbahnhos . Heute vor¬
mittag wurden auf dem Hauptbahnhof alle Reisenden , deren Dauer¬
fahrkarten den neuen Vorschriften über das Paßbild
nicht entsprachen , in das Aufsichtszimmer verwiesen , wo man ihnen
« ine Geldstrafe von 3 Mark abknöpfle . Ein Teil der Reisen¬
den bezahlte die Geldstrafe freiwillig , die meisten aber wollen es auf
eine gerichtliche Entscheidung ankommen lassen . Sie sind der Ansicht ,
daß man nicht gleich mit Strafen einschreiten, . sondern die Kunden
der Eisenbahn höflich behandeln und vorher verwarnen und auf die
neuen Vorschriften hätte Hinweisen sollen . Daß die Ecsenbahnver -
waltung ganz unerwartet ein großes Aufgebot von Eisenbahnbe¬
amten an die Sperre beordert und die Delinguenten wie Schwerver¬
brecher in das Aufsichtszimmer abführen und dort einem hochnot¬
peinlichen Verhör unterziehen läßt , hat bei den Reisenden große Er¬
bitterung hervorgerufen , die sich in derben Verwünschungen Luft
machte .

(7) Karlsruher Jugend -, Sport - und Turntag am 28 . Sept . Die
Wanderpreise des Stüdtausfchusses für Leibesübungen und Jugend -

Sfcettftftr den 20 * Bevteinver 1024 ,
pflege für die Herbststaffelläufe , di « am nächsten Sonntag im Wlb
parkstadton zum Austrag kommen , find im Schaufenster des Kunst'

Hauses Gerber u . Schawinskq ausgestellt . Es stehen folgende Presi»

zur Verfügung : Für die Hauptstafsel der große Wanderprers de»
Verkehrsvereins , in der Staffel für Turnvereine der neue Wandetz
preis des Stadtausfchusses . in der Staffel für Rasenfportvereine d"'

neugestiftete Wanderpreis der Steinwerke Rupp u . Möller , in Nj
Staffel für Wasiersportverein « der neuqestistcte Wandervreis Wj
Rheinclubs Alemannia , in der Staffel für Juaendpflegeoeretne
neügestistete Wanderpreis des Hauses Köchlin , Rachf . 0 . Bastian , <*
der Damenstaffel der zweite in diesem Jahr gestiftete Wanderxre "
des Berkehrsoereins , in der Jugendstaffel illr 5 »ere '' ne d>r neugestn
tete Wanderpreis des Landesausfchuiscs iiir Leibesübungen A
Jlcgendpslege . in der Staffel für Mittelschulen der Wanderpreis
Firma Sinner . in der Staffel für Volksschulen der neiigestiftco
Wanderpreis der Firma Eeschw . Knopf und außerdem ein Ehrenpre »
der Firma Tietz .

Motorradunfall mit Todesfolge . Am 25. ds . Mts ., abends za ''

scben 7Vt und 8 Uhr , fuhr der 18- jährige Mechaniker Gustav Bo h n e >

aus Bulach mit einem Motorrad auf der Durmersheimer Land'

straße Richtung Durmersheim Bei Forchheim , wo das Schiene "'

geleise der Lokalbahn die Straße überquert , blieb er vermutlich
den Schienen hängen und wurde vom Motorrad so unglückliä
heruntergeschleudert , daß er Kopf - und Vrustverletzungen erlitt , dst
seinen sofortigen Tod herbeiführten . Sein auf dem Motorrad mit'

fahrender Begleiter namens Müller aus Oetigheim wurde ebe"'

falls vom Motorrad geschleudert und in schwerverletztem , b*

wußtlosem Zustand in das Städt . Krankenhaus hier eingeliefert .
§ Ohnmachtsan ' all . Borgestern nachmittag erlitt ein 33 Iahst

alter Gärtner von hier am Marktplatz einen OhnmachtsanM
Der Kranke wurde nach der nahegelegenen Polizeiwache in der Kao '
Friedrichstraße verbracht und da er nach einer Stund « das Bewußistst
noch nicht erlangt ha ' re , wurde er mittelst Krankenautos nach best
städtischen Krankenhaus verbracht .

8 Festgenommen wurden ein Kaufmann von München und «st
Kellner von Mnding wegen Begünstigung , ein Kaufmann von Spa "!
dau , der mit gefälschten Papieren sich in verschiedenen Städten ^
Organisationen Unterstützungen erschwindelte , zwei aus Anstalten en"
w .chene Fürsorgezöglinge , ferner 16 Personen wegen verschied «^
sonstiger strafbarer Handlungen .

f Boranzeige » der Beranstaltrr .
*

) ( Der Tbraterkultnrvcrbaud Karlsrube wird am kommenden M o
r a g , de» 28. Sevlcuibcr seine literarischen Abende , die sich ie"
ibrer kinführung eines fletaeiideu JrctcrekieS zu crsrcucu baden , giiedk-
aufnehmen . Dteie Rczitationdabcnd « sollen dazu dienen , den Utcrar >>"
interessierten Kreisen unserer Sttdt Werte der ülicrrn und neueren
mattschen Literatur , soweit sie nicht aus der Bühne des Landestbeateo
erscheinen, zu vermiUeln . Am nächsten Montag wird StaatSschausoielst
Dtefan Dablen da» Lustlvicl . L e o u c e und Lena " des früh
sivrbcnen hochbegabten Georg Büchner , teS BerfasierS von »Danto " '
Tod " und des „Wozzck " zur Vorlesung bringen . Der R «zitatto » sabe"k
den auch Slichlmitglicber des Td . K . B . besuchen können , findet im § "!?
der Handelskammer lKarlstrabe , Palais Prinz Mar ) statt .
glieder des Tb . K . V . und der Gesellschaft für deutsche Bildung bade» L " '
zugsprctse . Der Beginn tsi auf 8 tlhr fesigefevt. ES wird gebeten , 0"°.Kartenvorverkauf tMusikalicnbaniluu » ftrth Müller , Katserhalle )
brauch zu machen.

— Zwei intercsiante Licktblldcrvorträg « winken für die zahlreicĥ
Hörer der Vorträge , die 1922 und 1928 wie Im Februar 1924 der Archäol""'
und Dichter , Studiendirektor Dr . Gustav Adolf Müller cm chemisch
Iluditorium der Technischen Hochschule mit grobem Erfolge gebalten
Der in Karlsruhe bereits recht beliebt gewordene und bochaelchük^
Redner igcborener Badener ) spricht diesmal an Hand prächtiger
nahmen über die fesielnden Themate : 1 . „Durch Aegvvte » » u ?
Wundergrabe des Pharao Tut - Ench - Amun "

, 2. »Duk ^
die Kultur - und Kunftwelt der alten Griechen ". Da " ,Vortragende sowohl Aegypten wie das alte Hellas aus mehrjährta "?
Frrschungsrelsen kennt , und uns daS weltberühmte Pharaoncngrab " ,Grund autorisierter Lichtbildaufnahmcn schildern wird . Io dürften i" ,
auch diesmal volle Säle begrüben . Die Borträge finden am Donn « " '..
rag . den 2 . Oktober und D a m S t ä g . den 4. Oktober few «'"'
abends 8 Ubr lpünktlich ) tm groben Hvrfaal dcS chemtsch- technilc""'
Fnsiiticts der Technischen Hochschule iEingana Hauptvortal ) statt . D" ,
Kartenvorverkauf hat die Papier - und Buchhandlung Müller u . G r »
iKalser - und Scmiiiarstrabe ) übernommen . E » wird ratsam fei « , ",frishzeitig einen Platz zu sichern . Näheres ist auS Inserat und Plakat "'
zu erlebe».

EINER
sagt es dem Andern

die Weltmarke
bürgt für Qualität !

Bei

.
„ iad Herzleiden

dringt Linderung und Heilung meine neue ohne Berulsstörung *us«ufOhr*I, M
He Ikur, Ständig zunehmende Erfolge. Näheres durch Anfrage RürkP°r
destogen. A3414 l > r . Kl u ( mann , lionn . Bonnertalweg 36.^

Geschäftliche Mitteilungen .
Jede selbstschneidernde Hausfrau braucht unbedingt «ine ModeiU"^

schriftl Diese soll nicht nur retchhalttg und vielseitig sein, sondern %
allen Dingen auch wirklich praktisch verwertbare Modelle bringen ,
leicht nachziiarbeüen sind. Diese Vorzüge vereinigt die weltbekannte
beliebte „ Praktische Damen - und Kinder - Mode " deS >1' ^ ,
loges üB . Bedach u . Komp . Der Sicherst niedrige HcftvrciS dieser "‘'' J,
zehntäglich erscheinenden Zeitschrift beträgt Sk> Pfg . izuzüglich Best ""

,
gebühr ) . Jnkplge ihrer Blelseitigkcit wird die „Praktische Damen - und
der- Mode" sicher von grobem Wert und Nutzen für jede Haussrau t" '
die wir auf den Prospekt , der heute unserer Stadtauflage betliegt , bets
ders aufmerksam machen. j ,

Zu bestehen ist das Abonnement bet der Buchhanbla . Georg K r » “ .j
Karlsruhe , Baumeisterstr . Nr . 4.

Unsere beiden heutigen Ausgaben umfassen
18 Seiten .
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5rettag Sen 26. September 1924

der NndifehenI ^ vesse
Lrarren-Herbstmode ^ Y2^.

Rüth
Bau
Thorrrn .

„Ja , was rätst du , Lies , nehme ich nun dies — oder —" Un -
Ichlüssig streift der Blick der Fragenden das eigne , anmutige , von
meiteiftgem Spiegel allseitig wiedergegebene Bild in maul -
«durfsfarbner . ^ - langer Hcrbstjacke , die diskret
«d « t Eoldbrokatfäden an den Aufschlägen verziert ist , wan -
«ert dann flüchtig über ein russisch-grünes und marineblaues Tuch-
««mum , verweilt liebkosend auf einem abseits auf einer Puppe pran¬
genden Goldbraunen Jackenkostüm aus mollig - weicher Zibeline mit
^ «oerctte beseht und haftet endlich — antwortheischend — auf dem

der begleitenden Freundin . Die Freundin aber ist so ver -
«un.en ind en Anblick eines lichtgrauen Jacketts mit Lammfellbesatz ,
s,

links " getauft , daß sie die Frage überhört . . . Das bedienende
^ >nge Mädchen , das die neuesten Modeschöpfungen des großen
Muses vorführt , räuspert sich bescheiden . „Wenn gnädige Frau nicht

halblangen Mantel wählen , würde ich zu dem braunen Zibeline -
•
^ Itütn raten . Marineblau ist in diesem Herbst nicht „die " Farbe ,°oer chronce " und „taup " und dunkelbraun ist füh -
'
; ,n d- Auch ist der weiche , schmiegsame Stoff ganz anders als Tuch«nd wirkt viel aparter , besonders mit dem Biberbesatz . Wir haben"vch das gleiche Modell mit diskret - bulgarischer Stickerei

y Erhabner Arbeit , ohne Pelzbesatz — vielleicht probiert gnädige
grau das Kostüm einmal an ?" Die Angeredete nickt, streift den
duidlangen Mantel ab , und — während die Kabinentür geschlossen
WT * —' llibt der Ankleidespiegel ihr Bild in einem äußerst kleid -
i«mien , losen Kittelkleid aus champagnerfarbner Schan -

«« ngsei de wieder , den Gürtel aus römisch gestreifter
Ulde schärbenartig und,ganz „legere " um die schmalen Hüften gtz?
MUngen . Auch die Aufschläge der ganz kleinen Aermel bestehen

römisch - bunt er Seide , die den einzigen Schmuck des in
Mer Schlichtheit sehr vornehm wirkenden zart -gelblichen Schantung -
»,

«d«2 bildet . Den einzigen Schmuck — wenn man nicht noch den
^mttgoldnen „Sklavinnen - Armreif " erwähnen will , der^7 als moderner Schmuck der modernen Frau — den Oberarm ziert -
«•ctes — die Freundin — bewundert ihn neidlos . „Weißt du , Ilse, "

i^
E>«lt sie, „eigentlich kann ich diese ,^ Iavs -braos >sts " nicht leiden ,Mn sieht so viel geschmacklose und an so wenig schönen Armen -

k^ er dein Arm . mit dem schlichten, breiten Goldreifen , so künst -
irisch ziseliert , sieht wirklich wunderhübsch aus ; ich begreife

rvarum Hans ihn dir schenkte!" Die junge Frau erröte »
'
leicht

lacht : „Eigentlich habe ich ihn mir selbst gewünscht . Lire !
Mrs hatte mir zum Geburtstag eine der ganz neuen Kollier -

*" &° tm ^ nes Anhängers geschenkt. Ich ziehe aber meine
Armbanduhr vor . und habe die Kollier - Uhr gegen den Eold -
»JJ f ür öen Oberarm umgetauscht . Aber nun will ich das
LAiüm probieren , Fräulein hält es schon lange geduldig her !" Das
^ «ntungNeid wird abgeftreist und das junge Mädchen , welches
. ne reichgestickte , schneeweiße Dul '

garenblu 'se und
«s goldbraune Zibeline -Kostüm bereithält , äußert unwillkürlich

Men halblauten Ausruf der Bewunderung . So entzückend sieht
C 0* 3He in dem duftigen Unterkleid aus feinem Leinenbatist aus ,— ärmellos — an gestickten, schmalen Achselbändern gehalten
. «rd . Aber auch di« Bulgarenbluse ist äußerst kleidsam und der

“dne — zum Kostüm gehörige — Miederrock , der nun angelegt
, *l *>. Dann folgt das Jackett , mit schrägem Schluß , gürte ! -

weich und schmiegsam, an Ausschnitt und Aermelende mit Bi -
^ rette geschmückt u»rd zwei riesigen Taschen , die mit Buntbrokat ge-

“1 find - Vervollständigt wird der Anzug durch einen kleinen ,
- EMnteu Glockenhut aus goldbraunem Samt mit bronze -
> kbnem Brdkatschleier , dunkelbraunen , ausgeschnittenen
. ildlederschuhen und einer gleichfalls dunkelbraunen
^ aroqoin - Leder - Besuchstasche . Frau Ilse ist so be -
. ? ° igt von ihrem Spiegelbild , daß sie beschließt , das neue Herbst -
teli »knzitbehalten und ihren Gatten mit ihrer veränderten Ei¬
gnung zu überraschen , denn „Hans " will die beiden Damen im
bl ^ ungsraum erwarten . Auf dem Wege dahin kommt man durch

Parfümabteilung . Lies ersteht eine große Flasche des er¬
weckenden Lavendelwasiers - — Dann kommen die Damen durch die
^ . ^ nstoff -Abteilung . Zum Erstaunen der Freundin hält Ilse hier

«°der an . Wählt von den ganz neuen Stoffen einen geschmackvollen
z7.

^ epe marocainr " in lichtgrau und drückt das Päckchen der
^ ^ aschten Begleiterin in die Arme . „Das ist dein neues Haus -
jl

' “ ' weil du so viel Geduld mit mir gehabt hast , du arme Lies !"

eint ** nni > plaudernd treten die beiden in den Teeraum ein . Ein
Herr zieht eben zum 20. Male die Uhr . . . Fassungslos

Jot*
* ^ in Blick die veränderte Ilse , und ehe er zum leichten Zürnen

, ? kknt , tönt es auch schon leise lachend : „Nicht wahr , wir sind doch
«cktlich — wenigstens fast ! ! "

tdöLuxU&ri

Ullstein-Schnitte !
Ait ihnen zaubern wir Ihre ganze

Winter - Garderobe hervorl

2000 neue JVjTo delle gihf es bei

H. TIETZ

Tag eines Rindes .
Don

Mfred Hein .
Es ruht sich nicht aus , es schläft sich nur die apfelrunden Backen

rot . Am tiefsten aber schläft die kleine Hand . Wir Großen lösen nie
ganz das Faustverkrampfte des Alltags , hier aber ist eine weiße ,
weiche Nachblüte aufgegangen in süßester Rundung und mit glanz -
zarter Haut .

Die Nase ist dafür um so »veniger dem Leben zu entträumen : sie
wirkt in ihrer kecken Emporgewipptheit wie angeklvbt — , des Mun¬
des und der gesenkten Lider Engelgoldheit will sich mit diesem Witz
von Rüschen nicht vereinen . Da wacht es auf : sofort der Mund ein
Helles , rotes Gelächter , die blauen Augen blitzen unternehmungs¬
lustig . von einem lichten Blondschopf umwuschelt — nun paßt die

UNM ’S
grosse

Kaiserstrasse 143

Besichtigung ohne Kaufzwang Jedermann gerne gestattet .

Nase ! Affenartig umklammern die Händchen das Bettgeländer , die
fettwulstig runden Beinchen springen und springen vor Lebenslust .
Jetzt — Stille - mit wohlbehaglichem Glucksen wird die Flasche
getrunken . . . Aber der letzte Milchtropfen sitzt auf dem Ohr anstatt
im Munde , so wird die leere Flasche weggeworfen und gekräht : Man
will angezogon sein !

Es ist null so weit . Frühmorgens halb sieben stürzt sich der kleine
Wirbelgeist ins volle Spiel seines unbewußten Lebens . Balanzierende
Wanderungen werden auf stapfenden Füßen mit den kerzengerade hoch¬
gehobenen Zeigefingern beider Hände unternommen , bis der Spazier¬
gang zum Schluß ein fünfzigmal um den Eßtisch Rasen wird , ein
Hündchen , das einem spektakelnden Klingelwagen vorgebunden ist.
an langer Leine hinterher . Plumps — ! Man ist müde . . . Auf
allen Vieren zur Mama — hops auf den Schoß : freudiges Eeguiek und

Neuheiten in
Velour , Seal , Peluclie

für MSulel , i2ti5

echl Lindester Samte
für Kleider, empfiehlt

Willi . Braunagel
Herrenstrafie zwischen Kaiserstraße u . Schloßplatz .

MWMMMWMMWMWl !W« WW « MMM !WWWWWWWWWWff

- Kunstfärbetei und , ehern . Waschanstalt \

| KARL 7 IMEUS \
\ Marienstr . 19121 gegr . 1870 Kaiserstr. 66 \
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Seit über 50 Jahren bekannt für tadell .Arbeit \
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diene gerbst * und Winter- düodeile
. . .

sind einoetroften 15117
Schnittmuster nach federn Bild

Hendrina Urmetzer :: Waldstrasse 4.

Kauderwelschen über einem Bilderbuch . Der darin abgemalte
Teddybär entlockt den Ruf : Asa . asa ! Man will den wirklichen Bären
haben . Der Eoldfellige mit seinen glänzenden Augennägeln und der
umstruppten Schnauze wird herbeigeschafft . Da aber zieht oin schon
viel Blinkenderes noch mehr an : die große Papierschere auf dem
Schreibtisch . Minuten langer Kampf , den gefährlichen Gegenstand
nicht anzufasien , bis endlich erlösende Klänge vom Klavier herüber¬
kommen . Papa spielt . . . Niggerartiges Gesumme aus dem kleinen
Mund , dazu Wippen mit dem Sterz : Singen und Tanzen bedeu¬
tet das ! . . . . . ,

Ausfahrt . Nur eines interessiert : Hunde und kleine Kinder !
Jeder Hund wird mit : Hau . hau ! begrüßt , die Kinder werden uber¬
vergnügt angekräht — ! ganz plötzlich aber sinken bleiern die Lider :
man schläft - das Rangenhafte . weicht der Süße . Nur die
Nase — —

Und so wird 's Mittag und Abend . Esten . Spiel , Schlafen : gro¬
ßer , tiefatmiger Rhythmus des Lebens .

Manchmal schleicht sich schon Traum in den Schlaf . Dann erbebt
ganz leise ein Lächeln in einem Mundwinkel und huscht die Lippe ent¬
lang — so himmlisch , daß man versucht ist , dieses Lächeln mit einem
leis die Lippen entlang zitternden Harfenakkord zu deuten . Manch¬
mal : Geflüster , und die aprikosensanfte Hand taumelt in die Höhe- Greifenwollen - ehe die Finger sich schließen , liegt sie schon
wieder wie ein rundes Wunder auf dem Deckbcttchen . Manchmal aber
gehen im Traum die Augen auf . schauen den an . der am Bettchen steht- ganz von ferne , fast wie aus anderm Land schon —

Das Gefühl : „Du mußt mir leben . Kind !" steigt mächtig ins
Blut . — Man streichelt es . bis sein erlöstes Lächeln wieder beweist ,wie lebensvoll es ist .

Tiefe Liebe durchsftömt das ganze Haus und möchte jede Tisch¬
kante umpolstern , auf daß es sich nicht stoße und den Boden weich
und glatt machen , auf daß es nicht strauchle . Leise achen die Türen ,alles lächelt sich nur an , ohne viel zu sprechen . — die Ohren horchen
nur ins Kinderzimmer : Ja , es schläft !

Der Erwachsenen alltagsfrongewahnte Hände sind selig , einen
Augenblick lang segnend über den Schlaf des Kindes zu streichen.
Sie kommen gesegnet zurück : wie wenn sie . in das junge Blut ge¬
taucht erfrischt worden wären .

Und nun arbeiten sie wieder: für däs Kind .
Das Kind aber spielt heiter mit dem Arbeitsgerät , das fiir den

Großen oft Zwang bedeutet , und lacht über die sorgengcfaltete Stirn
wie über eine Elownfratze .

Mit einem Augenaufschlag befiehlt es der ganzen Welt zu
lächeln . . .

^rau und Rinc>.
Von

Wilhelmine Mohr .
Eifrige Gegner des Kinos haben schon versucht , die Frauen als

minderwertig zu bezeichnen , da sie es vor allem sind , die das Kino
füllen . Aber dis Frauen füllen auch am meisten die Theater , ja sogar
die Konzerte . Mich will bedünken , daß in Leiden Fällen von geistiger
Minderwertigkeit nur die Rede sein kann , wenn das . was Kino und
Theater bieten — eben minderwertig ist . Es hat ja lange der Streit
bin - und hergewogt , ob das Kind durch das Kino eine Förderung er¬
fährt , und auch da ist die Antwort schließlich dahingehend , daß ein
gutes Kino dem Kinde nur berechtigte Freude bereitet . Kinder ,
Frauen , Volk sind aber nie voneinander zu trennen . In allen wohnt
eine gewiste llngebrochenheit , ein naives Aufnebmen des Dargebote¬
nen , und eine unendlich reiche , immer spielende Phantasie . Das ist es ,
was die Fraü , auch die gebildete , intelligente Frau in das Kino
lockt .

Der Mann ist . seiner ganzen Tätigkeit nach , mehr außer dem
Haus eingestellt , die Frau im Haus . Und das Kino bietet Einzel¬
heiten , die der häusliche Sinn der Frau einfühlend erfaßt . Ein
Detail in der Küche , im Zimmer , auf das der Regisieur mit Recht
seine Aufmerksamkeit wendet , füllt ihr sofort auf . Man denke an
das verständnisvolle Lachen , wenn etwas in der Küche verbrennt ,
wenn diese oder jene Frau sich ungeschickt anstellt , und im Gegenteil
wieder die tiefste Befriedigung , wenn eine Köchin , eine Frau ge¬
schickt hantiert , wenn sie den Tisch zierlich deckt usw . Dazu kommt ,
daß die im eigenen Haushalt nimmer müde Frau dies alles hier ein¬
mal ruhend , die Hände im Schoß , genießen kann . Der berühmte
Pfychoanalitiker Prof . Freud würde da mit Recht sagen , daß die
Seele der Hausfrau in vielen Belangen im Kino abreagiert . Wie
überhaupt der Mensch bei jeder Schaustellung tut . die in der Wirk¬
lichkeit nie erreichbar ist . Gerade dem Kino , das das Leben , die Be¬
wegung so täuschend nachahmt und eine vollendete Illusion des Er »
lebnisies gibt , ist es beschiedcn , manche Seele von den unerfüllbaren
Wünschen zu erlösen . Aber das Kino kommt ja auch tieferem Ge»
halt des Frauenwesens entgegen . Die Amerikaner haben das so gut
begriffen , indem sie das Thema der Mütterlichkeit unendlich variiere « .
Noch vielmehr das Thema Liebe . Liebe in bildlicher Darstellung
beftiedigt die schauende Seele vielleicht nie ganz . Es wird dabei
zuviel aufgewühlt . Wer die Mütterlichkeit ist ein ewig Wirkendes in
der Frau . Jackie Coogan hat sicher seinen Ruhm den Frauen zu
danken : sie waren die ersten , die seine Kinderaugcn liebten , die trotz
des technisch so unbegreiflich Fertigen seiner Leistung , das ungebrochen
Natürliche in ihm herausfühlten . Der große Erfolg des amerika¬
nischen For - Films „Die Mutter " beruht auf dieser mütterlichen Emp¬
findsamkeit der Frau , denn der Film ist weder im besonderen Sinne
unterhaltend , noch besonders vhantastsch oder sensationell , er stimmt
im Gegenteil die einfachste Melodie von der Mutterliebe an . Er
zeigt niit seinen Tatsachen das allgemein bekannte Volkswort : Eine
Mutter kann zehn Kinder erhalten , und zehn Kinder können nicht ein«
Mufter erhalten .

Zuletzt , wenn wir von der Toilettenfrage , die einen selbstverständ¬
lichen Reiz auf die Frauen cmsübt . abfehen , kann man ruhig die Be¬
hauptung aufftellen , daß dem sinnlichen Reiz , der vom Kinobild aus -
ftrahlt , die Anziehungskraft der Geschlechter mit anderen Worten , eine

Anfertigung von
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nach neuesten Modellen

Woll- und Strumpfhaus

Kaiserstrasse Nr . 153

Haarspangen , Pfeile u» Kämme
werden repariert TT IJ—b -j ^=» "1 d=s».Tr®
und aufooliert bei ^ 9

Kaiserstr , 223 ,'wisch. Cmihlis- u. lürjetitr.

Teppich -
Haus Vorwerk Teppiche

und Vorlagen -
in oersdii Mm Qusliiätn i\ Gröfien

Karlsruhe i . B . zu den von der Fabrik fest-
Kaiserstr. 157,1 . Stock . gesetzten Mindestverkaufspreisen.



Sette 6 Nr. 409. « ablsSye Presse fAvenSansgaVel Nr . WO . Nft

NEUESTE HEi T -MODEN Btgrn Stoff. Man setzt dnmt
meistens den obere » tarierten

tii

K 2457. KitteMeid
mit Schürzenbahn
und Litzen. Großes
Ullstein - Schnitt -
muster in Größe
I, n und IV erhältl .

K 2426. Kleid aus
zweierlei Stoff , mit
Glockenfalbeln . Gro¬
ßes Ullstein -
Schnittmuster
in Größe I, II, HL

K 2380. Kleid mit
Kasack , buntem Be¬
satz und Schal. Gro¬
ßes Ullstein -
Schnittmuster
in Größe I, II, IIL

K 2453 . Schlupflleid
mit seitlich übertre-
tenderBahn . Großes
Ullstein - Schnitt¬
muster in Größe I,
II und III erhältlich.

K 2432. Kleid mit
Kasack - und farbi¬
gem Soutachcbesatz .
Großes Ullstein .
Schnittmuster
in Größe I, H, IIL

K 2394. Kitteltleid mit drei¬
farbigem Aufputz . Großes
Ullstein - Schnitt Muster
in Größe H hierzu erhältlich.

K 2400. Kleid mit langem
Leibchen und Faltenrock. Gro¬
ßes Ullstein - Schnitt¬
muster in Größe I, II, III .

XIV

MODELLE AUS DEM ULLSTEIN -
v>

ALBUM FÜR DAMEN - MODEN

X245 ? AT2426

V.

'T 'xie Farben des Herbstlaubes sind auch
-^ Idie Farben der diesjährigen Mode.
Braun in allen nur denkbaren Schattierun¬
gen, besonders die warmen Holztöne beherr¬
schen neben den verschiedensten grünliches
und grauen Nüanccn das modische Bild.
Die weichen Wollstoffe , die man bevorzugt,
bringen die schönen Farbtöne besonders gut
heraus . An der Spitze steht Kasha , der aus
wunderbar weicher Cachemirwolle gewebte
Modestoff . Auch Karomufterungen in Woll¬
stoff, Bure genannt, finden viel Abnehmer,
doch sind sie in den großen, oft schräg ge¬
musterten und ziemlich betonten Farbstellun-
gen nicht jedermanns Sache . Jedenfalls sind
sie kaum garniert , da jede weitere Unter¬
streichung des Musters schon ein Zuviel be¬
deuten würde. Bei Faltenrock Und glattem
Leibchen genügt der weiße Bubenkragen mit
paffenden Stulpen vollständig. Gut macht
sich auch die Zusammenstellungmit einfar-

Teil an einen oder mehrere
glockig geschnitten «, einfarbig«
Volants , von denen der
oberste die modische Drei¬
viertellange zeigt, di« uns
durch die lange Kasack schon
ganz vertraut ist. fiebrigen»
bleibt uns auch diese natür¬
lich weiter erhalten. Eie wirkt
in Wollstoff genau so hübsch
wie i» Seid «. Sie ist viel¬
leicht di« einzig« Machart
dieser Saison, di« sich rühme»
darf, garniert zu erscheinen.
Man stattet st « nämlich viel
mit breiten, buntgemusterten
Ansätzen und paffende « Schal
aus , erreicht aber auch durch
dicht nebeneinander gefetzt«
Soutachereihr» einen sehr ele¬
ganten und wirkungsvollen

fiffett. Soutacheumrandung
pielt überhaupt wieder ein«

Rolle, nachdem st « lang« als
unmodern verschrieen war.
Man verarbeitet ihn Ton im
To» mit de« Stoff des Klei¬
des, aber auch i» ab»>r ichen¬
den Farbe». Gr wird vor
alle» viel zur Begrenzung

blaen Jahreszett
sehen ist. Die Anschnittlinir bisse

XT2394, ZT24Q0 2T2380

ausschnittes
gewordenen
nen Schal gibt
viereckiger Ausschnitt ans
me» find viel«, obgleic'
soeben erschienene« Ull
«llenttnne» empfohlen sei.
schwackvolle » und vielseitigen Herb

MH uns !
Leserinnen zwei Modell « bin,
ser Art, di« di« verschieden««
Berwendung»Möglichkeit Ul»
sttierrn . Mal ist bi, Schürz»
nämlich nur dreivierttllong
und bedeckt vorn das Uni«»
kleib, dann wieder geht st, bin
zu» Rocksau « , aber nur rück¬
wärts. Deid , Macharten taff«»
di« Figur sch laut «rscheiim»
und unterstütz«» daher da»
Ideal der Mod«. Daneben
find« , gang «iusach, Kittel»
kl«id«r schlichtestaLtnle »i«r
Beifall. Mtt drrlfach nnst
dr«i farbig Lberetnanbaltes
« nde» Kragen stnd ste Heeg
Erfolges immer stche«. Alle»
Kleider» gemeinsam ist dev
lang«, eng «inaesegt , « ermeß ,
da knapp da» Handgelenk »« »
schließt. 0 » hat de» kurzen
Aemnel sehe verullufttoerwels»
noch am RachmlUaasUold m

Größe des ttuwen Haln,
enden, fchmaleg

taucht auch mied« « n
de» « au modisch « Beachtung schenke» sollt». Da Fee»

«igte« was «ln, II«Im Auslese um dev»
lr Dmnen -Mode» darprllen , das Jnisv»

Gibt es doch «in gssirrnes BUd de« dlealährigen , gm
!K»nn L. Vackabiwch

verdrängt, be
(nie differiert.

da un»

ist zu sehen bis zu de» knapp da» Hals nmfchltetzenb«
Bubeukrage». Auch de» klettffanw», feste» um tun Hals
bt «s in verschiedene» Bartatioasn. Daneb«» taucht such

r
I Sämtliche
V_

Ullstein - Schnittmuster sind erhäiti'ch bei Geschwister KNOPP .
viel geringere Roll« zulommt , als man gemeinhin annimmt . Die
Frau ruht vollständig im Bilde aus . sie arbeitet wie das Kind mit
ihrer im Alltag des Hauses wenig beschäftigten und befriedigten
Phantasie mit , ste ist rein dem Genuß der wechiselvollen Bilder hin-
gegeben.

Die Freud « an der schönen Frau im Bilde kommt viel mehr dem
Manne zu . Im Kino aber hat die Frau gewissermaßen überhaupt
erst die Frau entdeckt , sie hat ihr Gesicht , ihr Mienenspiel , das durch
die Nahe der Leinwand und durch die scharfe Belichtuna wcchselvoller
als auf der Theaterbühne hervortritt , zum ersten Male betrachten,
verfolgen . studieren können. Die Gedriickiheit und die Begrenztheit
des Lebens , die Tausende und aber Tausende Frauen in kleinen Haus¬
halten gefangen hält , kann sich außerdem hier an dem Glanz und den
schicksalsvollen Abbildern voin Leben steigern. Und eines fällt haupt¬
sächlich ins Gewicht, das ist die materielle Lage der Fron , die sie für
den Besuch des Kinos geradezu prädestiniert hat . Wann hat . je eine
Frau und Mutter der breiten Kreise des Volkes über mehr denn als
das Eintrittsgeld für das Kino verfügt ? Da hat ste ausgeatmet , da

Hantcr >
rfe «ns«

«me. «An für dis Hansfremenauge». bt» » U H«ttA
gibt c> gKtzev

✓
»

spare/i
bei

Aeuansciiaffnng von Garderoben
lasse Damen - , Herren - und Kloder-
Kleider chemisch reinigen oder
umfärben . — Ebenfalls Vorhänge ,
Decken , Handschuhe , Federn usw . 15303

Damen - n. frferreakSeiderftoffe
in großer Auswahl zu billigsten Preisen empfiehlt 7066

Carl Oöctafle , !oh. Gebr. Wlniann ,
Erbprinzenstraße 2S , am Ludwigsplatz .

* FärbereiPrintz #
Teefon 63 Akt . -Ges . Telefon 63 ^

Annahmestellen überall.

und
Schärfe unser« Mängel» dekr
Brille da Lieb«. ^

Wir, di« wir alle auch dt» »«schön« »nd klelulich-ärmNch«
arbeit allein tun müsse«, haben nur et« Wahl, » lr » äffen "

hüten vor Verbitterung. ^
Die ungeteilte Hansarhett im Haushalt mit Kinder» ist JZ

wahre Faß der Danaiden. Ni « hat man ganz das Gefühl de, Vftti "
seins . immer ist noch irgendwo Arbeit, stet, ist man gezwungen tiß <rj
wo und irgendwann Kompromiffe zu machen zwischen Tüchtig ,
und Halbheit- Unsae Küchen find noch lange kein« JdealwohnstalA

Und doch kann es uns gelingen, glücklich zu sei» , » enn wir
; Schwung in uns baden , den die große Lieb« gibt- Di « Lied« zu ^
: Kreatur. Ei« wird un« helfen, unachtsame , liebeleer« Kritik jf» J
- tragen, ste wird uns trösten , wenn bei uns nicht alle, ^Tipp TU
■ ist. Das Leben ist viel zu mannigfaltig -und kam» utel zu

sein, um . Tipp Topp" sein zu können. ^
Wenn dies dem kommenden Frauengeschlechte kl« wird,

wird man auch mehr von jenen Hauftauenaugen begegnen , dl« ,
alle Beladenen die große Frage tun : „Wa , fehlt Dir ?^
Die lese« können im Herzwinkel , und die kau« gedacht« Sehnsu ^
erfüllen. i

8sllvlvxäll § o kür den Herbst
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erstklassig in
—— in -i - - - - - - - - - - - - - - - Material und

w9 Verarbeitung
Vorzüglich sitzende , langjährig erprobte Formen preiswert

ff idealster, elegant sitzender Korsett -Ersatz.
Spezialform für Umstandszwecke . ■

Aber bewahren Sie sich vor schlechtsitzenden Nachahmungen .
. Steppdecken und Daunendecken sehr preiswert
- ■ Damenwäsche und sonstige Damenartikei — — 15169

Sdiuhwaren süa
r
„dltenp Äsmitfei:

Amalienstr .25
Hl Eingang Waldstraß .

hat sie sich Herrin über ihre spärliche Kaffe aefühlt . Da ging sie erst
hin wie das Kind , das seine Spargroschen geopfert hat ; da mußte ste
nicht erst ftagen und bitten .

So ist die Frau ins Kino geraten , so hat sie di« Freude und den
Genuß daran gelernt und so wurde sie allgemach eine Resonanz für
Erfolg oder Mißerfolg eines Filmstückes. Unendlich anziehend ist
der Weg und die Entwicklung des Kinos für die Frau . Sie wird
immer das feinste Aufmchmeinstrunrent für die Gaben des Films be¬
deuten .

Velour de laine - Wollrips - Neue Streifen u. Karos ; |
Kleider-u .Mantelsamt - Seidentrikot - Wollt lausch

Mehle L SdiS egeä
Kaiserstraße 124 b . [

GroB« geschmaek-
vote Aazwnhi.

Kleine
Preise .

iii :iiiiiii:iii:i!i;ii:iiiiii | i| !ninim ;i!i'i iniiiii :iiiiT:i;Miiiiii:iiiii [:rii !!mii!iiiiiii»piiiiii‘i:in .tiriiiiiimiiimriiiimtitiiiitmii ]i

6ausfrauenaugen.
Don

Hermine Maia -Hcusa.

Inh, : Arthur Fackler 7085
Kaiserstr . 215 Telephon 21»

Wachstuch am Stück , in allen Breiten

|
i Kaiserstr . 94 Georg Kumpf
Z neb . Warenh . Tietz früher Douglaaatraaaa Nr. 8

Ü empfiehlt sich in 7076 i

1 Ncuarbeiten :: Umänderungen :: Reparaturen i

Kaiserstr . 94 -
nab . Warenh . Tietz i

= Mäntel « Jacken und sämtlichen Pelzen |
Z Billigste Berechnung Prompte Lieferung §~ Neueste Modelle eingetroffen Z
I Grosse Auswahl in Mäntel , Jacken und Pelz-Garnituren -:- |
Fi 11ii i:i irii in i iipiii i ii it i ; iiii :i;i iiiMim 'iiiiiiMiiiiiiiiiifiiifiiüiniiiiiiiiiiiiiMiiiiiliniiiiitiiiiimiiH

16238

Herrenhemden mit 2 Kragen in Baumwollflanell
Arbeiterhemden , schwere Ware
ZeSir- u. lirepphemden mit 2 Kragen
Frauenhemden in Baumwollflanell mit halben Aermeln.
Sielef eBder Wäschehaus, HerrenstraOe 5.

Wa kennt ste nicht , die Augen, die geschärft von Tüchtigkeit
und Ueberbürdung sofort jeden Mangel im Haushalt entdecken , und
wer fürchtet sie nicht?

Und. wer hat ste nicht schon als Wohltat empfunden, jene Augen,
die sehen , was den Liehen fehlt , die lesen können im Herzwinkel,
die kaum gedachte Wüniche erfüllen . - . und . . . wer liebt sie nicht ?

Ja , Hausfrauenaugen können eine Quelle des Glückes sein und
ein zweischneidiges Schwert-

Noch ist meine Hand naß von den Tränen einer jungen Frau ,
die weinte , weil den scharfen Augen der Schwiegermutter das Ab-
tropfbrett nicht genug glänzte und der Küchenboden nicht bell genug
war . In bewußter Tüchtigkeit hatte die Aeltere Schmirgelpapier
genommen und das Blech hlank gemacht . Mit demselben beredten
Eifer wusch sie den Küchenboden der Schwiegertochter mit Salzsäure .

Und am Abend bei Tisch meinte der sunge Ehemann zu seiner
Frau gewendet : „Pflege doch deine Hände etwas , die sollen nicht so
hart werden .

"
Für das Tropfblech gibt es einen Trost und für die Küchenböden:

Man kann ste mit Terpentinersatz sauber kriegen. Alles Fett ver¬
schwindet im Nu , und daz Blech bleibt rostftei , wenn es auch nicht
spiegelblank wird . Für die schwarzrandigen Hände gibt es .Benzin

Tischdecken in hell und dunkel . — WachstuchschUrzeo
für Damen u. Kinder . — Waclistuetalttnier u . Vknndschoncr

Liinoienmleppiche und
alä

Bettston und Betteln lagen . -
Stückware , Inlaid und Druck , Linoleumlauter
und Vertanen . CoeoslHuier u. Tiirvorleger .

CI rin e Linolenmselfe . - - Clrlne Bodenwach »-
Delmenhorster Linoleumwachs , tdelbohnerwacn »

16340

L-

if

Gustav LyosiS
Filiale

Efiodejournale fürs Spätie ^
sind erschienen .

Plissee - Brennerei
Stoffbüsten , Schnittrnuste r

Stoffknopffabrikation •
Karlsruhe i. B.

Kaiser - Wilhelmhalle 42/52 -
Telephon 4325 .

*if

6.

üft

st
m
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Das ^ ofakissen.
^ Das Gefaßten , avch das Futzkiffen, vollendet erst den Eindruck

Raumes. Es können Zimmer sehr reich ausgeftattet sein —
He des Kisienschmuckesentbehren , hastet ihnen immer eine Kühle

^ Strenge an . andrerseits kann selbst ein schwach möblierten. Raum,
er mst zahlreichen behaglichen Kissen aus ' Diwan und Teppich

^ erstattet ist etwas ungemein Warmes, Wohnliches bekommen .
Kissen ist der leichtest bewegliche Teil der Einrichtung , der Daga.

? ®1> unter dem Hausrat- Man mutz ihm Charakter zu geben wissen.
hat entweder einen Farbenfleck an einer Stelle des Raumes zu

^>ben oder einen Farbeirkontrast wohltuender Art gegen ein anderes
Men zu bilden, oder er prägt erst die Form eines Sitzmöbels,
P1** Polsterecke «ms - Die Frau hat meist das Gefühl dafür in den

"verspitzeu.
. Man lasse sich nicht an dem braven Viereck genügen, das runde

ovalrunde Kissen ist anschmiegsamer , und ganz besonders hübsch
P ® die Rollenkisseu , aus leuchtender oder schwarzer Seide gearbeitet,

letzteren Falle von einem bunten Zierstichstreifen oder farbigen
^ udstreifen duri^ rochen. an den Enden mit langen Scidcnguasten
VZirrt.

Es mh nicht allemal was Neues fein , was den Stoff zu einem
. »Ulckeu Kissen hegrbt. Bestickte Seidenblusen, die unter den Armen
^ tragen sind, lassen sich mit Leichtigkeit , eventuell unter Zugabe einer
5®id- oder Brokattresse . für eine Kissenform verwenden . Die Neste
p-ta« Taffetröcke von ehemals, auch wenn an ihnen was schleißend
Au^e. lassen sich , eingezogen und gepufft , noch gut für die beliebte
^ nrahaunig gestickte, Stramin -Milieus oder eines schönen Stückes
^ ®kat verwenden. Besonders für grötzere Fußkisien fand ich diese

Invaliden , mit ein wenig Futter in der Haltbarkeit gestützt ,*°$ jahrelang dienstfähig.

C7we& ! .mk
mmi

■
_Ueferungswerke jeder Art

Zeitschriften — Modejournale
emxrfuhtt

Buchhandlung KARL KONSTANDIN Putlitzstr,
Telefon 2351y

Was tut "
» ? Ei gibt ja 2000

andere für Herbit « .Winter bet

‘Boiänder.

gehört« . Zn der kalten Zahreszeit, an den Abenden un engsten Krerjt
da hüllte es sie ein. Es war, wenn man es in die Hand nahm eu»
Stück Persönlichkeit , mehr als jedes andere Kleidungsstück der Mutter.
Es war wie eine Fahne, die überall dort geweht hatte, wo wir uns
wohl un-d geborgen suhlten , wo unsere Lieblmgsspe sen herkamen , wv
Hilfe und Geduld und Güte nie zu Ende gingen. Kein >chones und
geschontes Stück war es ; es hatte zu lange dienen müssen. Aber man
liibte es mit seiner Trägerin und um ihretwillen. Man wusste noch ,
wie oft man das Gesicht unter ' Tränen da hineingesteckt haste , wenn
es um der Mutter Schulter gelegen hatte. Es trug diesen Hauch des
Tröstlichen ewig Liebevollen unverlierbar an sich .

Es bat lenen Sänger deutscher Sprache gefunden , wie der
Frauenschuh und Handschuh und andere Einzelheiten des Frauen-
anzugs . Im Gedächtnis der Familie ist es dennoch ein heiliges , liebes
Stück, besonders dann , wenn seine Herrin nicht mehr unter den Leven -
den wstlt

Von. Justinus Kerner erzählt lein crohn, wie er m unverloschlrcher
Trauer um seine Ehegefährtin besonders von chram wollenen Tuchs
nicht zu trennen war. Als sie beim Sterben über Frost geklagt hatte,
da war es noch ein letztes Mal um sie gehüllt worv-n . Nun nahm
es Kerner , wenn er tagsüber im Armsessel säst, ausgebreitet über seine
Knie ; in der Nacht müstte man es ihm auf die Decke legen, und feine
Hände streichelten stets darüber bin

Wir haben heut ? kaum noch Umfchlagetücher . wir tragen flotte,
gewist lehr viel praktischere Strickjacken. Aber sie sind Modeart kei
und niemand wird sie so jahraus, jahrein an seiner Perion,sehen
mögen , wie das alte Tuch , das meist ein Lebensbegleiter war .

' (ts
gibt auch sonst kein Kleidungsstück mehr , das ein unzertrennlicher Be¬
gleiter der Frau wäre Braucht man sich zu wundern , wenn auch die
Pietätsgefühle und das Hängen an Dingen 'n unserer Zeit immer -
mehr entschwinden ?

> Da» hübscheste ist entschieden, wenn eine Frau den Kultus des Kif-
mit ihrer Persönlichkeit verbindet, d. h. wenn sie jedem Kissen , das

i * formt, etwas von ihrer eigenen Art mitgibt. Es gibt Frauen, zu
Zimmer sich nur das weiße Tüll-Voile -Spitzemkisien mit farbi -

x? Seidenunterfutterung recht verträgt, und die unter ihren zarten^chen ebenso zart wirken - Es gibt Frauen , die nur ruhige, große

dunkle Töne für sich und um sich -brauchen können , sie mögen diesen
ihren Stil auch in Form und Farben ihres Damenzimmers nicht außer
acht lasten . Und andere , deren Feld das Kapriöse , Bunte, Grelle ist
- wenn man es zu gestalten versteht , ist auch das Widerstrebendste
zur Harmonie zu bringen.

Das wollen Tuch .
Es war immer alt und unscheinbar, das wollene Umschlagetuch.

Und doch war es ein Talisman in der Fam'lie ; es trug an sich die

Lins Partie für Herbst und Winter
Kleider für Straße und Geseülschaft

Stets Neuheiten !
W_W a H .4 . Lamrcstrassc 5 (neben

LwM . m O fCM Ä B. 15 9 der „ Badischen Prespc ") .

Pikantes Selleriegemüfe mit Bratwurst. Geschälter , in Scheiben
geschnittener Sellerie wird in S .rlzwaster weichgekocht und abaetropft .
Nun wird eine helle Mehlschwitze mit 2 Tasten Sclleriekochwaster glatt
verquirlt, 1 Eigelb, nußgroß frische Butter , Salz und Pfeffer dam t
vermischt und auf schwachem Feuer solange gerührt , bis sie dicklich
wird und zu kochen anfängt . Nun vom Fever genommen , werden
die abgetrcpften Sellerieschciben darin 10 Minuten ziehen gelassen .

Danksagung .
Für die uns anläßlich des tief schmerzlichen Verlustes

meines lieben Gatten

Dr . Otto Kallenberg , tagewerbelekr a . D.
zuteil gewordenen , überaus zahlreichen Beweise herzlichster
Teilnahme , insbesondere auch für die trostspendenden ,
erhebenden Worte des Herrn Stadtpfarrer Hemmer , sowie
für die schönen Gedenkworte des Herrn Gewerbeschul -
direktors Kuhn und der Herren Vertreter des Gewerbe-
iehrerverbandes und der Vereinigung ehemaliger Schüler
der Gewer eschule Aue (Erzgebirge ) sage ich im Namen
der Hinterbliebenen innigen Dank . 16314

Karlsruhe, ßoeckhstraße 40. III., den 26. September 1924 .
Frau Else KaSlenbercj , geb . Wuth .

BSI892
Ihre Vermählung beehren sieh amuzeigen :

Albert Klingmann
Anna Klingmann , geb. Husser

L-inkenheim Hochstetten (A. Karlsruhe )

Trauung ! Hochstetten , den 27. September 1924.

WlckA
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TRAUPSflGE /
ziseliert.

( Symbolische
Ornamente )
glatt poliert

und mattgoldm
3

' -.hu .1S Karat Gold liefert :
UHRMACHER u .JUWEUER&KAHPI1UB

Sliitze -Gesuch
betrtffenti .

Den Bewerberinnen
ntr Bt fl. Kenntnisnahme ,
dab Oie Stelle in meinem
trtmfe besetzt tft. 4935o
EKarche » , z. PrinzCarl

D&fotabcit» .

•siebu-ti.KcrptrburcB

UtUtticb-
beauMinc)

ichatrilot

UnnPlHUlCn U.JUVrcutN •.
KARLSRUHE jaisefstr.207.J

mit wrarzet
WalL Ha«lr«izunc.

umcbJdlTch,>rd Erfc.1». Fr. !» 130 M.
Mtd.VtiltOankschr.

^ r"l Ntcbmthtno. _^’ Parfümerie
i- ? # rlinihe UK',

siftseretraöe223

«Isen
S >fte?n

a
*rl8tM6 *Ä «elttifit
« m . Lebenslauf ,f »o? 5f* an (urüt6ett unö

»Me der Kenntnisse
- ltz.Ni . Nr . , 6.313 an die
LML - P relle -
* ,,J *nnofitt, . » renn *
•fi» %*taticnkbta , sucht
®tte '

*SLl* l «Öe und Äor -
h 'Uchtigen

^ ' >tn | ui | | Ut
ist . bedeutende

Privaten » ." .̂ brauchernzutä -
N .^ ,Gekl . Angeo . unt .
S^ !L «32a ü . Rd . Pr .'

od . bal -
, - . . . . „ tu weiden

»An LkhcliUe
achtbarer fsamilie

f"iie . L ^luchr
E ' ^ Mejn tüchtiaesSrSnlein . ver -

!4ia,,,?sucht!altuns . tvla»
ij«g/-Mreiben u . Ste»

Kbte . 1B« 18
«Ken . Zirkel 33

f. d . Berkauf o . Walch-
mittel t » Stadt u . Land
oef. geg höbe Provtsion ,
auch auf Kommission .

»Inaeb . unt . Nr . R3ll48
an die „ Batilibe Presse ' .

«um Vertrieb v . Seifen
uiw . an Private aeaen
höbe Provision oeiucht

Adresse unter Nr . 14188
durch die Bad . Presse zu
ertragen .

Perfekt «

Danlellslhneiijelill
ins Haus gesucht. An¬
gebote unter Ar . 16263
an die , 'Had. Presse ' erb .

Empfangs-
Fräu!ein

Jiinaetes Kraul ,
wirdauf I . Okt . von
Sadnarzt sür leichte
Arbeiten mührend
0 . Sprechstunde ae -
tuckit. Angeb .m .ble-
bailStorderungenu .
Ar . >62 ! 6 an die
.. Bad . Presse ' erb .

SLSW '-vLÄLLW»
EnabreneS

üöchen
für alle Hausarbeiten u
etwas tm Rochen bewan¬
dert , gegen ante Bezah¬
lung sotort gesucht.
Fra « ZiMMerma « «

Eetfentabrtk 163tS
Durlach . Äluerstrahe 48.

Such « ans I . Oktober
krüst ges . ebrlicheS

für Küche tt . Hausarbeit .
KBUbPlmftranc %22,

15207 „ Barirtfcher Hot

Für Freistaat Baden
sucht aut etngefübrter Ingenieur , Stb
im Murgtal , mit eigenem Büro und
Telefonanschluh

in Hol,bcarbeitnngsmasck,inen , H« dr .
Pressen , Holz - nnd Eisenschranoen ,
Drahtstifte , « aubeschlav . Kd, ( öfter « .
Nletneiienivare « von eisten Firmen .

Angebote unter Nr . 4918a an die „ Bad .
Presse " erbeten .

Ein in der Gefliigelbranche eifabrener und
mit der be treffenden Kundschatt vertrauter

Vertreter
von Ia Firma Besucht . Offerten mit Ange¬
boten von Kundenreterenzen erdeten unter
F . T . 5091 an A>»a -Haasenstsi « & Boaler .
Frankfurt a . M . A8623

Zum Vertrieb hochwertiger Werkzeugsein
richtungen werden rührige , verirauenswürdtae
Herren mit gewandtem Austteten Besucht .
Branchekenntnisse - nicht unbedingt ertorderitch .
Bewerbungen mit kurz LrbenSt ., BildungSa .,mögt . Lichtb . und Ang . von 8 !ef . unt . Nr . 4vl9a
an die „ Bad . Presse " .

veöeutende , leistunaSfähige

welche in der Hauptsache : -ü-rehüeberknetmaschinen .
automatische Teigteil - und Wirkmaschinen , übt»
tchlagmaschinen . Waizenreibmalchtnen in groben
Serien herstellt . sucht für den Freistaat Baden
einen tiichtise « , BUtekuBesiihrten Herr » als

Offerten unter H . R . 5561 an RudoU (Rosse ,
Halle a . s ._ V1S484

Str fuchs « für den Bezirk Karlsruhe tüchtigen

ES wollen sich nur Herren melden , weiche schon
längere Zeit im Neitameweien nachweislich mit
Eriolg tätig waren . Zeugnisse erwünscht . Bor -
zusteüen 1U - 12 und 3 - 5 Uhr . B3 >674
Pavier -Union Dresden . Eeneral - Nepr .rNeidiB
Sc Ztisch . KarlSrube ( Baden, , Frühlinastrane 1 >.

Zum I o s o r t t g e n Eintritt suche , ür mein
Spezial - Vieschiist

mehrere tüchtige

Damen -Konsektion.
Nur Damen aus der Branche wollen sich melden .

Offerten mit B :lb nebst Zeugnisabschristen zu
richten an : 15332

AnWonshMs b. Milhkl - Vösen.
Perf . Vorstellilna vorm . 9 — 12, nachm. 8 - 6 Uhr

Tüchtige

sofort Besucht .
L. PH . Wllhetm, ZaMk- Me

— Kaiser str atze 205. — 15342

Selbständig arbeih nde , perfekte

kann sofort eintreten bet V31562
A . Mtldfnbranrt . Erbvrlnzenstraste 31 .

O BC3 HCD « CD * C3 HCD
In einer UniversitätS - KIinik (5(>0Bet -

tenl mit Privatkrankenabtetlung ist die
Stelle der

ODOIOI
0
■

0
»
0

(Küchenvorsteberin ) alsbald neu zubeseben .
Bezahlung erfolgt nach Gruppe IV bezw.

V der BesvtdungSordnuna .
Bewerberinnen , die eine erfolgreiche

Tätigkeit in ähnlichen Betrieben nach -
wei ' en können u insbesondere allen An-
tordeiunaen der feineren Küche gewachsen
sind, wollen ihre Genicke nebst Zeuanis -
abickrist - n und Licktöud unter Nr . 4883a
an die „ Bad . Preffe ' einreichen .

oioioioianisoiotoic
Zu kleiner Familie ini

ElniamiUenbaus

Stütze ttesttchi .
Dieselbe must im Haus -
Uait LurckauS selbständig
u bewandertsein . Köckin
und Putzfrau vorhanden .

Anfr -g n mit ZeuftNis
iind Lickid ' lö . iowie Gc-
haltsanivriichen unt . Nr .
Iii28ä an die „ Badtjche
Preise " erbeten .

AchM Kaufmann
ge ernt in Kurz - , Weib -
Wollwaren . in Gemi ' ck!-
warengeschä ten in Mit -
ielbnden e » t einaeiiihrt .
sucht per sofort geeigne¬
ten Pi -ften . Anaed . unt .
Nr . B3I608 an die „ Bad .
Presse " erbeten .

Jung ., strebs. KausMunn
19 I . alt . mit genauen Branchtkenntniffen . beson¬
ders in der Eisenbrancke . perfekter Stenotnoist .
sowie firm tu allen Büro - tt . Lagerarbeiten , fndit
o r sofort anssicktsreicke Stellung als Ein - , Ber -
kiiuser , Kontor »,t , Lagariit oder Sieiseuder-anz gleich welüier Branche . Prima Zengniffe nebst
ffieferenzen steben zur Berfüguna Gest. Angebote
unter Nr . 4 '.)09a an die ..Badische Preise " erbet - n.

Tücht . . seriöse Dame sucht per sofort Pofttion als
o

für iHtfliüratur oder Kurtet
ln gröberem Unternebmen am hiesigen Platze .
Zuletzt tn gleicher Eigenschaft 2 Jabre mit bestem
Erfolg tätig g - wese :, . Auch ähnlicher Posten an -
genebm . Mäbtge Vergütung , vorzügliche !steie-
renzen und Zeugniste . Angebote unt . Nr . B31668
an ü :e „ Bad . Presse " erbeten .

Tüchtiger
Frtseurgehttse

perfekt in Saorarbeiten
sucht StellunB . Angeb .unt . Nr . B3Iil94 an die
„ Badiiche Preffe " .

Buchhalterin
23 Jabre , Linealbildung ,versekt tn Stenographie
u . Schreibmaschine , ivwie
allen and . Büroarbeiten ,mit la Zeugst . , sucht bald .
Vertrauensstellung , evtl ,
auch Gut . 2inaeb . u . Nr .
49l (ia an die „ Bad . Pr .".

Abiturientin , ausae -
bildet in Stenoaraobie
und Maschinenschreiben

sllcht Asijknzsileüe
halb - od . ganztätig . Gell .
Angebote u . Nr . B3ll >3st
an die „ Bad . Presse " erb .

Keimarbeit.
2 siinge »Mädchen suchen

Heimarbeit zum 2iähen
siir Weinzeug Gest. Au-
ue oie unt . Nr . B31 » r »
an die .. Badische Preste " .

Best ., tücht. 4885a

s. Stelle i . frauenI .HauSd .
zu t — 2 Per ! , b beicheid
Gebaltsanivr . Znichr .an

I . Ginter , Konstanz ,
Scheffelstr . >5 . li
3ÄV * Mädchen
tm Kochen . Nälien u . allen
Hausarb erfahren , iucki
Stelle ,n gutem Hauie .

Gest.Angeb . unt . B3I62v
an die „ Badische Presse ".

Jung . Sri . aus gutem
Hauie iucht Stelle als

IM . M !f[
um den Haushalt weiter
zu erlernen am liebsten
nach Heidelberg , ita -
miltenanichl . erwünscht .
2Ingebote nnt Nr . 4863a
an die „ Bad . Preste ".

t 'Ä 8 ' Mädchen
19 Jahre alt . da» schon
in besseren Häniern war ,
sucht auf i . Okt . Stelluna
bei ant . Bevandla Zu
erfragen B3157V

Ettlinaerstr . 11 . 2. St .

Mädchen
Alter 22 I . . da? Hausdal -
tnnasschule absolvierten ,
schon in best . Haushalt ,
tätta war . sucht Stelle ,
alS Slsttze dis 15 . Olt . od .
als Zimmermädchen .

Anaeb u . Nr . 48156« an
die „ Bad . Preffe " .

Tausch .
Gebote » 3 - Z .-Wohnung

t . St , Nähe Lndwigspt .
Geiucki : 2 ar . Zimmer

in . Maniarde . Südstadt .
Anaeb . unt . -Nr . B816W
an die ..Ba dische Presse " .

(Sesucht
4—5-3.-MvhnUNg

aeaen Tausch einer kl .
4- Z . - Wvduuiia . Angev.
unt . Nr . B31526 an die
„ Badische Presse ".

Geboten : Sonnige Vierzimmer - Wob -
nnna . Bad . elekir . Licht und sonstig.
Zubehör , Nähe Gutenbergvlatz .

Gesucht : 3 oder ev. 4 Zimmerwobnung .
möglichst Südweststadt .

Angebote unter 2! r . B31822 an die
„ Badische Preffe " erbeten .

Wohn - und Schlaf¬
zimmer , aut mövl .. an
nur beff Herrn zu verin
B ut» Hirschstr. 73, 3 7 r .
Schön möbl. Zimmer
aufl . Okt . zuuerm Bsi ««

Frau Miiller ,Krieasstr 9 -? H . !>. St .

Möbl. Zimmer
zu vermieten auf t . Okt .
B„L« Boeckbstr. 86 . IV I .

leer « . möbliert ver¬
mittelt O. Schneider ,Zirkel 25a. >5664

Schönes , geräumiges
Zimmer

mit 2 Betten , evtl , zwei
Zimmer möbl . . mit Not¬
küche . an » 16. Oktober zu
vermiei . Billa Mailch .•> ti ?»mrr . Tiilnenstr 8 .

Für best ., ätt . nach lei -
denden Herrn bietet stck
direkt am Walde in einem
Einiamillenh . in stariS »
rnbe auf 15 . Oktober

Gest. Anaeb . unt .B31 >,r4
an die „ Badliche Presse ".

in neuem Jndustrieaebiet , ca. 3500 qm , » tt dop¬
peltem Glelsanichlub , illr längere Zeit zu neun .

Ang . unter Nr . 16329 an die „ Bad . Prell r " .
Zwei grotze , perle

aume
(möbliert als Büro mit Empfangsrauml . Tele »
vdon - Anichlutz in feinem Haus , Bahuavlsnäde .
s« vermieten . Zn erfragen unter Nr . Ä3I652
tn der ..Bad . Presse " .

in guter Berkebrslage
Karlsruhes als Fabrik -
ittederluge ioiori od . r
iväier zu mieten gesucht .
2lnaebote unt . Nr . 4861a
an die „ B - d Presse " .

2 bis 3

per sofort , u mieten gef
Anaeb . unt . 2 ! r . B31658
an die »Badische Presse .

i -r Km zimsk
und Küche von iuaaeui .
tiuderlol . Ehepaar gei.
Niiete unö 2- erasttiii ' g
nach Uebereinknnii . Geff.'Angeb . unt . Nr . B » t518
an die » Bad . Presse " .

I.
od . teilw . möblierte 2—3
Zimmer v . alleinstehend ,Dame zu Miel . Besucht .
Gest . Angeb . n .N » B31602
an die » Bad . Preste " erb

Junges Ehepaar , kin»
derl .. iucht einiach möb¬
liertes . heizb.. « vtzeS

Zimmer
mit evil . Kiichenbensttza
Nabe Mnblburae » Tvr .
Zuschritten mit Preisan¬
gabe nnt . :>ir B :! l .>26 an
die „ Badisch .- Presse " .
2 eleq . msbl .Zimmer
clefti . >m Zentrum
oer l . äCt : zu miet . gc >.
Anaeb . ip \ Nr S« ir>iü
an die „ Vit . . Prei ' e "

. _
Junges , tii . , ■"

E »e -
paur fiubt leeres

mit ober ohne .u „ ch.-nbe-
n ' iviiua . Annen , u . Nr .
B3I636 an d ' e „ B .' d . Pr ."

In der Karl -Friedrich -, Erbprinzen »,
ZcihrinBe- strabs oder deren Nähe oer
1 . Oktober Besucht . 15310

Färberei Prmtz A.-G.
Karlsruhe » Ettlingerstr. 6S .

Geboten : Schöne 4 Zimmerwohnnng mit allem
Zubehör in freier Lage der Weltstadt .

Gesucht : Modern ausgestattete 6—7 Zimmer -
wohnung in sonniger Lage.
Umzug wird vergütet . Tauschkarte vorhanden .
Angebote unt . Nr . 4789a an die „ Bad . Presse " .

Für alle Branchen
geeignet !

Helle , trockene Nänm -
lichkoiten mit Keller u.
elekir . Licht , e . tl . mit
möbl . Zimmer , in zen¬
traler Loge Oftenb « rBs ^
aelegen . zu vermieten .
Offerten unt . Nr . 4868a
an $ U „ vad . Presse ". 1

IK
bell, mit Einf . gr . Hof rc .
>ofort zu verm . BSlböst
Ittl . Kern , Werderstr . 87 .

Laden
mit ober ohne Ware ,
auch m . Wohnung , die¬
selbe gegen Tau -ch sofort
zu verm . Zu ersr . u . Nr .
8331408 1. 8 . . Bad . Pr .

" .

, 00 - 200 qm , bell , trocken, gut verichliestbar mit
Zuknhri vonLanoetzvrodutten - GrotzhandlnnB
zu mieten Besucht .

Angebote unter Nr . 15121 an Me „ Badische
Preis - " erbeten . _

3 leere
für Geschäftszwecke in guter Lage gesuchk.
Angeb . mit . Nr . B31638 an die „ Bad .Presse " .

4—5 Zimmerwohnnng
mit Bad , in rußiger Lage, per 1b . Oktober
oder später zu mieteitMesuchl.

Angebote unter frr . B3l.4ö0 an die
„ Badlsche Presse " erbeten .

I
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Gegen die Ablenkung des rechlsrhein .
Verkehrs Frankfurt - Baden - Schweiz .
Ei »« deutsch-schweizerisch« Konferenz am 11 . Oktober in Heidelberg .

Di « Dinge sind fast soweit gediehen , daß der Ruf berechtigt wäre :
Hannibel ante portas ! Der altangestammte Nord —Süd -Verkehr
Deutschland —Schweiz über die von der Natur gegebene Talsenke des
Oberrheins auf der Strecke Frankfurt —Baden —Schweiz ist in Gefahr .
Bor einem halben Jahre schon wurde in breiter Oeffentlichkeit darauf
aufmerksam gemacht , mit welchem Eifer , der nicht redete , sonder schuf ,
Württemberg am Werk war , seine nach der Schweiz führenden Boden -
feeverbrnldungen auf einen Stand zu bringen , der lediglich einen Ab¬
bruch für die badischen Linien bedeuten müßte , nachdem man es in
Baden verabsäumt hatte dem einen Hamptübergang bei Konstanz
auch nur irgend die gebührende fahrplantechnische Beachtung zu
schenken.

Die Anschneidung dieser Fragen wirkte damals — es war noch
lange vor dem 1 . Juni und Verbesserungen wären noch möglich ge¬
wesen — leider nur in dem Sinne , daß man sich in vergangene Zeiten
autoritativer Unfehlbarkeiten zurückversetzt glaubte . Man witterte
Angriffe auf die Reichsbahndirektion , dementierte , beschönigte . Unter¬
dessen hat Württemberg in Verbindung mit Zürich ruhig weiter ge¬
arbeitet . die Gebiete Hegau , Hohenzollern , Seegebiet wurden ange¬
spannt . die Verkehrskonserenzen in Sigmaringen und Zürich inszeniert ,
auf denen man sich einig war , daß neben anderen Fragen der
deultsch - lfchimeli ^ erische Ndrsd — SA d-Verke !?' r vom
Rheintal . also der badischen Hauptlinie ab ostwärts auf
die wllrttembergtfche Neckarlinie gezogen werden müsse . Mächtige
Faktoren , wie sie die Städte Stuttgart und Zürich darstellen , stehen
hinter diesen Berkehrsplänen , andere Interessen von Belang , teils auf
badischen Grenzgebieten (Pforzheim ) und Jmmendingen —Singen —
Konstanz stehen als gewichtige Stütze zur Seite , das badische See -
gebiet im angenehmen Besitz einer Drehbühne , je nachdem die Neckar-
linie oder die Schwarzwaldbahn im Vordergrund stcht

Auf badischer Seite ist gegenüber diesen offenkundigen Bestrebun¬
gen in östlicher Nachbarschaft so gut wie nichts geschehen. Man hat
sich bisher bei dem unbegrenzten Vertrauen auf die naturgegebenen
Mid technischen Vorzüge der badischen Linien verlassen und die würt -
l« mbrrgische Konkurrenz der eingleisigen Neckarlinie mit ungünstigen
Krürmnungs - und sonstigen Betriebsverhältnissen , Spitzkehrenbetrieb
ufw . etwas leicht genommen . Bis man jetzt mit einem Mal vor einer
Sachlage steht , die sich als ernst genug erweist , um ihr alle Aufmerk¬
samkeit zu widmen . Mit Sparsamxitspolitik ist dem Problem nicht
mehr beiznkommen und jeder Zug , der zum 15 . September oder 1 . Ok¬
tober auf den badischen Strecken eingezogen ist oder wird , ist ein Plus
für die östlichen Wettbewerbslinien . Württemberg und seine Anhänger
argumentieren nämlich so : Wir wollen den badischen Linien nichts
nehmen , keine Züge entziehen , wir wollen nur die gleiche Berücksich¬
tigung und Berkehrsberechtigung . Das klingt gut . doch liegt der
Schwerpunkt darin , daß bis heute weder die Linie Frankfurt —Baden -
Basel noch die Schwarzwaldbahn auch nur annähernd wieder so be¬
dient sind , wie der Bedeutung dieser Bahnen zukommt . Es wird mit
anderen Worten jeder Zug , der diesen Linien noch fehlt , als für diese
Strecken verloren angesehen werden können , sobald auf der Neckar¬
linie eine neue Zugsleistung vorgesehen wird . Es ist heute nicht
mehr so . dass die einzelstaatlichen Direktionen im eigenen Haus ent¬
scheiden , sondern die Gesamtneuzugsleistung wird von Berlin aus auf
die Bezirke verteilt . Eine Mehrleistung auf der Neckarbahn bedeutet
demgemäß einen Abstrich für di - badischen Linien .

Die Bestrebungen Württembergs sind nicht neu , aber konsequent .
Sie haben gleich nach dem Krieg eingesetzt und sind in der Verkehrs -
ministeriellen Unterstützung auch nicht ohne Erfolg gewesen . Infla¬
tionszeit und Fahrplaneinschränkungen brachten Eindämmung , bis
der Umleitungsverkehr neue Nahrung zuführte . Und es gehört zu
den Folgen dieser Zeit , wenn heute wieder allen Ernstes die Schnell¬
zugsverbindung über Nagold — Neckartal propagiert wird . Daß man
dabei in den Argumenten nicht wählerisch ist und auch die Tatsachen
auf den Kopf stellt , ergibt sich aus einer anonymyen Auslassung in
einem Pforzheimer Blatt , wo mit einem Mal niemand mehr etwas
von den fortgesetzten Betmebsfchwierigkeiten , Maschinendefekten ,
Ueberholungskalamitäten auf Nagold - und Neckarbahn wissen will
und rundweg mit der Behauptung gearbeitet wird , die Schwierigkeiten
und Verspätungen im Umleitungsverkehr rührten von der Schwarz¬
waldbahn her ! Es liegt System in dem Lob der Nebenbahn auf
Kosten , einer Hauptbahn , denn man geht in Württemberg und den
dahin orientierten Kreisen aufs gan .ze.

'Man will nicht allein den
Berlin —Züricher Verkehr über Stuttgart —Neckartal , sondern das
Ziel schließt ein die Abziehung des Hamburg —Bremen —Schweiz -
Verkehrs von der badischen Rhein - und Schwarzwaldlinie auf die
Linie Nordbaden (Mannheim —Heidelberg )—Breiten —Mühlacker -
Stuttgart —Jmmendingen und Pforzheim —Nagoldtal —Jmmendingen
einerseits und weiter Stuttgart —Friedrichshafen —Bodensee ander¬
seits .

Der Ernst der Bestrebungen , besonders auch der Nagoldtalpläne ,
scheint bislang noch nicht in vollem Maß erkannt worden zu sein . Es
ist aber tatsächlich eine ähnliche Sachlage wie nach dem Krieg , wo
Karlsruhe nicht erreicht hat , daß die rheinisch —süddeutschen Ziige in
ausgiebigerem Maß badisches Gebiet durchführen . Die Folge war
die Ableitung nach Osten . Die gleiche Gefahr droht jetzt , nur daß die
Herkunft der Züge anders und noch viel wichtiger ist. Umiso erfreu¬
licher ist darum die Tatsache zu verzeichnen , daß die Handelskammer
Mannheim im Benehmen mit dem Derkehrsverein Basel und der
deutschen Handelskammer in Basel sich entschlossen hat . den ganzen
Kompler wichtiger Fragen in einer besonderen Konferenz der an der
Rheinlinie Frankfurt —Basel beteiligten Körperschaften und ebenso
der Schwarzwaldbahn zwecks Anssprache über Verbesserungen des
Personenverkehrs und über ein gemeinsames Vorgehen zur Be¬
sprechung . Die Konferenz findet am Samstag , den 11 . Oktober , vor¬
mittags 11 Uhr in Heidelberg im Europäischen Hof

'
statt

und dürfte eine grundlegende Bedeutung erhalten .
W Romberg (Triberg ) .

Baden und die Reichsbahn A .- G .
In einem Rundschreiben an seine Mitglieder macht der Badische

Derkehrsverband Karlsruhe bemerkenswerte Mitteilungen über eine
Reihe bedeutsamer Berkehrsfragen . Auf die Entschließung des
Badischen Verkehrsverbandes wegen der Vertretung Ba¬
dens in der künftigen Reichsbahn A .-E . teilte das Badische
Staatsministerium mit, : daß sofort nach Bekanntwerden des Sach¬

verständigen -Gutachtens entsprechende Schritte bei der Reichs¬
regierung unternommen wurden . Ebenso decken sich die Wünsche
des Badischen Verkehrsverbandes mit den Bestrebungen der Bü¬
bischen Regierung auf Aufhebung des Sichtvermerks -
Zwanges für Reisen aus dem Ausland nach
Deutschland . In Verbindung nit der Annahme des Sachoer -
ständigen -Eutachtens und dem französtichcn Verlangen nach Der -
längerung der zollfreien Einfuhr aus dem Elsaß nach
Deutschland will der Verkehrsverband erneut eine Erleich¬
terung des Verkehrs mit dem Elsaß zu erreichen suchen.
Der für die Reichsbahn verloren gegangene Verkehr Holland
—S chwei z—I t a l ie n soll mit Wiederaufnahme des direkten
Zugverkehrs und direkter Abfertigung bei Anpassung der Tarife
an ' die linksrheinischen Strecken und Beseitigung aller Paßs -hwierig -
keiten wieder zurückgewonnen werden . Die Wettbewerbsfähigkeit
der deutschen Hotelindustrie muß durch Wegfall jeglicher
Sonderbelastung eine Sicherstellung erfahren . Für aus¬
ländische Kraftwagenfahrten in Deutschland wird gleich¬
mäßige Behandlung auf der Grundlage der Gegenseitigkeit verlangt ,
Hinsichtlich des Eisenbahnverkehrs wird neben der allgemeinen Be¬
schleunigung des Schnellzugsverkehrs und der wei¬
teren Ausgestaltung des Fahrplans (Schwarzwaldbahn ,
Freiburg —München ) die Einführung von Fahrpreisermäßigungen
gewünscht (u . a . für Reisen zu Erholungszwecken , für Gesellschafts¬
karten von mindestens 30 Personen ) . Es sollen die Sonntags¬
karten bis Montag gelten und Verwaltungssonderzüge , mit
Sonntagskarten benützbar , nach dem Schwarzwald und anläßlich von
größeren Veranstaltungen nach den Städten geführt werden , der
Triebwagenverkehr soll möglichste Förderung erfahren . Nachdein
die Eisenbahnfahrpreise unter Hinweis auf das Ausland
bis auf 50 Prozent über den Friedensstand gebracht wurden , er¬
scheine es billig , auch die vielseitigen und im Ausland bestehenden
Reisevergünstigungen dem deutschen Reiseverkehr zu¬
kommen zu lassen . — Zwecks Förderung des Reiseverkehrs im Spät¬
sommer und Herbst ist ein vielfarbiges Werbeplakat „Herbst im
Badnerland " herausgegeben und in weitestem Umfange ver¬
breitet worden . Ein '

umfangreiches Werbeprogramm ist für den
Winter 1924/25 vorgesehen . Für Sommer 1925 ist di« Neuausgabe
verschiedener Werbeschriften in deutscher , englischer und spanischer
Sprache sowie des bewährten Hotelführers für Baden geplant .
Die Auslandsreklame soll hauptsächlich mit Unterstützung der
über 300 Vertretungen des Mitteleuropäischen Reisebüros und mit
Hilfe der amtlichen deutschen Vertretungen im Ausland durchge¬
führt werden .

Verunglückte Bergsteiger .
Der Münchener Student Friedrich Schmidt unternahm mit

einem Schweizer Bergsteiger von der , der Sektion Bludenz gehören¬
den Sarotlahütte aus eine Besteigung der ziemlich schwierigen
Zimbaspitze im Rhätikon (zentrale Ostalpen ) . Da sie nicht
mehr zur Hütte zurückkehrten und außerdem während der Nacht
Hilferufe in fast unerreichbarem Felsengebiete vernommen wurden ,
muß angenommen werden , daß sie im Schneesturm , der mit ziemlicher
Stärke die ganze Nacht und am nächsten Tage dauerte , umgekommen
sind . Die Nachforschungen , die durch den gefallenen Neuschnee er¬
schwert sind , waren bisher ergebnislos .

Der als vermißt gemeldete Bergsteiger August Strobl aus
München ist im E r i e s k a r bei der Aelpfpitze tot aufgefunden
worden .

Am Fuß des Groß - Benedigers (in den Hohen Tauern ,
an der Grenze zwischen Tirol und Salzburg ) entdeckte der von einer
Bergfahrt heimkehrende Dr . Ernst Klein aus Rosenheim unterhalb
der Kürfingerhütte , am Eletscherbach unter einem Felsen liegend ,
eine schon stark in Verwesung übrcq xrngene männliche Leiche . Bei
Besichtigung durch die Eendarmene find sich der Reisepaß vor ,
dem aber die erste Seite fehlte , sodaß der Name des Besitzers nicht
festzustellen war . Uhr , Kette oder Schmuck waren nicht vorhanden ,
wohl aber eine lederne Brieftasche mit einer größeren Summe Pa¬
piergeld , das aber wegen Verwitterung nicht mehr zu erkennen war .
Inzwischen ergab sich , daß es sich um die Leiche des Kaufmannssohnes
Oskar Kluge aus Prag handelt . Dieser Unglücksfall bedarf
noch der Aufklärung .

Von der Naturfreundehütte am Tribulaun (Oetztaler
Alpen ) entfernte sich das Mitglied des T . -B . Naturfreunde , Josef
Kirstein er , um einen Spaziergang zu unternehmen . Den
Rucksack ließ er in der Hütte zurück und nahm nur den Pickel mit .
Als er nicht zurückkehrte , wurden sofort Nachforschungen unternom¬
men . Infolge eines schweren Gewitters waren aber alle Spuren
verwischt , sodaß alles Suchen zunächst ergebnislos war . Endlich
fand man fünf Tage später den Eispickel des Vermißten im Kar un¬
ter der Norwand des Gfchnitzer Tribulaun . Weitere Nachforschun¬
gen hatten infolge des hohen Neuschnees und des Nebels keinen Er¬
folg . Erst 14 Tage später wurde bei gründlicher Durchsuchung der
Nordwand des Gfchnitzer Tribulaun der Vermißte in etwa 150 Me¬
ter Höhe in einer fast unzugänglichen Schlucht entdeckt . Mit Hilfe
langer Seile konnte die Mannschaft zu dem Verunglückten gelangen ,
der den schweren Verletzungen , die er erlitten hatte , sofort erlegen
sein muß . Unter vieler Mühe wurde die Leiche geborgen und im
Tal bestattet .

Zwei Salzburger Bergsteiger , der Bankbeamte Ludwig Schif¬
fe r e r , sowie der in alpinen Kreisen gleichfalls sehr bekannte Her¬
mann Feichtner , sowie ein Tourist namens Reitmayer unter -
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nahmen eine Erstersteigung der Westnmnd des großen Fieber «

Hörndls im Tennengebirge . An einer sehr ausgesetzten Stell «

stürzte Schifferer , den mitangeseilten Feichtner mit sich reißend , etu>«
50 Meter tief in die Griesscharte ab . An der Rettungsexpeditie «
beteiligten sich etwa 20 Mitglieder des Edelweißklübs Salzburg
Vor zwei Jahren ist ein Bruder Feichtners , ebenfalls ein bekannte«

Alpinist , auf dem llniersberg tödlich verunglückt .
Der Gärtner Wilhelm Schmidt aus Wien unternahm n>ll

Fräulein Hermine Binder aus Wien eine Besteigung der St « '
d e I w a n d (Schneeberg ) auf der „Neustädter Route " . Als er dum
den schwierigen Kamin vorausgeklettert war , stürzte er die gani«
Seillänge (etwa 30 Meter ) zurück. Glücklicherweise blieb er in de«
Nähe liegen , sonst hätte er seine Begleiterin mit in die Tiefe 8*
rissen . Touristen , die auf den Unglücksfall aufmerksam wurdet
brachten das Fräulein in Sicherheit und nahmen die Bergung
Leiche vor .

Der im Bereich der Hofpürgelhütte vermißte Stüde »«
Rudolf K a d l e tz wurde nach zweitägiger Durchsuchung des gaM ««
Gebiets in einer Rinne des Kanterbrunnenlochs tot aufgefunde ^
Der Verunglückte hatte seinen Rucksack in der Hofpürgelhütte zurllll'

gelassen und wollte Edelweiß suchen. Nach der Kopfwunde zu schließt
muß er sofort tot gewesen sein .

Zwei Angestellte der Treibvcher chemischen Werke in Villah
Hans Spring aus Chemnitz in Sachsen und Hans Eska au«
Nürnberg , beide Mitglieder der Alpenvereinssektion Villach unte«'
nahmen von der Karlsbader Hütte aus eine Klettertour auf de«
„Westlichen Wilden Sender " Wer die Eisklammscharte u»«
den Westgrat . Beim Abstieg über die Nordwand , als sie sich abseiltet
zerriß ein Seil , und Spring stürzte etwa 20 Meter tief in die Spa «««
zwischen der steilen Wand und einem eisigen Schneehang . Die a«
Eskas Hilferufe von der Karlsbader Hütte herbeigeeilten Bergsteige «
mußten wegen der eiWrechenden Nacht und aus Mangel an Wed '
zeugen die Bergungsversuche einstellen . Eska verblieb die Nacht >«
der Wand . Um Ml Uhr nachts ging eine Rettungsexpedition all
Mit vieler Mühe gelang es , Eska im Lauf des folgenden Tage«
zu retten und nach der Hütte zu bringen . Um den abgestürzten SpriÄ
zu bergen , ntuß eine neue Expedition , mit Werkzeugen ausgerüstet
den Schneeberg durchgraben .

Aus Bädern und Kurorten .
Baden -Baden . Die Zahl der Kurgäste betrug bis zum 24 . Sei«

tember 59 892.
Rrnftabt (Schwarzwald ) , 20. Scpt . Das herrliche Spätsommerwett «!

wird wohl noch manche Wanderer auf die Höhen de» Schwarzwald«'
locken , « nd wir wollen nicht verfehlen , die Naturfreunde aufmerksam '!
machen, auf die wunderbare Aussicht, die sich vom Aussichtsturm
Hochsirft bei klarem Wetter btetet . Das Fcldbergmassiv , das Bärental , öjj
zackigen Hegauberge und die Schwäbische Alp . sowie im Hintergrund d"
schneebedeckten Alpen bilden ein . unvergleichlich schönes Panorama ,
demjenigen des Feldbergiurmes in keiner Weise nachstebi. Professor äß«1'
sinaer-Karlsrube bezeichnet in seinem Buche „Die Höhenwege des SLwaw
waldes " dl« Fernsicht vom Hochsirft aus als das landschaftliche Ela ^
stück des Höbenweges Pforzheim - Walbshut und als eine der grobartigit «'
Fernsichten des Schwarzwaldes überhaupt . Kein Schwarzwaldfreund ff®#
es versäumen , das augenblicklich klare Wetter zu einem Ausstieg auf ^
1190 Meter hohen Hochfirst zu benutzen. Er wird sicherlich bochbefriedid '
den Abstieg antretenl

Kleine Mitteilungen .
Betriebsergebnisse schweizerischer Bergbahnen . Entsprechet

den günstigen Saisonverhälinissen hat sich auch der Verkehr auf de«

schweizerischen Touristenbahnen entwickelt , wovon nachstehende Zahl «*
beredtes Zeugnis ablegen . So vereinnahmte die Bernina - Ball .

«
im Juli 1924 Fr . 171 000 gegenüber Fr . 138148 im Juli 1923 . &
Betriebsausgaben betrugen Fr . 60 000, der Betriebsüberschuß sotto
Fr . 111000 . Die Chur - Arosa - Bahn verzeichnete im 3 *̂

1924 Fr . 82 900 Einnahmen , gegen 70717 Fr . im gleichen Monat d««

Vorjahres . Die Bitznau - Rigi - Bahn meldete Fr . 150 238 , 8«*

genüber Fr . 119 535 im Juli 1923.

Alpine Nachrichten .
() Aus den Pfänder , dem bekannten Anssichtsberg bei Bregent

soll eine Seilschwebebahn gebaut werden , deren Ausgangs
punkt Bregenz sein wird . Der Plan stammt schon aus der Dorze'
des Weltkrieges und war kurz vor Ausbruch des letzteren sei»^
Verwirklichung nahe . Nun hat das Oesterreichische Bundesministeri ^
für Handel und Verkehr dem Ing . Heid aus Innsbruck und dem
Findeis aus Wien die Genehmigung für die technischen Vorarbeit
erteilt .

Rasende Abfahrt eines Skiläufers . Der Erindelwalder Skiläu !^
5>ans Brunner legte beim Skirennen auf dem Jungfraujoch
sieben Kilometer lange Abfahrtsstrecke in nicht ganz vier Miitt »'

zurück und gewann damit den Wanderpreis der „Baseler Nachrichtet
Diese 105 Krlometer -Durchschnittsgeschwindigkeit war bisher
Skilaufen unerhört . Noch viel wichtiger als dieses Ergebnis ist tt
eine bei dem erwähnten Skirennen eingeführte Neuerung , nämlich .
GrUPpenlaufen , das von angeseilten Dreierparti y
durchgeführt werden mußte . Offenbar geht diese Neuerung
auf den lebhaften Meinungsaustausch in den Heften der „Alpina '

Mitteilungen des Schweizer Alpenklubs ) über die Berechtigung .^ ,
Forderung des unerläßlichen Anseilens bei Skifahrten im Eletch «
bereich , hervorgerufen durch bedauerliche Unglücksfälle infolge Spalts
stürz , die Todesopfer gefordert hatten . Bis vor einigen Jahren
es nur wenige Skiläufer , die das Abfahren am Seil geübt hau «/ ,
Und doch hat auch ein mittelmäßigen Läufer nach kürzester UeouE
zeit diejenige Fertigkeit erlangt , die genügt , um am Seil ohne westa .
iiche Störungen abfahren zu können . Wer das nicht lernen will ,
bleibe im Sommer wie im Winter von Gletschern fern , wenn er t/S ,
leichtsinnig sein Leben aufs Spiel setzen will . In den OstalpK
wurden erstmalig derartige Uebungen in größerem Umfang wahres
des Krieges gegen Ende des Jahre 1916 ausgenommen , indem bei . ^
damals von dem bekannten Hauptmann Bilgeri geschaffenen alp ' "^,
Kursen des Innsbrucker Militärkommandos im Oetztal auf ^
Goslar - und Vernagt -GIetscher das angeseilte Fahren m den Lehrst!^
ausgenommen wurde . Es wäre zu wünschen , daß alpine Skiver ^
das Fahren am Seil einüben würden . Je geübter alpin « Skilauf
werden , auch „zusammengekoppelt " abzufahren , desto mehr wird t^L
bei Gletscherfahrten des Seiles sich bedienen und damit die Geste
der Spaltenstürze vermeiden .

Kerrenalb - AM SM.
Bes. i Gcschw . Kechinger -Dieng .

Bekannt für Küche unö Keller .
Woninger Bier. — Münchener Löwenbrön. öib

Eigene Landwirtschas », Fernsprecher Br. ü-

Zui

»Ott
Aii
« i
lltzu
von
W
Ich«
Cs
»lei
htei
tie
tot]
llw
iön

S
Cix
fctii
* et
tool
lob
tno
föe
I°lx
t»et
llen
ti;n
ihr,
1"
vis
bet
°Ü<
) r
>llr ,
bie
bnfc
Kir
Hin
fteii
Re
geh
ll°ü
Hi
?8c
Iflj
uni
vis

?s
I°r.
kiick
Nie>

teil :

Jßil
pol
Ml
•ttt
Jtlt
‘«n
toi ,
!" o
L
to :
t>0:
N»l

fe
N
Jen
dkl

S
de,
No,

$ ti

bis

ei
a
3
S
l
i
4
<
»
l
:i
3
3
t
«
t
3
3
t
3
3
3
t
»



Seit 26 September 1624 . SBrt &iftüfc Presse fAVen8 «mIgave ^ Nr . 409 . Beite 9 -

[ttd

^ttr Versteigerung deutscher Pflanzungen in Kamerun«
Bekanntlich soll in London im November eine größere Anzahlr«l deutschen Pflanzungen zur öffentlichen Versteigerung (ohne

Rücksichtnahme auf die Staatszuge Hörigkeit der
^ i e t e r) gelangen , und zwar handelt es sich um umfangreiche Be¬
dungen , die in dem unter englischer Mandatur befindlichen Gebiet

Kamerun liegen , größtenteils Eigentum unserer angesehensten
Manzungsgesellschaften waren und hauptsächlich mit Kakao, Kaut -
Mk . Kaffee, Oelpalmen , Tabak und Bananen kultiviert sind .
^ kommen etwa 60 Lose in Größe von 200 bis 35000 Acres ( 1 Acre
t'eid) 0,405 Hektar) in Betracht , die sich von Victoria bis zum Ka-
^frunberg erstrecken und die besten Teile des Landes darstellen .
®te englische Presse bemüht sich schon jetzt , für die Versteigerung zu
derben , indem sie unter anderem auf die Gefahr hinwcist, daß die
Vernehmungen von den deutschen Firmen zurückgekauft werden
"unten . Co brachte z . B . die führende englische Finanzzeitung'ainancial Times " auf einer ganzen Seite ihres Hauptteiles unter
}} lleberschrift «Pflanzungswirtschaft in Kamerun . — Verkauf von
Zentum unserer früheren Feinde . Einzige Gelegenheit für den
^ tischen Kapitalisten " eingehende, durch Abbildungen erläuterte
^ "trachtungen über die Entwicklung und die Reichtümer Kameruns ,
dobei sie verschiedentlich das unter deutscher Herrschaft Geschaffene'""end hervorhcbt und betont , daß die fraglichen Betriebe auch unter
Mischer Verwaltung gut gepflegt seien . Besonders intercff .int er-
Mini per — »21 Warning Note" betitelte — Schlußabsatz, der wie

lautet : »Das deutsche System mag in seiner mechanischen An-
. °udung zu starr , zu teutonisch gewesen sein , um ideal genannt wer-

zu können, aber führte es auch die eingesetzten Beamten zu
' Suchen und kostspieligen Fehlschlägen, so wußten jene doch , aus
?ren Jrrtümern Vorteil und Nutzen zu ziehen. Sie verrichte -

. " u eine ungeheure Menge wertvollen Werkes :
" lernten , die örtlichen Verhältnisse zu erfassen und wenn sie aiuy

Mt ganz ihrer Herr wurden , so gaben sie sich damit zufrieden, in
festen Erwartung , sachlich zu arbeiten , daß der spätere Lohn für
Tatkraft und Enttäuschungen nicht ausbleiben würde . D i e

Früchte ihres Wirkens überleben , und die Lehren aus
Mn Fehlern sind die Kenntnisse ihrer Nachfolger. Früher bestand

Aufgabe der Briten darin , jungfräuliches Land zu übernehmen
die aus dem Unbekannten herrührcnden Schwierigkeiten zu über-

>nden . In Kamerun jedoch besitzen sie ein Gebier , das in weitem
Mfange erkundet und in großem Maßstabe erschlosien ist . Die Bel¬
agerung ist eine selten günstige Gelegenheit , aber vermutlich wird

" tm offenen Wettbewerb mit den früheren Eigentümern vorsich-
jOen- Punzungen stehen zum vorbehaltlosen Verkauf an den
Lasten Bieter , ohne Rücksicht auf die Nationalität . Es liegt die
Möglichkeit vor . daß die deutschen Agenten , die den

und die unbegrenzten Aussichten genau kennen, die b r i t i -
^ ,

- n Interessenten , die über die unermeßlichen Reichtümer
— die mannigfachen Naturquellen des Gebietes nur wenig Bescheid

überbieten werden , aber es würde nichts weniger als
v n Merkantiles Unglück bedeuten , wenn der beste Teil von Kamerun ,
. 5 Deutschland 18 «4 in Besitz nahm und 1916 durch den Krieg ver -
M im Jahre 1924 durch den Hammerschlag des Auktionators zu-
Mrog ^ t würde .

" — die vorstehenden Ausführungen der »Fin Ti -
j

*5“
sprechen für sich, und wir geben sie absichtlich ohne jeden wel-

Mn Kommentar wieder, da sie in mehr als einer Hinsicht beach- -
"Lwert und anregend sind .

Oie Börse zur Goldmarkumstellung .
$sfi

Die Zulassungsstellen und Börsenvorstände der deutschen Börsen
in ^>rer gemein,amen Beratung in Berlin am 23 September

,? ik. Richtlinien für die Gestaltung des Börsenoerkehrs anlätzt .ch
ltn Umstellung der Aktien auf Goldmark festgestellt . Die Versamm"
tz,

ö erteilte sm von der Zulassungsitelle und dem Borsenvorstand .'
^ Mrlin vorbereiteten und bekanntgegebenen Richtlinien einhellige
^ Ittmmung . Die leitenden Gesichtspunkte der Richtlinien lassen sich

lusammensassen, daß einerseits nach dem Willen des Eesetz-
& e,ts die Umstellung nicht als Konvertierung gilt , andererseits die
JÄt und Klarheit der Akticnurkunde Voraussetzung ist für die
Rm . t des Aktienhandsls . Von besonderer allgemeiner Bedeutung

chOigende Bestimmungen :
die Umstellung auf Goldmark nicht als Konvertierung gilt ,

8iill --lne Neuzulassung nur in drei Fällen erforderlich sein . Diese
dz7j,

" stnd : Ermäßigung des zugelasscnen Gesell,chaftskap. tals in einem
nkti - " Verhältnis als 50 : 1 , Umstellung unter Zuzahlung auf d .c
W en jwt > Einstellung eines Kapitalentwertungskontos in die Akri -
Evnn . ^ aweit eine Neuzulassung nicht notwendig ist . hat eine Be-
ssl^ dtllchung über die wichtigsten Einzelheiten der Umstellung zu er-
1H[Ä 3u den zu veröffentlichenden Einzelheiten gehört die Eold -
ist

" Bilanz auch dann , wenn sie bereits früher veröffentlicht wo :den
In diesem Zusammenhänge kam allseitig der Wunsch zum

v« -- . da . daß die gesetzlichen Bestimmungen eine Zusammenfassung rer
tzoi-.'^ ^dnten mit der vom Registcrgericht erforderten Bekanntmachung
Ig^ den . — Das für Neuzulaisungen oorgeschriebene Akinde 't-

soll künftig an den Börsen in Berlin , Frankfurt a . M und
urg 500 000 Goldmark , an den übrigen Börsen 250 000 Gold¬

en- fragen , das für bereits zu.gelnss .'ne Gesellschaften vorgelchrie -
Mindestkapital 200 000 Eoldmark bezw . 100 000 Eoldmark . Ein

zx. v°gel:en unter die Sätze soll zwar ausnahmsweise durch di« Landes-
Vnh Wf!en bewilligt werden können , doch wurde betont daß die
SiillMregierungen von diesem Recht nur in besonders liegenden

Gebrauch machen mögen. — Der Neudruck von Aktien wird
"Bit werden , wenn das Grundkapital stärker als im Verhältnis
29 , '|P : 1 ermäßigt wird . ftür den Neudruck wird eine Urkunde von
^e»i : " ^ imeter Breite und 21 Zentimeter Höbe mit gleichgroßen^ jnnanteilscheinboqen empfohlen.
bin» Versammlung beschloß ferner Richtlinien für die Behand -
bie

H^n von zum Börsenhandel zugelasi -nen Slktien der E 'i Nick,asten,
dxMr Kanital aut Eoldmark umgestellt haben . Diese Richtlinien

alsbald im Wortlaute veröffentlicht werden. Die bedeutsamste

SUN
Bestimmung daraus ist, daß bei der Feststellung der Einheitskurse für
Goldinarknennbeträge nach noch zu treffenden näheren Bestimmungen
der Börsenvorstände Abschlüsse im Nennbeträge von 100 Eoldmark
und dem Mehrfachen davon , bei der Feststellung lautender Kurse Ab¬
schlüße über das Mehrfache von 1000 Goldmark Nennwert , also min¬
destens über 2000 Eoldmark zu berücksichtigen sind. Die nähere Be¬
stimmung des Lörscnvorstandes w ' rd sich auf den Zeitpunkt beziehen,
damit eine angemessene Uebergangsfrist osiengelassen wird . — Im
Zusammenhänge hiermit wurde , um den berechtigten Interessen der
Gesellschaften , der Aktionäre und des Börsenverkehrs Rechnung zu
tragen , an die Reichsregierung las Ersuchen gerichtet:

1 . bis zum Nennbetrags von 25 Eoldmark die Umstellung von
2lktisn auf 20 Goldmark und 50 Golvmark und das Mehrfache davon
zuzulasien.

2 . den Gesellschaften die Aktien über Nennbeträge von mehr als
100 Eoldmark ausgcben , ohne daß diele Beträge das Mehrfache von
100 Eoldmark ausmachen, die Verpllichtung autzuerlsgen , innerhalb
von drei Jahren ihre Slktien auf 100 Goldmark Nennwert oder das
Mehrfache davon umzustellen.

Devisen - und Effektenmarkt .
Berliner Börse

Berlin , 26 . Sept . (Funkspruch ) Die Börse stand heute noch
unter dem Eindruck der amtlichen Mitteilungen zur Aufwertungs¬
frage . Der Kurssturz für Kriegsanleihen setzte sich weiter fort . Man
handelte gegen Mittag Kriegsanleihe mit

'
0,410—0,44 . , Zwangsan¬

leihe mit 0,00914 , 314prozentige Konfols mit 0,7, Schutzgebiete mit
Wi 23 ., (23er K - Schätze mit 120 , 1924er mit 325 .)

D '
w Stimmung war außerordentlich gedrückt , da man noch nicht

übersehen kann, welche weiteren Folgen der Zusammenbruch der An¬
leihshausse nach sich ziehen wird . Die Sorge vor neuen Zusammen¬
brüchen läßt natürlich auch jegliche Unternehmungslust am Markt
der Industrievapiere in Fortfall kommen . All ? Anregungen wirt¬
schaftlicher und politischer Art bleiben demgegenüber wirkungslos .
Es kommt hinzu, daß diejen ' gen Kreise , die am Markte der Anlc 'hen
große Verluste erlitten haben , nunmehr notgedrungen auch Verkäufe
am Industrmmarkt vornehmen . Hierdurch ergibt sich ein scharfer Druck
auf d >e Kurie der Aktien.

Andererseits kann man aber auch beut noch tsststellsn, daß die
seriöse Bankwelt die Aussichten der Börse in dem kommenden Monat
n :cht allzu pessimist

'
ich beurteilt . Für 'Aktien rechnet man sogar nach

Uebcrwindung der Schwierigkeiten mit einer wesentlichen BesserungEs kommt b 'nzu . daß der Umst "llungsprozeß bei den Aktiengesell¬
schaften rasche Fortschritte machte Heute wirkten natürlich der
Ouartalsultimo , der WoSenschluß und die bevorstehenden hohen
jüdischen Feiertage jeder Belebung des Geschäfts entqeq .n .Am Geldmarkt bleibt die Lage gespannt. Im Devisen¬markt ergeben sich keine Veränderungen .

Franlr ' urter f ' örse .
_ Frankfurt . 26. Sept - (Eigener Drahtberickt .) Die Bestürzungdruckt dem Börsengeschäft weiterhin ihren Stempel auf . Der Zu¬sammenbruch der Anleihespekulation kam erst heute zu voller Aus¬

wirkung . Das scharfe Angebot aus Kreisen der Spekulation in
Kriegsanleihen , wobei es sich zumeist um Millionenbeträge handelt ,nahm heute bei Wochenschluß seinen unheilvollen Fortgang . Die
neuen Rückgänge sind als katastrophal zu bezeichnen . Fest
sämtliche Gattungen des heimischen Rentenmarktes erlstten Einbußen
last um die Hälfte des gestrigen Bestandes . Die Kurse der 5proz
Kriegsanleihe fielen bei dem fortdauernden Angebot dem kaum
Nachfrage geapnüberstand, von 0,795 auf .0 -390 , 3 '/-proz. Konfols
schwankten zwischen 0,8 und 0-65. 4vroz - Rcichsanleihen verloren
0 .475. 3 '/»tzroz. Reichsanleihen 0 .4 . 3proz - 0 .570 , 3 >4proz. Konfols
senkten sich um 0 .525 . 4proz. Bayern verloren 0-77, Sliproz - 0 .69-
24er X -Schätze finden überhaupt keinen Käufer .

Die Glattstellungen erstreckten sich auch auf die anderen Märkte .
Ausländische Renten waren gleichfalls scharf angcboten und erheblich
niedriger . Der Aktienmarkt wurde in empfindlicher Weise durch die
Baiffe der Anleihen beein' lußt . Besonders stark in Mitleidenschaft
gezogen wurden der Chemie- und Montanmarkt , wo die Kurse ver¬
einzelt bis zu 3 Prozent einbllßten . Auch der Elektromarkt
neigte zum Nachgeben, doch waren die Rückgänge hier unerheblicher.
2lm Bankenmarkt traten mehr oder weniger Rückgänge ein-
Im allgemeinen waren aber die Veränderungen geringfügiger Art ,
Kommerzbank minus 9 .4-

Schiffahrtsaktien schwächten stch weiter ab . Am Ma¬
schinenaktienmarkt setzten Eßlinger ihre Llufwärtsbew-egung fort plus
0 .5 . Autoaktien kaum verändert . Zellstoffaktien waren leicht ge -
besiert, Zuckeraktien gehalten

Am Einheitsmarkt der Industriepav ' ere bewegten sich die Krirs-
veränderungen in mäßigen Grenzen. Das Ee 'chäft auf diesem Ge¬
biete war sehr rubig . Im Freiverkchr war die Stimmung unver¬
ändert schwach . Man hörte : Api 2 .6 . Ufa 10 25 . Becker Kohle 4%
Entreprise 19 .2 , Krügershall 7-K , Rast Waggon 3 .5.

Am Geldmarkt halten sich Termingeld und tägliches Geld
zu unveränderten Sätzen , doch macht sich eine leichte Berknavpung
bemerkbar.

Am Devisenmarkt belebte sich das Geschäft . Im Usancen¬
handel war der sranzösi ' ch ? Franken gegenüber dem englischen Pfund
mit 85 .00 gegenüber dem Dollar mit 19 Franken gehandelt . Das
englische Pfund gegen Kabel Rewyork stellte sich auf 4.8734 . Die
Mark wurde mit 4 .91 für den Dollar genannt .

Warenmarkt.
Produkte i -nd i>' en ' a ' wan *n.

* Berlin . 26 . September . tJunkspruch.1 Prodnktenbörse. Die amt¬
lichen Noticrunccn sicllen sich isür Getreide und Leliaaten je 10fK> Kilo,
tonst je 100 Kilo ab Station »: Weizen: Mark. 227—285 , ttetig: Roggen :
ibiärk . 217—221 , stetig ; Futtergcrtte 200— 210 . stetig ; Sommergerste:
Mark. 225—250 , stetig : Hafer : Märk. 182—190 , stetig ; Wcizenmebl 32.50
bis 85.50 , stetig ; Roggenmehl 81 —88.50 Wetzenkleie 14.50— 14 .75 :
Noggenklcie 12 .80— 18 : Raus 845—350 : Leinsaat 440—150 ; Erbsen
Blktorit 82 —86 : Kleine Svcitecrbscn 22—26 : Kuttererbscn 18—20 : Pe¬
luschken 17 —19 : Ackerbobncn 20— 2̂2 : Wicken 17— 18 : Lupinen, blaue
18—15 : Lupinen, gelbe 16— 19 : Seradclla 15—18 ; Rapskuchen 14.80 ;
Leinkuchen 25—26 : Trockenschnttzel 18 .60— 18 .80 ; Bollw . Zuckerschntbel
28—24 ; Torfmelasse 80/70 9 : Kartoffelstöcken 19 Mark.

Wirtschaftliche Rundschau .
Vom Ruhrkohlensyndikai.

~

Der am Dienstag stattgesundene Meinungsaustausch über die
Frage des Hollandaüsatzes hat , wie die „Rheinisch -Westfälische Zei¬
tung " vom Syndikat erfährt , zwar noch kein positives Ergebnis ge¬
zeitigt , die Meinungen haben sich aber insoweit etwas geklärt , al »
eine Anzahl Vertreter der Ruhrzechen erklärten , daß sie für geschlos¬
senen Verkauf eintreten . Darauf wurde eine Kommission gebildet»
die sich bemüht , einen geschlossenen Verkauf zu Stande zu bringen ,
weil dies für die deutschen Interessen besser ist . Gegen auf de»
Außengebiete gegenüber der englischen Konkurrenz erscheint es tun¬
lich, wenn von einer einheitlichen Stelle aus operiert wird .

* Die Krcditverhandlungen der Ruhrinduftrie . Die New Por¬
ter Presse beschäftigt stch mit den Berliner Meldungen über da»
Scheitern der Kreditverhandlungen zwischen der Ruhrindustrie und
der New Parker Bankwelt . Es wird seitens der in Betracht kom¬
menden Banken betont , daß die Besprechungen noch im Gang sind
und vor dem unmittelbaren Abschluß stehen . Hierbei handelt e»
sich aber offensichtlich nicht um die Anleihe beim Equitable Trust,
die aus den bekannten Gründen endgültig als gescheitert anzusehe»
ist, sondern um Verhandlungen über kleinere Kredite , di«,
wie bereits gemeldet, mit verschiedenen Bankiers gepflogen werden.

* Aufstchtsratssttzung der Deutschen Rentenbank . Am Donners -,
tag fand im Gebäude des vorläufigen Reichswirtichaftsministers in
Berlin die Auffichtsratssitzung der Deutschen Rentenbank statt . Der
Aufstchtsrat nahm einstimmig die neue Satzung der in Liquidation
befindlichen Rentenbank an . Ferner ermächtigte er den Berwal -
tungsrat , über die bereits in Höhe von 6 Will . Mark gewährte»
Meliorationenskredite hinaus noch kleinere Darlehen zu geben .

* Mrag Mllhlenbau - und Industrie 21.: 6 . Frankfurt a. M. Die
Gesellichast legt der am 30 . September stattfindenden E .-V . neben
der EoIimarkeröffnungsbilanz auch eine Dermögensübersicht über die
Zeit vom 1 . August 1923 bis 31 . Dezember 1923 vor . In dieser wird
ein buchmäßiger Ueberschuß von 48120 Bill . Mark ausgewiesen.
Rach der Eoldmarkbilanz wird das künftige Kapital der Gesellschaft
bekanntlich 5 .5 Mill . Mark einschließlich 200 000 Mark Vorzugsaktie «
betragen .

tr . Tabbox . A. -E . feiner Metallwaren Zuffenhausen bei Stutt¬
gart . Die E .-V . n-n ?hmiate einstimmia die Paniermarkbilanz für
di ? Zeit vom 1 . März 1923 big 29. Februar 1924 . ebenso di« vor-
lauf ae Goidmarkeröffnunosbilanz , die mit 99 560 -4t ob ^chließt . Sechs
alte Aktien zu fe 1000 BM . werden zu einer Aktie fe 20 GM zu-
fammena-leot Das bisherige 2lkt^snkavita1 wird von 18 Mill . -4t
auf 60 000 GM . berabge ' etzt . Die Borzvasoktien wurden in Stamm -

Der dsi ' fsichlsrat feM RA aus bent
Bankd'^ k-gr Hatz , dem S ^ riftstellcr Gustav Hanier -Stuttaart und
dem Bückerrevffor Löckle -Stuttaart zusammen. Der Geschäftsgang
der Gesellschaft ioll befriedigend sein .

berliner slevksevnotiei 'uuaen . Berlin , den 76 . Pect . 1924.
Die heutigen Devisennotierungen stel ' en sich wie folgt :
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Baer & Elend m"«?*Warten S' n <

frankfurter Börse
vom 28 September

^taatspaplere (ln Prcz .)
A> | 76 h.bi . .. .

<», , c. Keicteameibe
3,'» k . 18 .

Öt. Reichsan:.j ),» oit 0 . . . .
.“ChatzanveiEnng

ti , Jfi ‘V .. ' ■ •
4 »’ 'l s«l' atzanl ■ -
ti ,,0,?ch« tzm ]iihe -
t »? i» s ' hutzgfb - -
t) ° °>o. v. Ibl » - -
<! w-

' -"' cpr :ii>nev »vl .
Sanleihe . ■

3, ' 8teUB Konsole - I
3** '• dto .
tv ' 4lv . I
»«,

' “44. Anl . v . 1900
t° ° ? ’0 . voll l 'S—11
S, “

o,
dt° Von )9i9 -

äh!»0 " Oaesi . - - -
K Z 4lo . ,2 o. 04
3i/

'
0,Ba .' ■E i?enb . »

$0/̂ /o iMo . . .
Jl “ ^' 0 •

. . . .
Piicrit.

Sn, 4to von leal
ih »Meiik Gold •°i» Zoliiuiken •

0.49
0 .15

C.E26
1. 3

0 . 85
C.4
033
0.26
5
6
.42k

0.016*i. CC (. ‘i,
1 , 0 .71
1.3 I U. 78

0 .676
0 .8
ü>

0.675
08
0 .809
1 . 1

1 -795 ;0 .9
O. i I
i .55 |
0 .5M
062
0 .6 ;
0 64
6ck:7l
0.5 f ,

4 .25
4 .25
6 .5

ll .b7i

3 .25
3 .75
4 .86

a0.62

Banken .
Dwdieche Bann - .
- annci Barkv . • -
L-aiimtadtei Bank
ücutfchf Bank
l ' iakonto -Ges . • *
ürcedenct Bank •
i rank :. Mctaltbank
Mitteid . Kreditbank
Nest . Landeabank •
Hbein . Kreditbank
Rhein . Bypbk . • *
>tdo , C' iekonto ♦ •
Weltbank Frankt .
NMenei Bankv . • •
^ hrli NrtrnKk

Xndustriepapiere «
Bapvz. • • * • * t- .2i
Nordd . Lloyd - » - 4.b
Brauerei Eichbanm - • 32
Aoi bet »r . . » • • • * 2.2
Atiit-j L Oppenh . •
Adler Kleyei • • •
A . K, G. • • ■ • •
AnpU Guano • • •
Aechaflenb , ZeJlatof • 18 d
Padepia Weinheim - C.825
. ab .^ nilir u . * • • • • 19 . ^5
Lad. AiaeoluLnxiaoh • i io i

■2b 'S tt
26 .25

1 .49
10.5
12 .* 5
6/5

'. 7 .5
1 .65
0. 31
--.25
4 .7 "
6 .25

. .275
0.2 i

26 5
4.75

32
2.4

>.25
Ob

lt ’/a

Berjrmann Klektro »
Bint̂werke .
Blei u, Silber Brand.
Brown . Boveri • • •
Bhhrin'' .
Cem^nt Beidelbers •
Chem . Griesbeiro • •
Daimler Motoren • •
Dt, Eisenhandel • •
Dt. Gold u. Silber Sch.
Dt . Verlag * • • . ^
Dinpler .
Dyckerhoff n . Widm .
Eipenw . Kaisers! . • •
Klberf . Karben • • •
Kiekt , Lieferung • •
Kl . Licht u . Kraft •
Eis. Bad , Wolle * • »
Kmafi . .
KßHntter Maschinen *
EttJinper Spinnerei •
Eabi Gebr , » * «
Kelten u. Gaillanme *
Feinmecb , Jetter • •
Krankt . Pokorny • •
b nclifr Wa« i.' on • • •
Ganz . Mainz • • • •
Goldechm , Th . • • •
britznei Maach. • * •
Grtin u. Bilflnper • •
liaid u. Neu • » • • •
Hammersen *
Ham Misse? • • • •
üeduexith« Auptet » .»

25. 9.
17 .27
2.6

11 .420 .75
14 .617
1571
13 .9
6.5

Hoch d . Tiet • • •
Höchster Earbw. •
Holzmann Phil . • .
Holzverkohlung* •
Hydrometer • • •
Inan
Jun ^hanF Gebr . •
Kammeam Kaisersl
Karlsruher Maschinen
Klein u. Sch&nzlin
Knon Heilbronn -
Kons . Braun • • •
Kraus? u . Co. • •
Krumm Otto • • •
Lahmeyer * • •
Lederfabrik Spier

I

- Lndw . WalzmÜhle
Mainkraft • . • •
Meeuin .
Metallwerk Kuodt
Moodus Maschinen
Motoren Deutz • *
Motor Oberursei •

j N . s. C * *
! Oleawerke • • • •
Peters Union * • •
Pf&lz Näh . Kayser

: Reiniee? Geb . u. Sch ,
Rhein , ßiektr .
Rhein , Metall • »
R-heuania Aachen
Rodberr Darmst. *
Rtiteerawerke - •

*Schnell Exaakeatftl ,

26 . 9. |

4.5

7.5
4 .5
3 .951

16 .251
6.4 i

Öohuckert Nürnberg -
Schuh Berneis ♦ * • •
Schuhfabrik Herz • •
Schulz Griinlack • • •
Seilindustrie Wolff • •
Sichel u. Co . . * * *
Siemens Halske • • •
Sinaico .
Südd . Drahtindustrie •
Stoeckicht Gummi • •
Trikotweb- Besigheim
Thüringer Lie eruntfeu
Ohren Eur1wLni?ler -
Yer . Dt . Oeitabriken •
Ver. Oasseler Fass • •
Voiet u . Häffner • • •
Volthora Kabelw . « •
Wayß u. Freyta? • * •
Wohlmuth * * *
Zellstoff Waldhof • •
Zschokkswerte * *
Zucker Badische - • •
Zucker Frankental • •
Zucker Heilbronn » »
Zucker Offstein • • »
Zucker Rheingau • • •
Zuoker Stuttgart • • •

3.9
1 . 9

26 .5
3 . >5
1 .4
2 .55
2 .45
2 .2
8 .9
1 .55
2 85
4 .45
2 .8
3.2
3.3 l

26. 9.
3*
2 .55
0 .89
5 .2 S
3 .12

42
4.9

Berltwerks -Afetien *
BeroeiiUb - • • • • • •
Bocbumer Guß • • • •
Budems • • • • • • •
) t . Luxembtir«? * * *
ülbohwöilej;

2 .1 I
ia25 !
4 ^ .5 I
73

5.1
10.37
49
7ö

25 . 9 26 . 9.
JelseuKirchen • • • • 51 .2 49.25
Harnener * » * 69 67. 1
vali Ascherslo -ben • • lb 14 .5
•Cali Westere^eln • • • 15 75 14 .25
vlannertmaanw . • • • • 36.5
Vlansfelder * * * 3 .15 3.9
Oberschi. Eisenbahn • 10 . ^5 9. i
Jberscbi. (Oaroi • • • • 11 .87 10 .25
r*hdnix • • * * * * 39 .6
Rhein , -'tahlw , * * * 34 .5
Rombaehet Hütte * • • 17.4 16 .5
’ialzw . Heilbronn * • • 37 35
Stinnes Riebeck Montan 36.5 33
Teilus Bergbau* • • • 1.8 1 .75
Vor . Könte- n . Lanrah 6.12 6J.

Frelverkeürswerte
Becker Kohle * * * 5 5
Beuzmotoren * * * * 3 .25 3.25
virügershaH Kali • • • 8 ' 7. 7.73
Raetatter Waggon • • 3 .2s 3.2a

Wert best . Anleihen
.n Mars ie lonne Dezw stück.

iadeow . Kohlen -
Mannn . K ohte * *
tlesa . Braunkohle -
Preuse Kali - . .
Breuea . Ro? gen • •
Bhein - Main- Donan
Skoh. . Braunkohle
Bach? Boueon - »
äüdiL Ü'ektwexte • :

9.1
10.5

3 .9
1̂ 5
Ü

9.2
10 -6

US
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Turnen -x « piei x Sport.
ks . 18. Deutscher Turnertag in Würzburg . In den Tagen vom

1. bis 5 . Oktober versammeln sich in WUrzburg die Vorstände und
Delegierten der Deutschen Turnerschaft zu den fälligen Sitzungen ,
die mit dem 18 . Deutschen Turnertag am 3 . und 4 . Oktober die für
die Allgemeinheit wichtigste Tagung bringen . Zu diesem Turnertag
liegen naturgemäß wieder eine ganze Anzahl von Anträgen vor ,
die im Hinblick auf die bestehende Spannung mit den Sportverbänden
von außerordentlichem Interesse find . So beantragt u . a . der Kreis
IHb ( Brandenburg ) in den Kreisen , in welchen die Organisation
des Fußballspieles nicht durchfürbar ist, die Zugehörigkeit der Fuß -
ballabteilungen bezw . ihrer Mitglieder zum DFB . zu gestatten . Ein
Antrag des Kreises Vlllb wünscht , daß im nächsten Jahre eine DT .-
Fußballmeisterschaft auszutragen ist . — Für eine Turnfestordnung
sollen auf Antrag des Oberturnwartes Kunath folgende allgemeine
Bestimmungen beschlossen werden : Die Deutsche Turnerschaft hat
folgende Veranstaltungen : 1 . Deutsches Turnfest . 2 . Meisterschaften
im Volksturnen . 3 . Meisterschaften im Frei - , Handgerät - und Ge-
räteübungen . 4 . Meisterschaftsspiele . 5. Meisterschaftsfechten . 6 .
Schwimmeisterfchaften . Deutsche Turnfeste werden in der Regel alle
fünf Jahre abgchalten . Im 1 . und 3. Jahre nach dem Turnfest sind
die Meisterschastskämpfe im Volksturnen und Fechten , im 2 . und
4. Jahre die Meisterschaftsspiele und Kämpfe in Frei - , Handgerät -
und Geräteübungen sowie im Schwimmen . Die üblichen Berichte ,
Satzungsänderungen , Wahlen usw . vervollständigen die reichhaltige
Tagesordnung . Am 1 . und 2 . Oktober hält der Ausschuß der DT .
seine Iahressitzung ab , der Hauptausschuß tritt am 2 . Oktober zu¬
sammen , um zu den Beschlüssen des Turntages Stellung zu nehmen .

qh Deutsche Schwimmer in Spanien . Der mehrfache deutsche• ' ' ~ sserb
' ' - - - ' ‘ ‘ ~

Meister im Wasserballspiel , Wasserfreunde Hannover , hat eine Ein
ladu -nig nach Spanien erhalten , um bei den internationalen Schwimm -
wettkämipfen des Llttb de Natacio -Barcelona am 21. , 23. und
24. September mitzuwirken . Die Mannschaft , die von dem Sportwart
der Wafferfreunde , Nolte , geführt wird und am 18. die Reise ins
Land der Kastanien antritt , besteht aus K . und W . Bähre , E . Laube ,
E Rummel , H . Atmer und C . Scharf . Rach Barcelona sind weitere
Starts in Cartagena und Valencia in Aussicht genommen .

ks . Vom internationalen Boxsport . Die Weltmeisterschaft im
Weltergewicht gelangt am 17. Sept . in Rewyork zwischen dem Leicht¬
gewichtsmeister Benny Leonard und dem Tilethalter Mickey
Walker zur Entscheidung — 2)tmng Stribbling und Paul Beilen -
bach trennten sich in Rewyork nach sechs Runden unentschieden . —
Tier Pariser „L'Auto " veröffentlicht eine Meldung des Newyolk
Herald , der zufolge George Carpentier am 15 . Sept . mit Bob Fitz -

?reislverte
DAMEN - MÄNTEL

aus guten Flausch- und Velour-Stoffen.
Mk. 9 .50 , 15 .—, 19 .50 , 28 .50 , 38 _
mit Pelzbesatz : Mk. 29 —, 42 .—, 65 .—

W. Boiänder .

üwmd/w
UUHm/, / ifUiOI .%

\ (0MUß ()ß

Empfehle mich zur Lieferung zu allerbilligsten Tagespreisen von t
wate , aus bad . Anbaugebieten , ii_
u. in Fuhren ab 25 Ztr . frei HausSpeisekartoffeln, Waggon^ ""?- aus bad . Anbaugebieten, in

Filderkratlt , zum Einschneiden

Speisezwiebeln, pfsizer WareLieferung auch zentnerweise
irei Hau«.

Tafelobst,
nur edle .

Beste Bezugsquelle für Hotels , Krankenhäuser , Kostgebereien ,Behörden , Kantinen , Fabriken und Wiederverkäufer

Mitte
G . m . b . H .

liefern prompt und billigst

Kohlen, Koks,Briketts , Holz

vermieten Sie rasch durch
eine kleine Anzeige in der

Badischen Presse

Badische Presse (Ndendansaabel sereitaa. den 28 . September 1924»
simmons jun . durch die Stricke klettern soll Diese Nachricht erscheint
jedoch wenig glaubwürdig , da gleichzeitig gemeldet wird , daß sich
Carpentier am 3Sept . mit der „Berengaria " wieder nach Europa ern -
geschifft hat . — In Bridgeport (USA ) schlug der Amerikaner Jack
Delaunp den englischen Mittelgewichtler Frank Moody in einem 12 -
Rundenkämpf bereits in der 6 . Runde entscheidend . Im Londoner
Blackfriars -Ring unterlag der durch feine Kämpfe in Deutschland
auch hier bekannte Jack Hart gegen Ted Coveny über 10 Runden nach
Punkten . — Johnny Dundee hat seinen Federgewichts -Weltmeister¬
titel de-» Rewyorker Box Eommiffion zur Verfügung gestellt , da es
ihm nicht mehr möglich ist . dieses Gewicht zu machen - Er will sich
aber trotzdem weiter als Boxer betätigen und zwar in der Leicht -
iiewichtsklasse . Um den nun freigewordenen Titel finden Aus¬
scheidungskämpfe statt . — Der Kampf Tnm Gibbons —Gene Tnnney ,
der am 1 . Sept . in Michigan stattfinden sollte , mußte verschoben wer¬
den . da Gibbons Manager eine Garantie von 100 000 Dollar ver¬
langte , die ihm nicht bewilligt wurde .

Merirhtsieitirns .

racher Septemberunruhen vom vorigen Jahre ist der 2t '

jährige Metallarbeiter Karl Fechner aus Berlin . Fechner ginS
damals flüchtig , wurde aber vor etwa 6 Wochen in Mannheim aus'

gegriffen , wo er stch unter falschem Namen aufhielt . Er gehörte wäh '

rend der Lörracher Putsche zu den unzertrennlichen Begleitern dek
kaum 17jährigen Elsa Heinrich aus Leipzig , die sich mit der roteff

Sowjetfahne an die Spitze der Leute gestellt hatte , die das Haus des

Maurermeisters Muny und des Fabrikanten Dogelbach durchsuchten
Am Hause Vogelbach wurde das Gartentor eingedrückt , hierauf in veiff

Hause bis in die Küche vorgedrungen . „Jetzt geht es den Kapitaliste «

an den Kragen !" rief Fechner der eintretenden Frau Vogelbach ent»

gegen . Im Gegensatz zu der unreifen Heinrich , die sich heute in einet

Erziehungsanstalt befindet , soll sich Fechner noch ziemlich manierli «

betragen haben . Er wurde wegen Teilnahme an einer öffentliche »

Zusammenrottung und erschwerten Hausfriedensbruchs zu i *0 *}
Monaten Gefängnis , abzüglich 6 Wochen Untersuchungshrsti
verurteilt .

st . Freiburg , 25. Sept . (Sitzung des Schöffengerichts .) Einen
Geldgeber um 1000 Eoldmark betrogen hat der 27jährige Kaufmann
Heinrich Beetz aus Freiburg . Er lieh von einem hiesigen Bewohner
die 1000 Mark , als Sicherheit übergab er dem Darlehensgeber einen
Bürgschaftsschein , den ein Vetter des Beetz unterschrieben hatte , an¬
geblicher zweiter Bürge war der Generalagent einer Lebensversiche¬
rung . Später , nachdem das Darlehen in den Händen des Beetz zer¬
ronnen war , kam es an den Tag , daß er die Unterschrift des General¬
agenten mitsamt dem Stempel der Lebensversicherung gefälscht hatte .
Wegen Urkundenfälschung wurden drei Monate Gefängnis
gegen ihn ausgesprochen . Einer der eifrigsten Fahrradmarver
war zweifelsohne der 38 Jahre alte Landwirt Ludwig Lenz aus
Daisbach b . Sinsheim . Vom 5 . Mai bis zum 20 . Juli entwendete er
nach feinem eigenen Eingeständnis 18 Fahrräder , davon drei in Heil¬
bronn , je zwei in Freiburg , Kollnau , Ringsheim und Lahr , die übrigen
in St . Georgen b . Freiburg , Emmendingen , Wiesloch und Karlsruhe .
Gewöhnlich verkaufte Lenz die gestohlenen Räder bei der nächsten sich
bietenden Gelegenheit . Dabei gab er sich auch mit einer Anzahlung
zufrieden . Mißtrauische Käufer beschwichtigte er mit dem Hinweis , er
habe das Rad da und da gekauft . Wie er vor Gericht angibt , ist ihm
der Diebstahl der Fahrräder recht leicht gemacht worden , da sie meistens
unverschlossen und unbeaufsichtigt waren . Das Schöffengericht ver¬
urteilte den Angeklagten wegen fortgesetzten Diebstahls im Rückfall
zu drei Jahren Zuchthaus , dazu kommt eine 6jährige Ab¬
erkennung der bürgerlichen Ehrenrechte . Ein Nachzügler der Lör -

Aus Sen Nachbarländern .

p.— Für kühle Tage —

I Extra - Angebot

Wollwaren
Westen von . Mk. 6 .85
Sweater von . Mk. 2.—

Beachten Sie meine Schaufenster .

Woll - und Strumpfhaus

Rudolf Vieser
Kaiserstr. 153 Tel . 740

Amtliche Bekanntmachungen.
Di « Setlmahiti « bet Man !- unb

ftlatttnfeuci ) «.
Nachdem unter dem Viehbestand der Witwe

RotzadtnSky tu « rBblwnet » öte . Maul , nnd
Klauenseuche ausgevrowen ist , werden folgende
Anordnungen getrosten : . . . . _ , . ,DaS Seuchengrhött bttdet einen Sperrbezirk
t . ©. öer S§ 161 ff. der AussübrungSvorlchristen
des BundesratS,um NetchsviebieuibengeieS .

VeovaLtungsgeviet ist d . Gemeinde Gröbingen .
In den Umkreis von 1t> Kilometer vom Seu -

chenort «Brötzingen entfernt <ß it)6 der AuSiühr -
ungsvorschristenzumReichsviehseuchengesetzi sollen
mit Ausnahme von Graben , Hochstetten, UiedolS-
heim und Butzheim sämtliche Gemeinden de »
Amtsbezirks Karlsruhe . 153*)

Die anlässlich deS SeuchenauSbruchs in Jöh >
ltnaen vor einiger Zeit bekanntgegebenen all
gemeinen Anordnungen gelten auch für den vor
liegenden Seuchenfall .

Karlsruhe , den 84 Sevl . 1821. 0 .- 3 . 117
Bezirksamt Abt . II b

Die Maul - «t . Klauenseuche in Söhlingen betr .
Die Maul - und Klauenseuche tn der Gemeinde

Söhlingen ist erloschen. 15831
Karlsruhe , den 25. September 1924.

Bezirksamt « bt. Hb . 0 .-3 118

Liebling
vollfett

Stück 23 Füg.
empliehlt 15335

GgrlDietscbe

Heber IGO Damen I

zur Butterblume
Amalienstraße 29 M
Wiederverkäufer ■

Vorzugspreise , m

^
’rompter v

ist erhäillich in der Ge-
ichäft,-stelle d « abischen
Presse . Elke .Zirkel unt
Cammslratzg.

aus all . Kreisen könne»
sich gut u . glücklich nach
der Schweiz oerbeirat .
Anmelv . an Soses .'steiler ,
Konstanz . Sckotteiistr . 73.

Schirm vertauscht
Die Dame , die am letz¬

ten Dienstag in dem Ge¬
schäft v . Leivheimer hier ,
Kaiserstr . 189. oembent *
lieft einen fremd Schirm
mit Hellem Horngnst an
stelle des ihrigen m >l e -
nomme » hat , wird gebe¬
ten . den Schirm oe -ir
Rückgabe des ihrigen hei
Leivheimer abzugeben .
Braune Strickjacke
verloren am Stadt¬
garten bis Tiergarten¬
weg . Bitte dringend um
Nückg .da nicht Eigentum .

Wiihelmiir . öl . V.
Bertvre » !

Freitag , den t8 . Sevtbr . .
iiüo , seibftgeschriebene

Noten
vermntt . in der Siraben -
bahn liegen aebiieb .. aui
den ' amen R . K,bv . Ab -
»uaeben aea . Belohnung
aui d. iVutiöbiiro . B»«

Schöner
Sprechapparat
mit Lisch u . reicht . Platt
wird geg . Leichtmolor -
rad getauscht. Angebote
unter Nr . B3t198 an die
»Bad . Presse " .

von Samstag , d . 27 . Sept. bis Samstag , d. 4 . Okt.

Anzugstoffe Meter 17.50, 12.— , 9_ _ 6_ _ 4 °°

Ulster - u. Paletotstoffe Mehra
1fc 1fc 550

Mantelstoffe Velour ^ Ä s5ho, 10 .50, a._ 6 3°

Blaiilarctnffa einfarbig, gestreift und kari«rt O10üieiuersiuiie M eter 0 ,50, 4 .80, 3.80, 2.00 ^
Hlllcaneln ( fA in großer Auswahl 120
olllaeusiuiio , Meter 4 .20 . 3 . 60 , 2 .00 , 1. 50 , *

290Bettbarchente ca 130 SÄo , 3.so, 3.50
Bettbarchente ca 80 °^ 2.«o, 2.40, 2.20 590
Damaste ca. 130 cm breit Meter 3.50, 3 .20, 2.80 22°

Halbleinen volleBettuchbreite Mtr. 4.90,4.20,3.50 2J°
Haustuch für Bettücher . . . Meter 2 .90, 2 .60 1®°

Matratzendrelle beste Qua %e
e
n
ter 4 - , 3.20 £50

Kleider - u . Unterrockbiber , so Y*o 90

Wolldecken, Federn und Daunen, wollene Bettücher
in allen Preislagen . 1683*

w"
» ErnstJunge W!',MGeschäft 2 Treppen-

KmiemM Menille
in fruchtreicher Gegend
mit guter Wasterkratt
»u kauten gesucht.

Offerten w,t Preis
angabe unter Nr . « 80852
an die . Badische Preffe "

3X8.20 m . m . grotz. Draht
Einzäunung billig abzu
geben . B8I630

Nbeinstratze 101 . IÜ . r .

Kleiner « Billa mit
Garte » In

tu tanken oefudit . —
Räumung kann später
ersolaen . Etwa sechs
Wobnränmen Küche,Ba » u. s . m. tzjenane
Angaben mit Breis
« . 4881a an bi « „Ba »
bilche Preise " e b.

Zwei hochhäuot . Betten
mit Nonhaarmatr . rote
Plüichgarnitur . Waichk.
m Marm ., Nodittische m .
Marmor , Ehaiielongue ,
Vertiko . Divt .- Schrcibt .
Küchen' chränke. neue u.
gebr . Schränke . Betten .
Federbett , u . Kiff ., neue
eichene Tische , bell eich.
Fremdenzimmer , alles
d ' lligst b Walter . Ludw .»
Wiibelmst . 5,Berkst B - i'«

Oiiftadi . l'a en . gr . Ein -
tahrt , Werkstätte , Laaer -
raum u . günstigen Be-
dingunaen zu verlausen .Anaeb . unk. Nr . 16134an die . Bad Preffe " .

Zu ocrt . : Bcliit . Non .
Matratze 8b M . Vertiko
mit Svieget 86 m , Piitich -
Tiwan40 „« . grotz. Schrk . .
Bfffcit billig . B3li .98
Fröhlich , ilblanöstr . 12.

Zu verkaufen 1 guterb .
Chalsctsnaue . 1 hölz .
Kinderbett zusammen
40 m . Sauz . Adter -
fitohe 17,1V . 1831648

Neuer ob . wenig gebr

Flügel
Gelegenhiitsla « » iiir

Br - »paare !
Salon - Portieren in

lmvriia - u . Hedlboarb ..
eleg . Soiakiffeu . genickte
Tiichdecken, Velourläuf .
u .a .m . Anzui . v . 4 Uhr
an 'vostitr . 12 , vt . B« .ti

aus Privaihand zu kauf ,
gesucht. Angebote unter
Nr 4677a an die »Bad .Prelle " .
M - ei &OTiwter
Eichen- u Kastantenboiz
iüü ertig . v . 10» - 6M Ltr .
tastend z. kau >en gesucht.W. Maier . Wörtbstr . 8.

tadellos im Stand .' , bill .
, n verkaufen bei 49» >a
21. Kkrrmovu , Pianol .

Baden-Baden.

Verloren bk. Kinber - Einige 18801
Mantel nahe Garen - (Ylrs fottf - fSlKif
beraschuie am 19. d Mts . j -*»<UeiU - .« -U| ie
vit'äitfifbcn geg. e -etoting iu vertäut , bei Klemm ,

Wümeiftr . 9, U. i . i Goltesaucl - Kai . « »all / .

neu >! . gebraucht i » iede >
Preislage zu verkaufen .

K. Hafnrr liilb .
Amglienilk . bl . Lek. 218?

Lechstein-

Piano
wentg gespiett . auberge -
wöbnt . v >eiswert 4900a
A. Serrmann, Pianoh .

Baden -Baden . Venz . 40/18 F8 , 4 ,15 Ztr . Tragkraft ,

Pholo -
Apparal .

60X60 für Lichtdruck.
SOX40 f . Landsch .m versch
Zubehör sehr billig ab-
zugeben .

Angeb . u . Nr V31628
an die , Bad . Preffe " .

Stein . Krautständer
lca . l ZIr . i bill . zu ve k.

nznieo . u- 12 U .
Patchen .Dougtasstr . 0,111

1

Wirls liailsiicnl
Fabrikat Röder .

2X1 m . t- euerind .
Mtite.scinver . Aus-
lühruna . mit je 2
Back - u . Wörme -
ö en , preiswert z.
verkaufen 15219

Scbmidl 4 Cons-
Hebelsiraße 3.

Herrenrab . neu ,
Markenräber W
resaarantle avzuae » /
Srfiiifeeiiftr . 71 . ‘ v
2 lDenia AosjilKgetragene
marengo und dunie '

Gr . 42. zu oeikaust >bjc
isiientobrstr . 20 . 1

Kletnerer . mein emaill
« PfA Gasherd 3R ..OJCrO , billig u ver -illigkailien . Durl . Allee 29c,>. Stock links . « 3154«

Last - Auio I Stute
tadelioier guter i -- To
Ovet - Wagen . mit Plane
ist wegen « nichaffuiia
eines gröberen Wagens
zuverkaul . Preis bOOOjt .
Bürgermeister vanaen -
backi . Scheuern m
iltgstatt. «905«

c

d°i

tra

res

sie!

ün

»n
ttt

— Zweibrücken , 26. Sept . Ein Hoffnungsvoller lljähriger Knabs
nus Niederauerbach unternahm dieser Tage mit einem gleichaltrige »

Genossen aus Centwig eine abentenerliche und ergebnisreiche Fahr -

Rach dem Besuch der Niederauerbacher und Eentwiger Kirchwei »

wo die beiden an verschiedenen Stellen Geldbeträge und Waren fl**

stöhlen hatten , ging die Fahrt nach Kaiserslautern und von do»

wieder zurück nach Zweibrücken . Darauf fuhren sie nach Kleinbuff '

denbach und Mörsbach , wo sie durch Diebstähle über 300 Franke »

erbeuteten . In Zweibrücken folgte die Fortsetzung der Einbruch »

durch Einsteigen in ein Anwesen . Hier waren 400 Mark die Beutr -

Wieder nach Kaiserslautern zurückgekehrt , machte stch^
der von Kopl

bis zu Fuß neugekleidete Haupttäter der Polizei veddächtig , sodaß rk

festgenommen und nach Zweibrücken verbracht wurde . Er hatte noch
40 Mark und einige Franken bei sich-

Ute

♦ir
«n
tot
Ich
«ir
sie

kie

- Lindau , 25. Sept . Gestern abend sprang von dem österretchl'

scheu Dampfer „Bludenz "
, der von Bregenz um 5.30 Ubr nnd ; mittag

nach Lindau abfährt . in eine : Entfernung von etwa 300 Meter vor
Hafen von Lindau eine Frau vom Deck des Schilies ins Wasser ,
gelang jedoch der Bocisma -infaiaft . die Lebensmüde den Zsluten r
entreißen . Es handelt sich um ein ; international ; Tafchendiebin ^ on
aus Oesterreich verwiesen worden war und ans Grund mehrerer Etc »

briefe in Lindau ihrer Verhaftung entgegensah ._

lei
Hl
ttt

eii
»e

Ein guterhalt . . mitlf *®!
Saul - Füllst

»

billig zu verkaufen . .»
erfragen unt . Nr . iH*1'
in der „ Bad . Preste ^>

LieftWl>isti
Zustande , vreiewert
zuaeben . Off . unt . 7s'
4907a an die .. Bad .̂ 2^

Lkr. rchl - Motorrad
Snob , iabrikn . .una Damenräder .

r^i
billig zu verki

äcnbelbacb ,
Akademiestr .

lofotraö 4 P£
fabrikneue
moschine . bill . zu vk >. z
Gras , Niivvurrerst r>?

üftßrfieF ' ISfliKei^
t . B . umttändebalber
zuaeben . Teilzabiuni ' st
stallet . Zu erfragen d
Förster , DuriacherNjg !
Seite - bau . 8 . Sr .
Tamenra ». neu ,

0°'
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Roman von Hanns Heidfieck .
Fortsetzung. ) (Nachdruck verboten.)

Er wandte sich wieder zu den anderen , die gespannt aufgehorcht
*>tten.

»Nun . Herr Kaiser? Haben Sie das gehört? Sie find kon-
" »cktbrüchig geworden und plötzlich spurlos verschwunden gewesen !"

»Das stimmt !" jagte Kaiser , ohne mit einer Wimper zu zucken -
»Sie haben auch Streitigkeiten wegen Ihrer Gagen gehabt ?"

»Stimmt auch !"
»Wollen Sie uns keine Erklärung geben ?"

»Nein - Ich kann nur immer wieder betonen , daß ich nicht der
suchte Verbrecher bin !"

»Beweise ! Beweise !" sagte Bettner , der ihn nicht aus den Augen
"eh, „alles spricht gegen Sie !"

»Ich muh es Ihnen überlassen, die Sache in Ordnung zu brin¬
gen,

" erwiderte Kaiser," vielleicht wird man ja noch den richtigen
Verbrecher entdecken .

"
Man wußte nicht mehr, was man mit dem seltsamen Menschen

^ sangen ,ollte. Die gesammelten Fingerabdrücke wurden aus dem
Archiv geholt. Keiner stimmte.

Kaiser wurde tn eine Zelle geiührt .
Otto und Betkner hatten eine lange Besprechung mitsammen,

«kan suchte sich über die ganze Lage ein Bild zu machen und ver¬
pachte sich trotz aller Ueberlegungen über Kaiser nicht klar zu werden.

. »Ich muh gestehen daß auch mir der Mann nicht den Eindruck
p»es Verbrechers macht," sagt Otto und wog alles genau gegenein¬
ander ab . Die Widersprüche waren ganz unverkennbar - Morgen
lallte er vom Untersuchungsrichter vernommen werden- Unter Aus¬
fluß der Oeffentlichkeit, da man Unruben befürchtete-

»Auch mir kommt es vor," meinte Bettner , ,dah vielleicht doch
a >n Doppelgänger irgendwo eristiert . Mir '

st selber in dieser Be¬
gehung einmal ein interessanter Fall vorgetommen .

"
Bettner erzählte , wie in einer kleinen fremden Stadt einmal

aie Schulkinder auf ihn zukamen, ihm freudestrahlend die Hände ent-
.»asenslreckten und ihn mit „Guten Tag , Herr Lehrer," begrüßten . Er
'ai zuerst ganz verblüfft gewesen , habe sich dies aber nicht anders
' rkläreu können, als daß er eben unter den Lehrern des Städtchens
p >ren Dopelgänger besah , zumal sich der Fall häufiger wiederholte-

»Warum sträubt sich aber in diesem Falle Kaiser, uns sein Alibi
Einwandfrei nachzuweisenI " fragte Otto , nachdem ? r sich eine Minute
aalonnen hatte .

„Das eben ist auch mir schleierhaft," sagte Bettner " möglich , daß
in Dresden etwas zutage kommt!"

„Man wird in seiner Wohnung Haussuchung halten, " bemerkte
Otto , „es wäre vielleicht sehr von Vorteil , es führe von uns einer
hin !"

Bettner erklärte sich gerne bereit dazu- Dresden wurde
verständigt .

„Sonderbar ist es auch , daß man von den verschwundenen Sachen
noch gar keine Spur hat," meinte der Kommissar-

Bettner machte sich reisefertig . Inzwischen kam Betty an , die
noch einige Augenblicke mit ihm zusammen sein wollte, Otto wurde
von der Polizei abberufen . Eben als Bettner die Reise antreten
wollte, klingelte noch einmal das Telephon und Otto teilte ihm mit ,
daß sich Thomas in einem Easthof einer kleinen Kreisstadt umgebracht
habe. Näheres könnte er noch nicht sagen.

Betty hörte betroffen zu , als ihr Bettner dieses berichtete.
„Die Sache scheint sich immer mehr aufzuklären," meinte er , seine

Handschuhe suchend, „wir wollen mal sehen, was ich in Dresden
erfahre !"

Am folgenden Morgen fand die Haussuchung in Dresden statt .
Der Schauspieler . Udort sehr bekannt , Uhatte eine luxuriöse Wohnung
innegehabt . Sie bestand aus 7 vornehm ausgestatteten Räumen -

Bettner , in Begleitung von 2 Dresdener Kommisiaren, suchte
allez ganz genau durch . Er stutzte etwas , alz er auf fein eigenes
Werk : „Zur Psychologie des Verbrechers" stieß -

Das Buch wird jetzt in allen Kreisen gelesen , „bemerkte einer
der beiden ihn begleitenden Kommissare, „durch das große Verbre¬
chen ist es jetzt geradezu berühmt geworden, weil es in die Affäre
hineinspielt !"

Bettner legte das Buch zur Seite .
„Es scheint mir säst," meinte er trocken, „es wäre besser gewesen ,

es nicht zu schreiben . Die Leute — schlummern Instinkten nach¬
gebend lesen daraus etwas ganz anderes , als es bedeuten will !—“

„So geht es ja auch mit Werken die ein erotisches Thema strei¬
fen," bemerkte der Kommissar, selbst wenn sie noch so ernst und wis¬
senschaftlich abgesaßt wurden !" —

Bettner wandte sich den Untersuchungen weiter zu . Alle Privat¬
korrespondenz wurde beschlagnahmt. In einem Sammelrahmen , der
auf dem Schreibtisch stand, sah man die Photographien verschiedener
hübscher Frauen . Auch an den Wänden hingen noch Bilder mit
Frauen , und Mädchenköpfen, auf denen Widmungen standen- Ueber
der Türe hingen zwei kunstvolle Lorbeerkränze, daneben «ine Menge
von Schleifen, die von anderen Kränzen abgemacht waren .

„2Bit müssen auch di« Bilder im Auge halten ", bemerkte Bett¬
ner , der alles scharfsinnig bedachte , „meistens findet man die richtige
Spur bei den Frauen . Bemerken Sie irgend eine Frau , die häufiger
wiederkehrt — ?

„Hier," sagte der Kommisiar , „ist ein Brustbild in Visitformat ,
das wir in dem vergoldeten Rahmen da drüben noch einmal größer
haben-"

Man hatte auch ein kleines Photographiealbum gefunden, in
dem das Bild mehrfach wiederkehrte.

Tagebücher waren nirgends zu finden.
Bettner steckte die Bilder ein . Er wollte alles später in Ruh«

studieren und saß noch bis tief in die Nacht darüber .
Einige Briese interesiierten ihn lebhaft . Sie stammten von einer

Frau und waren in großen energischen Zügen geschrieben .
Besonders die eine Stelle in einem der letzten Briefe gab ihm zu.

denken . Es hieß :
„Es ist nicht ganz ausgeschlosien , daß Richard eine Dienstreise

nach Breslau antreten muß. Er hat dort einen Großindustriellen in
eineni aufsehendenerregenden Prozeß zu vertreten .

Dann , Liebster, mache ich mich für einige Tage frei, um in den
Harz zu fahren . Am liebsten nach Schierke. Könnte mein Bub nicht
auch dorthinkommen? —

Bettner stutzte , als er diese Sätze gelesen hatte , seinen Kopf in
die Hände und dachte nach . Dieser Spur mußte er folgen. Er hatte
richtig gerechnet ! Cherehez la fernmc ! -

*
Der große, mit Riesensummen gefüllte Koffer war unter einer

Menge Kollegen, tief in eine Ecke verstaut , im Packwagen abgestellt
worden. Er dachte geflisientlich nach , wo er das viele Geld alles hin¬
bringen sollt « und richtete schließlich eine bescheidene Anfrage an
einen 5 Dollarschein, der zu unterst lag und sich recht protzig ge¬
bärdete -

„Verzeihen Sie, " sagte er , etwas schüchtern , „wo sind Sie eigent¬
lich hergekommen? Stammen Sie etwa von dem berüchtigten Bank-
raub und Beriet und Kompagnie — ?"

„Ganz richtig !" sägte der Dollarschein, „man hat uns dort ge¬
radezu brutal aus dem Schlaf gestöbert. Finden Sie nicht , daß ma«
ganz raffiniert bei der Sache zu Werk« ging ?"

Der Koffer schwieg ein« Weile-
„Sie haben gewiß schon allerlei mitgemacht !" meinte er, „unser¬

eins hockt manchmal jahrelang in einer Eckel"
(Fortsetzung folgt -)

Besonders preiswerte

0 ,

Flauschmäntel ^ ' * eschüitten "> 11.50
Flauschmäntel “Äh ""

.
4 19 .50

Veloursmäntel IfilZT 1* POhwa ,
.\

b
:
a! ' r * 29 .50

Velours de laine Mäntel S 6ForX -nt 39 .50

Velours de laine Mäntel 58 . —

Velours de laine Mäntel 78 . —

Uebergangs -Mäntel Coverco 4 17 .50

Uebergangs - Mäntel SS : !, ™'18 Wo
.
tle 29 .50

Regenmäntel imprägniert Coverroat , beste Qualität 19 .50

Regenmäntel Ä »Ä ‘, n’ ” in: WoUe
.
in

.
32 .50

Gummimäntel S ““1““ 8
.

01
. :T *Ä 21 .50

Cheviot - Kostüme 24 .50

Gabardine - Kostüme g !Ä "
: 49 .50

Ko tü mrocke X ?.a, u»
n
g

8e“0SterteB
.
StaUen mit

.
Kn0

.
pi: 2 .25

Kostümröcke Hl .
re“ D

.
eB

. 4 .95
Faltenröcke ,

r! inw° 'Ie
.T .

Chev
!
ot

: 7.50

Sportflanell - Blusen °°
1 2 .95

Seidentrikot -Jumper in vielen rarben . 4 .95

Cheviot - Kleider reine Wolle In diverten Farben . . 9 .50
Gabardine - Kleider "

„
'"Ä 1*

: V .
“ ““ 17 .50

Morgenröcke 12 .50
Moraeniacken au« guten Lammfellstotfen . 8 .50

M.Schneider au
Fjhnrlnrensirnne 31 iLudwInblalll 15305

Besonders günstiger Einkauf im

im Krokodil Ludwigsplatz
Fah ’ Jeder Kinderstiefel 9 95
Größe 23—26 nur . . . . . . . . . Mk.

im Krokodil

Damen -
&i Schnürhaibschuhe

moderne spitze Fo -m . nur Mk.

Damen -
Schiebe - Spangenschuhe jgk ?

sp !ze borm , echt Box ' alf nur Mk WM »

Damen - Stiefel 1
m nieder Absatz , b. queme Form nur Mk

Damen - Pumps
schöne Form nur Mk .

Damen - Halbschuhe
pr. Rindbox mit Riemchen nur Mk .

nur Qualitätsware .
Ein Restposten Herren -Stiefel Q 75
braun und s hwa r . . jede - Paar nur Mk.

Zur Herbstwoche

Ausstellung von Zimmereinrich¬
tungen und Einzelmöbeln
im BAD . KUNSTVEREIN. Waldralle Nr. 3.

tfollea Ausstellungelaier und Verkaufsräume In
der Fabrik

Kriegsstrafie Nr . 25,
Besichtigung erbeten .

Feinste

putsch , nnb holländisch«. tag
'‘bung . — Versand tn Fab u.

,
Bu* nach auSw . — Rar a« SSi

Meph Dlah . Karlsruhe i. B
" * ar «a . n. WeU *e«iv«ob»t<eti>®cefebble .

« ortbeffr . 8

Herren - Stiefel
echt Boxkali , moderne spitze Form

nur Mk . IMB

sind und bleiben wir die beste Einkaufsquelle .

Diese Woche bringen wir wieder
einige besonders vorteilhafte Posten

Dameniasdien Vo,,eder> V »
9 Besudrctasdien WTrts *.«

RMenmappen
* semöss.

L Schlüssel , beste Sattlerarbeit

Berntstasiben
Auf Wunsch lesen wir Waren gegen

eihnaehten zurück .Anzahlung bis

OKendadier btoerwareiuuenrieb
nur Kaiserstraße 203,1 . Etage Kein Laden

Die große Mode !
empfiehlt sich im Anier
ttaen von Samen » nn »
Utnbcrtleibcrn sowie
ttteihnäben . Onizi

SLützerKrehk 68, Herr.

Strickkleider , Strickwesten ete.
Anfertigung nach Matz.

Priwa Strickwolle und Jackenwoll « vorrütig.
Trauerkleidung losort. 14773

Maschinenstrickerei Engelmann , Klauvrechsstr . 37

klln rabrlstsn . Halten , Dächer ,
Gehwege , Fahrbahnen , Gänge ,
Kelter und dergl . ersteilt

Berichtigung .
Sn der Anzeige der Firma

WuchererJosef Krapp
Eppinger KartoffelnAsphalt - und Eisenbetonbau -

Unternehmung . 14856
Aussteuer-

Artikel — Damen ,
und Herrenstotfe —

Mantelstoffe — Bett
u . Leibwäsche erhalten

zahlungsfähige Kunden bei
kleiner Anzahlung und be

quemen wöchentl . oder monatl
Abzahlungen .

ow>e iSmiliche riltma»
3 ^0780ierialien tarnt BM

ÜcnnHel «,Faianenstr . 26. Tel . 8481 .
muß es richtig heihen :

Zent »erweise Abgabe t Sgl .nackmitt.
von 2— '/,6 Uhr in meinem Lager» glich fri 'ch«

. . abgepackt.Wiederoert
Frachibrikfr — Erprrßfchri «e

Postpaketadrrffe « — Austlkbadressen
Geleuchtete

Zührmgerstr . 44
und ohne Ktrma-Luforuck

lefert prompt und dillta die
Buchdruckerei A. Thteraarten
f arlsrude , Ecke Zirkel u. Lammktratze

elevbon Nr . 4VS0 . 41)51 . 4052 4058. 4064

Pfundweise in meinen sämtlichen
Filialen 15250 F . K. Kreussler

Nur 22 oelieD der Hauptpost.
Erstes u . grdBtes Geschäft dieser Art am Platze

10 Stack 60 Pfg.
Göpferich,

ZeUlon 2206 .

^ UlKarheitell
werden rasch und sauber
angefertigi in d . Druckerei
dev ^ üadischeu VveNe".

Sasanenftratz- SÜ
« ottesaueritrabe 83.



Sette 12. Nr . 409 .

Samafait , den 27. September , nachm , von S'1,—8 Uhr ; gl
KONZERT der Harmoniekapelle . | |

m
W"Ä

Badische Landwirtschaftskammer
A 536 i

Tätlich geöffnet von vormittags 9 bis 7 Uhr abends .
Morgen Sauistuc von 4 — 10 Uhr ( Bierzelt)

(Volkstümliches
Konzert ) .

üapelle der Vereinigung Bad . Polizeimusiker .
Dirigent : Herr Obermusikmeister Heisig.

Samtsag , Sonntag u . Montag jeweils nachm . 4 Uhr auf dem Festplatz :
Grosse Feuerlöschprobe mit „ Tolal - Löschapparal “

U.T. Union -TItealer U-T.
mmimmmimimmiiiiuimimmmimmiiiMiimimmiimiimimmiMimmiiHiu

Der Decla-GroOfilm

Der verlorene Schuh
Regie : Dr Ludwig Berger .

Hauptdarsteller :
Madf Christians .

Paul Bartmann .
Olga Tschechona .

Leonhard Haskel .
L.ueie Uöfllch .

Spielt in einer süddeutschen Residenzstadt .

U f—. Das Filmwerk läuft z . ZL in allen _ #_Croßstädten mit einem kolossalen | T
. JL . — Erfolg . — 15336

Donnerstag , d . 25 . Sept.
9 Uhr im Klubhaus

Außerordentliche

der Leichtathletikabteilg .

Samstag , den 27. Sept
8 Uhr 1521.6

Moninger Kartensaal

Splelerversammlung.
8 i. Uhr

MonatsVersammlung
NB . Es ist Pflicht der
aufgesteliten Mannfchaf -

ten am Festzuge
teilzunehmen

^ Bcicrlheimejf
FoßballvereinfV.

5poitpUtz,hif !f»mi '
Heup»yeh ^ hof

r
Samstag , 27. September
abends 8 Uhr, im Löwen

Außerordentliche

Sonntag , 28 . September

Beteiliguog am Verbetag
des Stadtauss&imsses.

Treffpunkt aller Akt ven
| m Sportbekleidg . '/st Uhr
| auf dein Schmiederplatz .

Keiner darf fehlen.
116298 Der Vorstand .

Karlsruher
Scbwlmmverein 1899

e. V .
Lokal : Cafe Nowack .
L Vors. : Albert Haffner,

Erbprinzenstr . 29.
Schriftleitung : J . Kipple ,

Schützenstr . 1 .
Uebungsabenda im
Städt . Vierordtbad

von 8 Uhr ab , jeweils
Dienstag f. aktive Mit¬
glieder, Donnerstag für
Jugendsc ! wimmer,Frei¬

tag für Damen und
Damenjugend .

Anstelle der Monatsver¬
sammlung vom

7 . Oktober 1024
findet eine

außerordentliche
Haupt - Versammlung

statt .
Tagesordnung :

Ehrung von Mitgliedern.
Vollzähliges Erscheinen

erwünscht .

Sonntag , 28. September ,
nachm , während der
sportl . Veranstaltungen

im Stadion u . a . :

R .-C . Pforzheim gegen
K .R .V. » arlsruhe .

Uns. Teilnehm a Sporl-
festzugversammeln sich
12 Uhr , Kreuzs r 25.

Samstag , 18 . Oktober :
Ball im KUnst erlisus

(Phönix -Alemannia )
Stadion Wildpark

Sonntag , 28 Sept 19241
I. Mannsch. in Gaggenau . I
Treffpunkt 12. 15 Ubr |

Hauptbahnhof .
9 Uhr :

2 . , 3- u . 4 . Mannschaft |
Training im Stadion.
Die Teilnahme am Fest¬
zug ist für uns . Aktiven I
Ehrensache . VV rtreffen !
uns zum Umziehen um I
12V, Uhr im Stadien

•Jeden Mittwoch abend |
Zusammenkunft
unserer Musiker im I
Scheffelhof zwecks Zu- 1
sammenstellung e ner |

Hauskapelle .

Freitag , d . 3. Okt. 1924,abends 8 Uhr , m Stadion j
Mitglietler-Versammlung

Sonntag abend
gemiitl . Beisammensein j

im Sehren,pp .
Heute abend 15312

Stammtisch i . Schreirpp

DasSportblait
der Badischen
Presse ist für \
alle Turn - und
Sport -Freunde J
unentbehrlich.

Badische Presse sAdeirdauSaabeV VhtiUuu den 20 - September 1924.

Colosseum .
Täglich 8 Uhr, Sonntags 4 und 8 Uhr

Das große

Sport - Ereignis
Internationale

Damen - Boxkämpfe
ferner das große 14750

Varietö - Programm.
ein Versuch
überzeugt !Achtung

Billig , gut
essen und trinken Sie im

.MItM
"

Modelle und feinfleßuxusljüte
!Vesgieidjen empfetjfe idj meine

D̂ttUWIl ^QÜtß in gediegenem ffliitelgeme
Sei anerkannt guten Qualitäten.

Billigste Preiset
Velours - Filzhüte in größter Wahl. 15341

L . P/i . Wilhelm, Kaiserstr . 205.
Haltest .Yorkltr . - Ecke Kaiserallee u .Uhlandltr .

— Tele 'on 4368 —
Eigene Schlächterei . Ia Hausmacherwurst .

Gute Küche . Mittag - und Abeudtisch .
Reichhaltige Speisekarte .

Schrempp -Printz -Biere . Prima Weine von
25 -f an - Spezialität : Hambacher 30 -/ 1U Ltr .

Samstags Schlacht - Fest !
16387 Carl Schmid .

ßadisGtierfr
Ortsgruppe Karlsruhe .

Bad Liebenzell
Mot liiii Mion aitoi dien

Monatswanderung

Schöner Herbllaufentbait . Vorzügliche Ver¬
pflegung . Ermätzigte Preise . Grober Garten .
Telefon Nr . 2. 48b6a

Des . : Gebe. Emendörfer.

Herren -, Damen , Kinder-
"

]
und Bettwäsche

am28 .Sept . nach Maulbronn
Anfahrt 6 3ü i tir nach
Königsbach . Stein , Bau¬
schlot , Oelbronn , Aal -
küs ensee , Maulbronn
Rückfahrt ab Maulbronn
6.53 Uhr , Gabel -Karte
König ! bach - Bretten 1 -*
Führer : Bechtolsheimer ;
Erklärung in Maulbronn
durch Prof . Massinger

II.
Nr . 5 der Monatsblätter

bltie bei Herder , Herren¬
straße 84 abholen .

UI.
Llchtbilder-Vortrao am

16 . Oktober . 15309

ganze Aussteuern
werden nach Maß in eigener Werkstätte

an gefertigt.
Großes Lager in soliden Stoffen ,
Spitzen u. s . w . (schöne Handarbeiten)

Verarbeite auch zugebracht « Stoffe .

1mwßtimöt

Wäsche - und
Aussteuerhaus

Wilbelm . tr . 13 . 16209

Montag, den 29. Sept, .
abends 8 Uhr, Saal der
Handelskammer (Pala s
Prinz Max) Staatsschau -
spieler Stefan Dahlen liest

Aufklärung I
Die neugegründete Firma A . u . H. Kretschmar , SchirmgeschSft
Kaiserstraße 82a , sucht in Zeitungsnotizen den Anschein zu
eiwecken , als wenn durch sie die seit 184( l bestehende
Schirm 'abiik Wi heim Kretschmar . vormals C Wohlscblegel ,
die unterm 11 8 19 von mir mit Aktiva und Passiva , samt
Inventar und Fi ma käuflich erworben wurde , jetzt von
ihr in gleicher Weise weitergeführt würde . — Demgegenüber
ist zu betonen , daß diese neugegründete Firma in
keinerlei Beziehung mit der alten seit 1840 bestehenden
Firma Wilhelm Ktelschmar Nachfolger Andreas Weinig jr .
steht und daher keinerlei Recht hat , dem Publikum glaubhaft
zu machen , es handle sich um die Fortsetzung der allen , von
mir in der Karl -Friedrichstraße 21 , am Rondellplatz , weiter¬

geführten Firma .

Schirmfabrik W . Kretschmar Nachf .

Andr . Weinig jr .
Karlsruhe Karl-Friedrichstraße 21 Telephon 5476

Beideck
„LeoiGG idlil“ fis .

Schirme in allen Preislagen .
Schir mreparaluren , Ueberziehen schnell und billig.

Für 25 M.
Anzahlg . bekommen Sie ein

UM' «!. WM«

Lustspiel v . Gg . Büchner
Eintritt 1 .50 Mk . Für
Mitglieder des Th . K . V .
und der Ges. f . deutsch
Bild . 80 Pfg. Kartenvor¬
verkauf Musikalienhand¬
lung Fritz Müller bei der

Kaiserhalle . 16280

Kameradenmit zwei Jahre Garantie .
Sämtliche Fahrradteile u.

Reparaturen staunend billig , (jfg lsls . ' Hlls.-Ntg . 28

RunzmaDn ,

Zahnarzt Weigele
wohnt jetzt 15315

Kriegsslr . 154
zwischen Karl - u - Hlrschstr .

Zilbringerstr . 40 .

Gerbslädif
PIANOS

Mk . 1150 .—Gerbsiädi
FLÜGEL

Warme Leid - und Seeldosen 15304
für Kinder , ans orima Trikot ,Grütze (50 90 . . von di 2.35 b 18 2 .75

Warme Zerremmierhemden » 1naus orima Trikot . . . . von

Wame Zerren- u . Burschenunlerhosen
au » orima Trikot 4 00

von A, ‘»♦" « an
®e5r Eporl- u . SirumvNlriürmollepreiswerte

in guter Qualität u . reicher Karbeuauswahl .

JW. Böckel , ?urz-. .Weist..Woll - W « r «n .
Leopold tl». 23, gegenüb . d . Dtakonrllenkrrche .

werd . blerm . auf SamS -
raa Abend 8 Uhr ein -
getaden . tm « old . Kopf
vei Kamerad SNinetoer ,
Markgraf -nstrabe , zu « i
scheinen. 15382

Im Auftrag :
L. Lang .

Hoher Feiertage wegen
bleiben unsere Geschäftsräume am

Absallspäne

2 - 300000 mk .

-B

gegen l . Hupothek
ein . Gemeinde sofort
gesucht .

Angeb . unt . B3t 580
an die Bad . Presse .a- »

Darlehen

vorzügliches , billiges Anfenevdolz , 3tr . 70 Pfg .ab Vager . Äbgase nur ab Lager ' 15834
Gemeinnützige Befchüftigungsstelle

Durlacher -Allee 58 , Kaserne GotteSane .

MOV Mark
auf einige Monate aeaen monatliche Zinsver¬
gütung von .3°/« zu leiden ccfudjt lzebnfache
■Kicfter &eiti . Angebote unter B3IV32 an die . « ad.
Prelle " erbeten

mit 10 bis 20000 Mk. (Halite bar ) für
qutbrschäftigte Fabrik gesucht. Tüchtiger
Kaufmann oder auch abgebauter Beamter
bevorzugt . Angebote unter Nr . 4932a
an die „ Bad . Presse " erbeten .

in auter zentraler Ttadtlag . m . Ein !., Stallnna .« üro und grotzen Lag - rräumen . alle» beziehbar ,loiort vreiew . , u verkaufen . Kür jede Grohhdlg .
geeignet , « ng. unt . !)lr . « 81740 a d. . Bad . Prelle " .

Fiat Lastwagen

, ! rka « k. 20—28 000 zur
Einlage In ein erstklall .
Manulakt .» Engros - Ge¬
schärt ge » , mehr !. Sicher¬
heit « esneb ». Vermittler
«wecklos. Off. unter Nr .
1881400 an dieBad . Peelle .
Junge Gelchättslure m .
gutaebend .Laden u .RZerk -
staitdetrieb btslen um
Nberfallung von
800-1000 G -MK .
aufo—fSMon . b . gut . Zlns
u . Sichern . Vermittler
» erber . Gell . Ana d unt
Nr . 48Na anoieBad . Pr .

Auszuioiheu

1000 G .M.
BedrnaungüaSicherbeit ..
zettgem Zins .Olsert . unt . Nr . B3I844
andre „ Badische Prelle ".
Ca . 200 Ma k

zu leihen gesucht
bei mtnd . 10 °/. Zins pro
Monat und Sicherhett .Angev . u . Nr . I53vg andie » Bad Prelle " erb .

Moniag , den 29 . und

Dlensfag , d . 30 . ds . Mts .

geschlossen .
Straus & Co .

t tsiwl

Moniag , den 29 . Sepl .
sind unsere Geschäftsräume

geschlossen .
Mo ehuis 15308

Hugo Landauer .

gleich welch . Art . werden
angenommen , auch Jum¬
per . Zu erjr . Goerdeft . 1.
Büro . vari . B3fft3«>

Kür tüchi 'aen , gut lltu -
lerten , öüsävrtg . . ledt en
Kauimann . der sich vier
rn Karlsruhe niederlal -
ie » w ! >. wird

■' ür neuen Fabrik -' -
tlonsbetrleb der Nad -
rur, „ 4 - >, . Genust « , «-
«elbronche wirs

GUeltbem Lede«sseMfli«
kauft zu höchsten Preisen

Kaier .
Miiblbura . Nu ' tsftr . 14 .
Kob gelo wird verg i «s

mii entsprechendem Ver -
möge -i erluibl . Briefe
unter Nr . 4 «12a an die
Badische resse " erbet .

Zagenblltien!
Keirat.

g«i» htb

MusiK ^
flauen « (2 - s _lurtit Beschäm »« ,den Abendstunde - ^
unter Nr . BSI4bO tu
- Bad , Presse " .

Nachhilfe
« nd Eramenvorbcr «^
tnu « ibcsonders Mas;lür Abitur rc.) in a »«?
Köchern erteilt Stud <̂
der Mathematik .Off. mit Nr . 4882a 8

Badische Prelle ' -^ , ^

ßinaelroffen:
Größere
Posten

Käse
echter

Wweizer
kmmenlhaler
Pfj . § 5 Psg-

1581
AllgLuer

Piö .

Slhlveizer
50 ■91fl-

mit ca. 20000 « k. ae-
sicherter Einlage selmbi .

Angeb . uni . Nr . 49 3a
n dw . Badische Presse "
r ^ et n .

zum Seibstoereitcn von
Hägenmark u Tee 5 Pfd .
4 ^r . Porio u Berp . extra .
L. Büchert .Ptorzbeim ,

Genoficnfchafisstr . 84 .

Geb Krl . » . Lande,27I .mit schöner « u . ftattungund Vermögen , wünscht
sich mit solidem Herrn itu verehetichen . Nähere !
« ngab . unt . Nr . B81462.an die „ Bad . Prelle " erb I

Heirat.

mit ce 40000 Mk . geg.
erstktasstae Sicherheit ae-
tucht. Angeboie unter
Nr . B3I494 an die . Ba -
üische Prelle " erd .

komplett, mit Warteztnr .
mer und Laboratorium ,
tn guter Lage , zu ver¬
pachten. Aussührlichc An¬
gebote unter Nr . B31514
au die ^ üavische Messe " .

G ' d. Krl .. 42 I .. kotd
tüchtige Sausfrau , mitIchöner Wobnnna und
Einrichtuna . wünlckt sichmit solid . Herrn ia sicher .Lrelluna zu verheiraieir .
:>! eeUe Angebote unterNr . B .f,r44 an öte . Bad .Prelle" erbereu.

köamec
80 vrozenttg

u
m . 35 $f8-

LimSurgek
SlangeMe

30 Pf».

»ns

irn ganzen ^ aivSteile ca . 4L0 qm Hosranm Nahe
Karlsruhe gegen enisprcchende Ber
gükung zur Versüßung und übernetzme
zugleich den Verkauf des betr. Favri
trates . " »fragen un er Nr . 4gt7a an
die . Bas . Presle" ervettu .

Mk . 1800 .—
Altfcfnve»trcter

l
' h. KaTf8r E

Ä nz
2
e
4
n Tonnen ^ sabrikneu . mjt Verdeck, elek^r . Licht^ oichhorn . Suchscheinwerf ulw .. zu verk nzuleh

BKOHBaHäl Autohaus Dreining » Grenzstr. 4 ,
a
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